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Var Neueste vom Tage.
Aus dem Reich der Lüfte.

Berlin, 21. Dez. Das neue Militärlustschiff
M z" konnte gestern des starken Windes wegen

die beabsichtigte Probefahrt vom Tegeler Schieß-
vlatz aus nicht unternehmen . Ebenso konnte auch
der ,P . 3" seine Fahrt von Bitterfelü nach Mer¬
lin infolge des Windes nicht ausführen . — 'Die
Pariser Akademie der Wissenschaften verlieh dem
Grafen Zeppelin  und anderen hervorragen¬
den Aviatikern die goldene Medaille.

Aus dem Kupee gestürzt.
Berlin, 21. Dez. In einem Kupee erster Klasse

des Berlin—Hamburger Schnellzuges fuhr letzt¬
hin ein elegant gekleideter Herr . In Hamburg
wurde der Hut , Mantel und Reisetasche vorge-
iunden. Der Reisende selbst aber war ver-
Munden . Er wurde in der Nähe von Fritzier
mben dem Geleis besinnungslos aufgefunden.
Mit schwacher Stimme konnte er angeben, daß er
beim Oeffnen des Fensters aus dem Kupee ge¬
stürzt fei, anscheinend habe er die Türe nicht
richtig geschlossen. Wald nach der Einlieferung
in das Krankenhaus verstarb  der Schwer¬
verletzte, der als der frühere Kaufmann Krumm¬
bein aus Mannheim festgestellt wurde.

ß Die Bombe im Schnellzug.
. Breslau,  21 . Dez. In demselben Abend¬
schnellzug Breslau —Gleiwitz, in dem in voriger
Woche eine Newyorker Dame räuberisch
überfallen  wurde , fand man im Gepäcknetz
eines Abteils eine geladene Bombe.

|V Jugendliche Räuber.
Görlitz, 21. Dez. Sechs Knaben im Alter

von6 bis 13 Jahren , die sich zu einer Räu¬
berbande  zusammengeschlossen hatten , wur¬
den wegen etwa 10 Einbruchsdiebstähle zu sechs
Monaten bis zwei Jahren Gefängnis  ver¬
urteilt.

Bon einer Lawine verschüttet.
Innsbruck, 21. Dez . Bei einer militärischen

Schießübung wurden mehrere Soldaten von
einer Lawine verschüttet. Ein Kaiserjäger wurde
bisher als Leiche geborgen. Ob die anderen ge¬
rettet sind, ist noch nicht bekannt.

Schwere Brandkatastrophe in London.
London,  21 . Dez. In dem großen Bazar

Arding u. Hobbs im Stadtteil Clapham brach
gestern nachmittag, während das Gebäude in¬
folge des Weihnachtsverkehrs dicht gefüllt
war, Feuer  aus . Der Brand wurde dadurch
genährt, daß die Dekorationen sofort Feuer fin¬
gen. Der ganze Häuserblock, der über 40 Ais
bedeckt, wurde zerstört. Bisher wurden drei
Tote  geborgen . Biele Personen , die aus den
oberen Stockwerken auf die Straße sprangen,
wurden verletzt. An den Rettungsarbeiten be.
teiligtcn sich auch der in der Nähe wohnende Ar¬
beitsminister Burns , der mit einem Postsack auf
dem Kopfe in das Gebäude cinzudringen ver¬
suchte. Er wurde jedoch durch die einstürzendc
Fassade daran gehindert und konnte sich nur mit
Knauer Not in Sicherheit bringen.

Drei Matrosen über Bord geschleudert.
Triest, 21. Dez. Bei einer Nachtübung wur

uen von der Segelhacht „Sen " der Krimsmarine
auf der Höhe des Leuchtturmcs von San Gio-
banni di Pelagio drei Matrosen vom Sturm ins
Meer geschleudert. Trotz sofort eingeleiteter
-Rettungsversuche gelang cs nur . einen zu retten,
wahrend die übrigen ertranken.

Lustmord an einem Kind.
.. Wien,  21 . Dez. Der 36jährige Kanal

raumer Hebingcr beging an der fünfjährigen
--ochter eines Arbeiters einen Lustmord. Er
Mt die Tat bereits eingcstanden.

Die Thronfolge in Griechenland.
Athen, 21. Dez. Der König hat entschieden

übgelehnt, in die von einer Seite angeregte
»rnderung der Thronfolge einzuwilligen.

Russische Justiz.
Petersburg , 21. Dez. Während 11 Mo¬

osen des abgelaufenen Jahres wurden vom
Kriegsgericht 1318 Todesurteile  gefällt und
°avon 51g v o l l st r e ckt. (!) Auf den November
rntsallen davon 140 Todesurteile und 34 Hin -'
Achtungen.

Die Beisetzung des Großfürsten Michael.
. .. Petersburg , 21. Dez. Die Leiche des Groß-
'ürsten Michael wird auf dem Panzerkreuzer
"siogathr" nach Talta und von dort nach Pcters-

1 gebracht, wo die Beisetzung für den 4. Jan.
, Optant ist. ;

Auflage 55,000 Exemplare.
Das preußische Wahlrecht.
Nur eine knappe Zeitspanne , kaum drei Wo¬

chen, trennen uns von dem großen Moment , da
dem preußischen und dem ganzen deutschen Volke
Gewißheit darüber werden soll, wie sich im Kopfe
des neuen preußischen Regierungschefs das preu¬
ßische Wahlrecht der Zukunft malt . Daß Herr
von Wethinann-Hollweg im Reichstage aus die
mehr oder minder ungeduldigen Anfragen von der
linken Seite her sich in Stillschweigen hüllte , hat
ihm im Grunde niemand verübelt ; er entsprach
damit nur einem von allen seinen Vorgängern
streng befolgten Grundsätze Bismarcks, der sich
mit all seiner Leidenschaftlichkeit gegen jede

Heranziehung preußischer Angelegenheiten vor
das Forum des Reichstages stemmte. Es mag
dahingestellt bleiben, ob gerade in der ganz
Deutschland stark angehenden Frage des preußi¬
schen Wahlrechts dieses Brauches Bruch den

Staatsmann Bethmann -Hollweg nicht mehr ge¬
ehrt hätte als die Befolgung ; jedenfalls aber ist
ein Mann von der Psyche des Kanzlers entschul¬
digt, wenn er angesichts seiner Unbekanntschaft
und Unsicherheit aus dem unwegsamsten Gebiet
seiner Tätigkeit , aus dem Felde der auswärtigen
Politik , sich scheut, alte und von einem Bismarck
ausgestellte Maximen für die formale Behand¬
lung der preußischen Angelegenheiten kurzer¬
hand zum alten Eisen zu werfen . Ob der Kanz¬
ler nun im Reichstage, oder ob er im Abgeordne¬
tenhaus e sich über Wesen und Ziele seiner Wahl¬
reform ausspricht : das bleibt sich praktisch gleich.
Darauf allein wird es ankommen, wie sei ne
Wahlreform aussieht.  Entspricht sie
auch nur halbwegs den Erwartungen , die beson¬
nene Politiker in diesen Zeitläuften , angesichts
der gegenwärtigen Parteikonstellation , hegen
dürfen , so ist das Schweigen Bethmann -Hollwegs
im Reichstage eine Sünde , die schon der Küster
vergibt.

Erfreulicherweise darf man nun in der Tat
darauf rechnen, daß das Reformwerk des fünf¬
ten Kanzlers einen guten Schritt vorwärts auf
dem Wege zu einer zeit- und vernunftgemäßen
Umgestaltung des preußischen Wahlrechtsmon¬
strums darstellen wird. Wohlverstanden: nur ei¬
nen Schritt . Aber damit kann man vorderhand
schon zufrieden sein ; zumal , wenn man sich vor
Augen hält , daß eine grundstürzende Reform für
jetzt auf unüberwindliche Hindernisse im Land¬
tage stoßen würde . Eine Politik des „Alles oder
Nichts" in der Wahlrechtsfrage würde in diesem
Moment auch dem entschiedensten liberalen Poli¬
tiker übel anstehen. Es ist für die Freunde ei¬
ner Wahlrechtsreform in Preußen , welches Wahl-
rechtsideal ihnen auch vorschweben möge, ein
nicht zu unterschätzender Gewinn , daß überhaupt
einmal in das Licht und Luft äbsperrende Ge¬
mäuer des elendesten aller Wahlsysteme Bresche
gelegt wird. Und mit den Nationalliberalen sollte
nun auch die Neue Deutsche Freisinnige Volks¬
partei alle im Augenblick zu weitgehenden, wenn
auch noch so begründeten Wünsche für einen gün¬
stigeren Moment zurückstellen und die Regie¬
rung bei der immer noch höchst schwierigen Durch-
drückung der Vorlage rückhaltslos unterstützen.

Ueber den Inhalt der Wahlrechtsvorlage , die
bereits in der Thronrede kurz skizziert und dem
Landtag gleiche in seiner ersten Geschäftssitzung,
von einer läir^ xxn Rede des Ministerpräsidenten
begleitet, unterbreitet werden wird , bewährt man
in Regierungskveijcn begreifliches lschweigen.

Aber aus den Verhandlungen des Staatsministe¬
riums in der vorigen Woche ist doch einiges durch¬
gesickert. So die Mitteilung , daß das direkte
Wahlrecht eingeführt werden soll. Das trifft
nach unseren Informationen durchaus zu. Aber
diese Maßnahme ist keineswegs der einzige Ford
schritt, den die Vorlage bringt ; denn auch eine
andere W a h l kr e i s e i n t e i l u n g ist vorge¬
sehen. Wie diese aussehen wird , das ist freilich
noch die Frage , und davon wird es abhängcn,
wie hoch sich der Wert der Reform am Ende be
mißt . Daß dabei das platte Land, gelinde ge
sagt, nicht zu kurz kommen wird , steht außer
allem Zweifel. Aber wenn auch mit der numeri¬
schen Bevorzugung der Landbevölkerung diesmal
noch nicht reiner Tisch gemacht wird, so dürfte
doch immerhin ein guter Anfang dazu gemacht
werden. Ein so guter , daß mau in Rcgicrungs-
krcifcn mit einem hartnäckigen Widerstande der
agrarischen Parteien gegen diesen Teil der Vor¬
lage rechnet. Und man ist überzeugt, daß, wenn
die bürgerliche Linke sich nicht geschlossen hier
auf den Boden der Vorlage stellt und wciterge
hende Forderungen bringt , das ganze Reform¬
werk scheitern werde.

Rundschau.
Fürst Bülow und Rampolla.

Zwischen dem Fürsten Bülow und dem Kar¬
dinal Rcmnpolla hat , wie aus Rom gemeldet

wird , ein Austausch langer und herzlicher Be¬
suche stattgöfuniden. Die Besuche der beiden
Staatsmänner Haben besondere Bedeutung , da
Rampolla allgemein als der Papst der Zukunft
angesehen wird.

Der Kleinhandel.
Nach Anhörung ihres Kleinhandelsausschusses

beschloß die Handelskammer zu Duisburg , dem
Minister für Handel und Gewerbe betreffend
Bildung und Zusammensetzung von Kleiiiha».
delsausschüssen folgende? zu berichten:

1. Der Kleinhandelsausschub besteht aus den¬
jenigen Mitgliedern der Handelskammer , welche
dem Detaillistenstande angehören, und einer An¬
zahl anderer , nicht der Handelskammer angehö-
render Mitglieder.

2. Die Wahl der Mitglieder des Kleinhan-
dclsausschusses, soweit sie nicht der Handelskam¬
mer angehörcn , erfolgt durch die Handelskam¬
mer. Diese Wahlsorm hat für den hiesigen Be¬
zirk jeder anderen , wie etwa Wahl durch die
kaufmännischen Vereine, vorzuzichen.

3. Der Kleinhandelsausschuß ist Organ der
Handelskammer wie jeder andere Fachausschuß.
Diesen Fachausschüssen soll allgemein des Recht
gegeben werden, daß ihre Beschlüsse, falls die
Handelskammer sich ihnen nicht anschließt, auf
Verlangen in den endgültigen Aeußcrungen der
Kammer zur Geltung gebracht wördcn muffen.

4. Die jetzige Zahl von Mitgliedern des
Kleinhandelsausschusscs kann bis zu vier ver¬
mehrt werden , und zwar durch Zuwahl von In¬
habern nicht handelsgerichtlich cingciragcncr
Unternehmungen.

Die Bergarbeiter protestieren!
In Schonnebeck bei Essen  a . d. R. prote¬

stierte eine Massenversammlung der Bergarbei¬
ter gegen die Antwort der Regierung auf die
Interpellation wegen des Arbeitsnachweises des
Zechenverbandes. Unerhört fei die Verhöhnung
der Bergarbeiter durch die Regierungsvcrtreter,
besonder? durch die Aeuherung des Staatssekre¬
tärs Delbrück, auch arme Witwen seien Berg,
werksreaktionäre . Die Verhandlungen im Reichs¬
tage hätten ergeben, daß weder die Regierung
noch die Mehrzahl der Abgeordneten etwas für
die Wünsche der Bergarbeiter übrig habe. Man
habe ihnen Steine statt Brot gegeben. Nur durch
Selbsthilfe sei noch etwas zu erreichen. Die
Bergarbeiter wurden gewarnt vor der Auf¬
hetzung zu sofortigem Streik gegen die Pläne
der vier Organisationen . Ein Streik sei sicher,
aber erst bei besserer Konjunktur. Bis dahin
heißt es Disziplin halten und durch Eintritt in
die Organisationen Kräfte sammeln.

Die englischen Nordscespcrrungcn.
Die OeffenÄichkeit hat sich in der letzten Zeit

lebhaft mit den beiden neugegründeten eng¬
lischen Marinestationen befaßt. Diese beiden
Stationen bei Dotier und auf den Orkney-In¬
seln bedeuten die Tore zur Nordsee; es sind das
die Punkte , von denen aus die Nordsee unter
völligen Verschluß gesetzt werden kann. Die
Linie Ockney-JnsÄn -Harrgesund (an der nor¬
wegischen Küste) beträgt 480 Kilometer . Tie
Entfernung Dover -Borkum betrügt 250 Kilo¬
meter . Die Sperrung dieser Linien ist, wie dem
„Hbgr. Kd bl." aus Marinekreisen geschrieben
wird , durch Toi'pedobootsflottillen mit Unter¬
stützung von Kreuzern leicht durchführbar . Groß¬
britanniens Ostküste ist nun mit Flottenstatio-
nen gespickt; Dover und Sherneß sind solche
allerersten Ranges . Dort werden neben grö-
ßeren Linienschiffen hauptsächlich Torpedoboote
stationiert werden ; Harwich ist für Torpedo-
und Unterseeboote bestimmt. Grimsby und die
Tyne sollen ebenfalls Torpedoboote beherbergen.
Hier wie in Dover befinden sich Dockgelegen-
heiten. Rosyth am Firth of forth wird zu einer
Anlage ersten Ranges ausgebaut . Auch ui
Dundee werden Torpedoboote postiert, während
Cromarty Kreuzerstation werden soll.

Augenscheinlich sicht die englische Admiralität
ein, daß eine enge Blockade der deutschen Küsten
wenig empfehlenswert sein würde- Die flachen
Gewässer unserer Küste, das befestigte Helgo¬
land nsw. machen eine zu große Annäherung

.zur Unmöglichkeit. Die englische Admiralität
scheint daran zu denken, Deutschland im Kriegs¬
fall durch die weite Blockade Ungelegenheileu zu
bereiten . Deutschland wird daher erst die in
etwa 400 Kilometern von den deutschen Statio¬

nen ausgestellte Sperrlinie zu durchbrechen
haben.

Die Reform ber französische« Marine.
Der Marineminister Und sein Unterstaats-

sekretär Che ran haben die Unterschrift des
Präsidenten unter ein Dekret erhalten, das die.
vollständig.e Reorganisation der Marineverwal¬
tung vorbereitet . Es wird eine Marineinten¬
dantur geschaffen, durch deren Arbeit eine bes¬
sere Verteilung des Dienstes und eine genauere
Begrenzung der Verantwortungen erreicht wer¬
den soll. Die Bedingungen für das Wirken die¬
ser Verwaltungsbehörde sind sehr Senau ausge-
arbeitet . Die Aenderung wird auf allgemeinen
Beifall rechnen dürfen , da ihre Notwendigkeit
seit langem empfunden wird und da sie das Bud¬
get nicht durch Mehrausgaben belastet.

Der griechische Staatsstreich.
Aus Athen  verlautet , daß die jüngeren

griechischen Offiziere und einflußreiche Mitglie¬
der der Militärliga den Plan gefaßt haben, die
Aburteilung der Marinemeuterer Typaldos und
Genossen zu Hintertreiben . Die vier RädelSfüh.
rer sollten ihren Abschied aus dem Heere neh¬
men, als Zivilisten vom König begnadigt und
alsdann das Verfahren gegen die übrigen Teil¬
nehmer an der Revolte eingestellt werden. Die¬
ser Plan soll einstweilen an dem Widerstande
der älteren Marineoffiziere gescheitert sein, de¬
ren Führer , Konteradmiral Miaulis kürzlich
vom König in Audienz empfangen worden sei.
Immerhin ist vorläufig der Prozeß bis zur
Klärung der Lage aufgeschoben worden.

Eroberer der Lust.
Wie sich Parseval änderte.

Major August v. Parseval . der Konstrukteur des
nach ihm benannten Lcnkballons, der im Oktober bei
seiner Fahrt von Frankfurt über Nürnberg nach
Augsburg und München, besonders in der letzten
Etappe , so hervorragend abgcschnitten hat, weilt ge¬
genwärtig in München, Seine Anwesenheit gilt haupt¬
sächlich der Begründung der Luftverkehrsgesellschaft.
Aus diesem Anlab interviewte ein Mitarbeiter der .,M.
31. st ." den hervorragenden Fachmann, der sichu. a.
wie folgt Huberte:
Die Frage .. Welche Bedeutung messen Sie den

Flugmaschinen bei ? Welche speziellen Aufgaben
weisen Sie den Lenkballons neben den Motor¬
fliegern zu ?" beantwortete Major v. Parseval
etwa wie folgt:

„Der L e n kb a l l o n ist zunächst un¬
bedingt zuverlässiger  und vor allen
Dingen zu Höhenfahrten geeigneter als die
Flugmaschinen von heute, er wird auch voraus¬
sichtlich binnen kürzester Frist wesentlich schnel¬
ler werden und denAeroplanen in dieser Hinsicht
wenig nachgeben. Die Flugmaschinen sind für
den praktischen Gebrauch noch nicht genügend be¬
triebssicher , sie sind gewissermaßen ein Wechsel
auf die Zukunft , der aber wahrscheinlich emge-
löst wird . Vorerst dient die Flugmaschlne
mehr  d e m S P o r t. sie ist natürlich wesentlich
billiger als der Motorballon , die Bedienung und
Unterbringung ist viel einfacher. Es gibt zwar
auch kleinere Motorballons , die aber an Ge¬
schwindigkeit zurückstehen müssen. Beim Luft,
schiff, das infolge seines Gasauftriebcs in der
Luft verharrt , läßt sich ein Motordefekt nach
Umständen sofort beheben, bei der Flugmaschinc
kann ein solcher zum Verhängnis werden, wenn
auch die Möglichkeit des langsamen Niederglei¬
tens gegeben ist. Zu bedenken ist auch, daß in
großen Höhen mit dem Kraftverlust der Motore
gerechnet werden muß, der bei 1000 Metern
schon 10 Prozent beträgt , da den Motoren nur
noch ein luftarmes , explosionsschweresGemische
zugeführt wird ; hierunter leiden Flugmaschine
und Motorballon , letzterer naturgemäß nicht so
sehr. Bei der von der Heeresverwaltung vorge¬
schriebenen Prüfung hat der „Parseval " an¬
standslos in einer Höhe von 1500 Metern manö-
veriert . Mit dem V er keh r s luft  s chi f f
wird' man natürlich eine solche Höhe, ohne dazu
gezwungen zu sein, nicht aufsuchen. Zunächst ist
also zu Verkehrszwecken der Motorballon vorzu¬
ziehen."

Die militärische Bedeutung der
F l u g m a s chi n e charakterisierte Major v.
Parscval mit folgender Darlegung : „Wenn es
erst gelungen sein wird , die Gefahren deS Flu¬
ges zu verringern , tritt die Flugmaschinc zwei¬
fellos in den Vordergrund des militärischen In¬
teresses, da leichter ein halbes Dutzend Flug-
maschincn mitgeführt werden können, als ein
einziger Lenkballon, der allerdings einen grö¬
ßeren Aktionsradius besitzt. Es wird sich ja bald
ermöglichen lassen, daß auch die' Flugmaschinen
so viel Betriebsstoff mitführen können, um
eventuell 500 Kilometer in einem Fluge zurück»
zulegen , aber bei ihnen hängt eben alles von der
Zuverlässigkeit der Motoren ab. Beim Lcnkballon
ist das nicht so sehr der Fall . Um sicher zu ge¬
hen, wird man stets mehrere Flieger mit der ■
gleichen Aufgabe betragen müssen. Man *
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bei der Flugmaschine vieles von der Turbine,
aber Wunder wird man sobald nicht erwarten
dürfen." . . .

Bekanntlich läßt Major v. Parseval eine
Flugmaschine eigener Erfindung Lauen. Die
Vorarbeiten dazu sind soweit gediehen, daß
voraussichtlich schon int Laufe des Monats Ja¬
nuar mit Flugversuchen begonnen werden kann.
Die neue Parsevalsche Flugmaschine ist ein Ein¬
decker und für zwei eventuell mehr Personen be¬
rechnet; sie erhält einen lOOpferüigen Daimler-
Motor und wird so konstruiert sein, daß sie sich
auch auf dem Wasser zu halten vermag.

Heber die Gründung der Luftver¬
kehrsgesellschaft in München  äußerte
sich Parseval : „Das Hauptrisiko bei dem Unter¬
nehmen verursacht die Witterung . Es sind nicht
so sehr Fernfahrten als vielmehr Fahrten in der
näheren Umgebung Münchens geplant , die sich
nach den in Frankfurt gesammelten Erfahrungen
wohl rentieren . Mein System ist das einzige, das
bis jetzt in der Verkehrspraxis Verwendung
fand, so daß hierfür also eine Berechnungsmög¬
lichkeit geboten ist. Gasverlust und Reparaturen
fallen am meisten ins Gewicht. Eine Gefahr für
die Passagiere komnrt kaum in Betracht, da man
ja bei Nahfahrten hinsichtlich des Wetters (Ge-
Vitterbildung ) sich gut zu orientieren vermag ."

Prinzessin Luise.
r r~ r)  Um das Erbe eines Königs.

Wie man sich in Brüssel erzählt , ^ at die Prin¬
zessin Luise von Belgien an das Schloß Balin-
court bei Paris , das Besitztum der Baronin
Vaughan, Siegel anlogen lassen.

Natürlich ist zu erwarten , daß der König alle
seine Schenkungen an die Baronin zum Zwecke
der Sicherung in rechtlich unanfechtbar?!: Form
gemacht hat , denn er war von den besten Ken¬
nern französischen und belgischen Rechts beraten.
Die Baronin hatte bis gestern nachmittag noch
nicht die Villa Van dem Borne verlassen, an der
sie kein Eigentumsrecht hat , sondern wo sie nur
als Gast des Königs weilt. Entsprechend ihrer
Ankündigung wird sie diese aber verlassen und
nach Balincourt zurückkehren, bevor die Prinzes¬
sin Luise eintrifft.

Prinzessin Luise wird in Laeken den früher
von der Prinzessin Klementine bewohnten Pa¬
villon beziehen. In dem Palais der Gräfin von
Flandern , der Mutter des Thronfolgers , wo die
Gräfin Lonyay herzliche Aufnahme gefunden
hat, hat sich kein Raum für die Prinzessin Luise
gefunden, jedoch werden ihr als ältester Tochter
des Königs alle Ehren während des Begräbnisses
«rwveisen werden . Sie ist einstweilen in Köln zu¬
rückgeblieben, um sich mit ihrem Advokaten
Jasper über das weitere Vorgehen zu verstän¬
digen.

Voraussichtlich werden aber die Konferenzen
der Mitglieder der königlichen Familie in den
nächsten Tagen die weiteren Entschließungen
der Prinzessin Luise bezüglich der Anfechtung
des letzten Willens des Königs, -des Erbteils und
des Vorgehens gegen die Baronin Vaughan sehr
erheblich beeinflussen. Uebrigens ist es bezeich¬
nend, Latz die Hofverwaltung gestern bereits nach
Paris dringende Order gegeben hat, alle Auto¬
mobile des verstorbenen Königs sofort nach
Brüssel zurückzuschicken, um einer Beschlagnahme \
durch die Gläubiger der Prinzessin Luise zuvor¬
zukommen. _ _

Großfürst Michael f.
Der Großvater her Kronprinzessin Cecilie.

Großfürst Michael Nikolajewitsch ist, wie
wir bereits kurz meldeten , in seiner Villa in
Cannes gestorben.
Der Großfürst , ein Grotzoheim des Zaren Ni¬

kolaus II , war der letzte lebende Sohn des Zaren
Nikolaus I . und der letzte überlebende Bruder
des Zaren Alexander II Seine Tochter ist die
Großherzogin Anastasia von Mecklenburg-
Schwerin, Mutter der deutschen Kronprinzessin.
Großfürst Michael hat vor einigen Jahren in¬
folge eines Schlagansalls die Sprache verloren.
Er wurde am 13. Oktober 1832 in Petersburg

geboren, war also das älteste Mitglied der rus¬
sischen Kaisersamilie . .

Unter Leitung seiner Mutter , der preußischen
Prinzessin Charlotte , der Tochter Friedrich Wil¬
helms III , erhielt er eine sorgfältige Er¬
ziehung . Aus der militärischen Stufenleiter hat
er die höchsten Sprossen erklommen. Er ist Ge-
neralfeldmarschall und Generaladjutant seines
Großneffen , des regierenden Zaren Niko¬
laus II ., geworden. Außerdem war er Ehren¬
präsident des russischen Rcichsrates und Chef
einer ganzen Reihe von Truppenteilen . Er
wurde 1863 zum Statthalter des Kaukasus -Gou¬
vernements ernannt und führte 1877 den Ober¬
befehl über das in Armenien einrückende rus¬
sische Heer, welches Kars eroberte und bis Er-
zevwm vorbrang . Großfürst Michael vtzrmählte
sich 1857 mit der Prinzessin Cäcilie von Baden,
die als Großfürstin Olga Feodorowna hieß. Sie
ist im Jahre 1891 gestorben.

Aus dieser Ehe gingen fünf Söhne und eine
Tochter hervor : Großfürst Nikolaus Michailo-
witsch, der sich durch künstlerische Bestrebungen
ausgezeichnet hat ; die OUoßherzogin-Witwe Ana¬
stasia von Mecklenburg-Schwerin, Mutter , der
Kronprinzessin Cecilie ; Grotzfürst Michael, der
morganatisch mit der zur Gräfin von Torby er¬
nannten Gräfin Sophie M e r e n b e r g,
Tochter des Prinzen Nikolaus von
Nassau,  verheiratet ist; Großfürst Georg,
dessen Gemahlin eine Tochter des Königs von
Griechenland ist ; Großfürst Alexander , der Be¬
fehlshaber der baltischen Flotte und Schwager
des Zaren als Gatte von dessen Schwester, der
Großfürstin Xenia ; der Grotzfürst Sergius , der
vor einigen Jahren das Opfer eines Attentats
geworden. Großfürst Michael pflegte den Win¬
ter in Cannes und einen Teil des Sommers in
Baden -Baden zuzubringen.

Auf dem Drahtwege erhalten wir folgende
Meldung:

Odessa, 21. Dez. Es verlautet, daß die Ueiche des
in Cannes verstorbenen Großfürsten Michael Nilola»
jewitfch auf dem Seewege hierher gebracht werden
wird, um dann nach Petersburg weiter befördert zu
werden. Wegen der Durchfuhr russischer Kriegsschiffe
durch die Dardanellen sollen deshalb zwischen Nutz-
land und der Pforte Verhandlungen angeknüpft wor¬
den lein. Wie in Kreisen, die dem verewigten Erotz-,
surften Michael nahe stehen, verlautet, ist es nicht
-ausgeschlossen, daß das deutsche Kronprinzenpaar zur
Beerdigung des Großvaters der Kronprinzessin Cectl--
i» Petersburg cintresfen wird.

Der königliche Nanfmann.
Aus den Memoiren Leopolds II.

Mit König Leopold ist nicht nur ein Monarch
von hervorragend starker sta-atsmännischer Be¬
gabung , sondern auch ein äußerst gewiegter und
erfahrener Geschäftsmann dahingegangen, der
mit Recht den Namen eines „Königlichen Kauf¬
mannes " verdient . Von seinem Großvater müt-
vcrlicherseits wohl, deni sparsamen Bürgerkönig
Louis Philipp , der mit einem Re<senschirin in
Paris einzog und mit einem Vermögen von 40.
Millionen Francs das Land verlieh , mag König
Leopold seine kommerziellen Talente geerbt ha¬
ben. In ihm sind alle die kaufmännischen Triebe
zur Entfaltung gelangt , die in den. beiden Häu¬
sern Orleans und Coburg, denen er entstanimt,
schon seit Generationen in hohem Maße vorhan¬
den waren.

. So wird von dem Geschäftssinn des verstor¬
benen Belgierkönigs folgende Reminisccnz er¬
zählt : Es "war im Jahre 1896. Die Brüsseler
Weltausstellung hatte ihre Tore geöffnet, und
der Tag war da, wo als eine der ersten auch die
deutsche Abteilung eingeweiht werden sollte. Der
König erschien dazu mit dem Gefolge von Hof-
und Staatswürdenträgern am Eingang der
deutschen Abteilung .empfangen von dem in Ab¬
wesenheit des Gesandten Grasen Alvcnslcben
die Gesandtschaft vertretenden Geschäftsträger
Grasen v. d. Grüben . Mit der üblichen höflichen
Aufmerksamkeit für die Erzeugnisse der deut¬
schen Industrie durchschritt der König die Abtei¬
lung , bis er plötzlich vor der geschmackvoll ausge¬
statteten Koje der bekannten Kölner Firma für
Kautschukverarbeitung Clouth stand.

Mit einem Schlage war er ein anderer . Mit
dem größten Interesse musterte er die ausgestell¬
ten Fabrikate bis ins einzelne unl» fragte dann
den anwesenden Vertreter der Firma : „Wo kaust
Ihr Haus denn seinen Rohlautschuk ein ?" „In
Liverpool, Majestät, " antwortete er . „Weshalb
denn in Liverpool ?" fragte der König weiter.
„Weil wir dort, " lautete die Auskunft , „die ge¬
rade für unsere Fabrikate notwendigen Sorten
von Kautschuk finden, " „O nein ", belehrte der
König nunmehr den Vertreter , „die finden L-ie
ebenso gut, sogar noch bcsssr und billiger in Ant¬
werpen. Schreiben Sie doch mal Ihrem Hause,
daß es in Antwerpen kauft, es wird ebenso gut
dabe-i fahren ." Tann ging der König weiter , als
er aber einige zebn Schritte entfernt war , drehte
er sich nochmals um und erinnerte über die
Köpfe des ganzen Gefolges hinweg den Vertreter
noch einmal daran : „Vergessen Sie nicht, Ihrem

| Hause zu schreiben!"
Die Schar der Hof- und Staatswürdenträger

verzog keine Miene , nur um die Mundwinkel der
anwesenden Ausländer zuckte es verdächtige
Denn -bekanntlich war der vom König empfohlene
Antwerpener Kautschuk sein eigener , der des
Kongostaatcs und der kongvstaätlichen Gesell¬
schaften.

WinZerfragey.
Der Handelsvertrag mit Portugal.

Weder im Reichstag, noch bei sonstigen Er¬
örterungen , so wird der „Köln. Ztg ." geschrie¬
ben, ist gsbührend zur Sprache gekommen, wie
einschneidend dieser Vertrag auf den deutschen
Weinhandel , soweit er sich mit dem Import be¬
schäftigt, einwirken Inürde, und es ist daher
wahrscheinlich, daß bei den Vorbereitungeli der
Weinhandel überhaupt nicht gehört worden ist.
Portugal hat -durch Gesetz beschlössen, daß in Zu¬
kunft außer den, aus dein verhältnismäßig klei¬
nen Duro -Gebiet jtamnienden Dessertweinen,
keine andere » Weine Anspruch aus die Bezeich¬
nung Portwein haben solle», und diese Bestim¬
mung ist in den neuen Handelsvertrag ausge¬
nommen worden. Nun sind die Duro -Weine aber
für das Dnrchjchiultspubsikum viel zu teuer , und
seit Meitscheiigedcnkcn lucrbeu besonders spa¬
nische, ferner griechische iiiid italienische port¬
wein-artige Weine in der ganzen Welt nnler dem
Namen „Spanischer Portwein " iistv. verkauft.

Der Verschleiß dieser Weine in Deutschland
dürfte zehnmal so groß sein wie der der tcucrn
Duro -Portweine , was sich leicht erklärt , wenn
man bedenkt, daß gute spanische Portweine zu
150 bis 200 M,  Duro -Portweine dagegen nicht
unter 459 bis 500 Jl  die Pipe zu haben sind.
Wird nun der Name Portwein laut Handels¬
vertrag U r s p r u n g s begriff und wird -ihm die
Qualität des Gattungsbegriffes  entzogen , so
müssen natürlich diese kleinen Portweine un¬
weigerlich vom deutschen Markte verschwinden,
und damit wird nicht nur den vielem Weiilhaiid-
lungen , sondern auch den unzähligen Delikateß-
und Kolonialwarcn -Gcschäften, kleinern Bahn¬
hofswirtschaften, Bodegas mit mittleren Prei¬
sen, Automatengesellschaftcn usw. der enipfind-
lichste Schaden zugesügt. Alle diese Geschäfte
verkaufen ausschließlich spanische Portweine , da
die Duro -Weine zu teuer sind und sie keine,
Kundschaft für teure Sachen haben. Man sollte
sich daher wohl hüten , einer verhältnismäßig
kleinen Anzahl englischer Weinfirmen halber, in
deren Händen sich das Geschäft in Dnro -Port-
weinen fast ausschließlich befindet, einen blühen¬
den Handelsartikel durch Abschluß eines Han¬
delsvertrags zur Unmöglichkeit zu machen und
einfach aufzuopfern.

Abgesehen von allem, kann es Portugal ganz
gleichgültig sein, ob kleine spanische Portweine
unter dem Gattungsnamen Spanischer Portwein
verkauft werden oder nicht, da gute teure Port¬
weine nur aus dem Duro -Gebiet bezogen wer¬
den können und beide Weine sich ebenso wenig
Konkurrenz machen, Ivie z. B. ein kleiner Ober-
moseler und ein Josefshöfer . Daß überhaupt
die Erzeugung des Durogebiets für den gesam¬
ten Portweinkonsinn nicht Hinreichend ist, erhellt
aus der Angabe des Jahresberichts der Firma

Feuerheerd jun . u- Co. in Oporto vom Nodeim^
1909; hiernach beträgt:

Die Weinproduktion Die Verschifft^
im Duro-Bezirk von Wein von Osn-t

in Pipxn in Pipc ^ ^
1SOG- 38 000 105 354
1907- 4000t ) 102 472
1908- 60 000 97223
1909- — 56 000

Die Ausfuhr von Portwein aus Oporto be.
trägt also das Doppelte bis Dreifache der Dein,
erzeug ung . „m» i

■Heues«us aller weit.
Tie Unfall chronik hat wieder eine Reihc

schwerer Fälle aufzuwcisen. In En -ninger-
loch  ist auf dem Neubau der Zementfsbrik ein
Baugerüst eingestürzt und hat die auf demselben
befindlichen Arbeiter verschüttet. Drei Tote vnd
sechs Schwerverletzte wurden unter den Trüm¬
mern hervorgeholt. Es,sollen sich noch mehrere
Arbeiter unter den Trümmern befinden. — ^1(
Dresden  explodierte gestern nachmittag \
der chemischen Fabrik von der Heyden in Rodc-
beul eine Aetherblasc, wodurch ein Feuer ent¬
stand; ein -Arbeiter wurde lebensgefährlich -ver¬
letzt. Das Feuer wurde durch die FabrikfLuel-
wehr bald wieder gelöscht. — Ein Automobil-Un¬
fall hat sich bei dem spanischen Orte Barcar-
r o t a in der Nähe der portugiesischen Grenze er¬
eignet. Ein reicher Bankier , Don Juan Luno,
der in Begleitung von drei Freunden und einem
Chauffeur in seine mAutomobil einen Hügel
hinabfuhr , rannte an einer scharfen Wegbiegnng
mit seinem Automobil in einen entgegenkommen¬
den Autoomnibus , der mit 14 Personen besetzt
war . Durch den Anprall stürzte der Omnibus
einen 120 Fuß hohen Abhang hinunter . . Vsir
Tote und 12' Schwerverletzte wurden unter den
Trümmern hervorgezogen. Luna führ mit sei¬
nen, Automobil davon und entkam -über die
Grenze.

Billa Steinhcjl . Die Versteigerung der Mö¬
bel und Bilder ans der Billa Stein -Heil in Pa¬
ris brachte trotz des großen Andranges der Neu¬
gierigen nicht mehr als 25 295 Francs . Die Bil¬
der des armen Malers Steinheil -gingen zu jäm¬
merlichen Preisen an unbekannte Besitzer über.
Die Preise schwankten zwischen 25 Francs alz
Minimum und 205 Francs als Maximum . Die
höchste Summe wurde für Bonnats Porträt der
Frau Steinheil bezahlt : 3500 Francs , die ein
Pariser Advokat für einen ungenannten Auf¬
traggeber erlegte. Andere Gegenstände, die mit
dein Geheimnis der Villa Steinheil in irgend¬
einer Beziehung standen Hie Uhr, der Arbeits-
korl, Megs , ein gefärbter Peignoir und andercz
wurden mit Liebhaberpreisen über ihren Wert
bezahlt, . brachten jedoch weit weniger ein, als
Frau Steinheil nach Aeutzerungcn ihres Vertre¬
ters erwartet hatte.

Der Berliner Fraucnmord . Vierzehn Tage
nach dem aussehen-erregenden Lcichenfun-d in der
Oberspree ist die Untersuchung über den Mord
an der Protistuierten -Anna Arnholtz ein gute?
Stück gefördert worden. Dank der rastloser
Kleinarbeit der Kriminalpolizei ist der Verdacht,
der sich von Anfang gegen die Händlerin Frau
Elise Schreck, die schon mehrfach wegen allerlei

-Delikte bestraft ist. -und ihren „Einkäufer " Karl
- Hahn, der jetzt wegen Znhälterci im , Unter¬

suchungsgefängnis sitzt, richtete, erheblich ver¬
stärkt worden. Frau Schreck ist nach ein-er langer
Vernehmung, bei der sie sich mehrfach in Wider¬
sprüche verwickelte und bei der sie auf Unwahr¬
heiten ertappt wurde, vorläufig in Haft -genom¬
men tvordcn,

Ter Totschläger. Jnr Prozeß Grabowskt , über
den wir berichteten, bejahten die Geschworenen
die Schubd-frage nach Totschlab unter Zubilligung
mildernder Umstände, worauf der Staatsanwalt
eine Gefängnisstrafe von vier Jahren bean¬
tragte . Das Gericht verurteilte Grabowski zn
drei Jahren Gefängnis , unter Anrechnung von
sieben Monaten der erlittenen Untersuchungs¬
haft. Der Angeklagte trat die Strafe sofort an.
Damit ' wurde der Prozeß gegen den Schlächter
Theodor Grabowski -wegen Tötung seiner Ehe¬
frau beendet.

„Schiff In HotI" i
Weihnachtsskizze von Wilhelm Clobes.
„Hu, -wo dat w-eidder piept un fast da buten,

as wull-t os Herrgott g-anz Rügen wegblooseu."
Krischan Klaas , der bärtige we-ttervraune

Seemann sagt's und legt seine Pfeife weg, um
die alte abgegriffene Bibel hervorzuholen. wie
er » seit Lebzeiten aim Heiligabend geh-air-en.

„Wet' st noch — grad so'n Wetter is west öS
du vor drei Johrn den Jehann vevstöten Heft,
-as hei in '-n Jähzorn vp bi lus ging", wirst die
FischerAfr-au -ein, während sie die letzte Hand
an den grünen Bawm logt . „Wes doch ruhig
Mubd-er, webst doch. Bad-der hövt't nich -gern,"
wehrt aber die flachsblonde Tochter erb-

Und Krischan beginnt ■z-u lesen : „Es begab
sich aber zu der Zeit , da ein -Gebot vom Kaiser
Augustus -ausging . . ."

Draußen stürmen Schneelasten vo-ui Him-met
herunter , als sollte das arme Fischerdorf an
Rügens Nord-küste aus ewig eingebMet .werden.
Wie -der Nordöst -heultl -Wie die Meeresbran-
duna dumpf donnert 1 Eine furchtbare Melodie.

Da fährt Krischan auf aus dem einförmigen
Vovlesen. Ei-leikde schwere Schritte dröhnen
vor'm F-enster. Klaas kennt diesen -schritt durch

den Novo-ost hindurch. Da pocht auch schon
Peterscns sehnige Jaust an das niedrige Fcnstcr-

„Schipp in Not! Mettu-ngshoot Aarl " ruft 's
durch die Tür . Wie ein Lauffeiner geht d-er Ruf
von Haus zu Haus.

„Brüder in Seenot ? -M-udder lös du
wirrer 1"

Im Nu -steckt der wackere Mann in den hohen
Seestiefeln -und -in der Oeljacke. Rasch noch

den brettkrompigen Südwester in den Nacken
drückend, nimmt er kurzen Abschied von seinen
Lieben. Vergebens schmeichelt der Flachskopf:

„W-aldidimig— 't is Heiligolbendl" — „Min
Docht-er bet für uns , -een echter -Seemann üergett
nie sin Pflicht !"

Noch Zeinen Kuß -für Weib und Kind und
Klaas ist draußen . Der eisige Schneefturm
fegt ihm -ins Gesicht. Eben machen sie das Rcl-
tungsboot klar. Und nun zur See.

„Een Schoner ist't," bestätigt Klaas den an - !
dern, mit -scharsein Äuge über die fahl leuchtende j
See bugend, „mit den Raketen könn's niicht an¬
fangen — verflucht — Blu-lichtl Do helpt keen
Töwenl"

Jn 's Boot ! Im Fwan-g der Korkwesten
kämpfen acht brave Männer mit den aufrühre¬
rischen Elementen , -mit -See und Sturm . „Herr-
Gott , gib ihnen Kraft !" botet die Mutter da¬
heim. Er hört die Seufzer . S 'ist ja Heilig-
abenld. Die Rettung kommt dem Wrack gcrave
recht. Noch stch't der Mast awsrecht. Und in den
Wanten hängt — in höchster Not — die Be¬
satzung! Und nun das rettende Boot!

„Valdderl" ruft Krischans Tochter in die Naäjst
hinaus , als sie däs Rettungsboot wieder zum
Strande ziehen. Freudebebend , wonnes-auchzenL!
Dann eilt sie zur Mutter.

„Mudder — Muldder, der -Vadüer kommt!"
— „Un een -Gast -bringt er gleich mu , ruft
Klaas von weitem , „Mudding brau ' eis ’-n Grog,
aw-er recht stiöf!"

Während die drei übrigen Schiffbrüchigen bei
andern Fischern untergebracht werden , mustert
Klaas selbst erst nochmals den armen -Bur¬
schen, den er halberstarvt im Ar-me -trägt.

Da schaut ihm der G-ast -mit seinen großen,
blauen Augen ins Gesicht, wie -wenn er zum
Leben erwache.

Und tvie ejn verklärtes Leuchten geht es über
seine Zügel

„Vadder !" —.
„Johann l Mudder — ich -Hab' deine»

Jungen gerettet !"
Im schne-cbieladenen -Fi-scher>dor-f -läute » sie

die Weihnachtsglocken. Eine glückliche Mutter
brennt -dort den Baum -an und ein vevsöhntcr

Baker liest -mit tränenfeuchten Augen : „Und
den Menschen, ein Wohlgefallen!"

Theater und Konzerte.
Im Königlichen Theater kam gestern wieder

einmal der Klassiker der deutschen Operette , Jo¬
hann Strauß , mit seinem Meisterwerke, der ewig

jugendfrischen „Fledermaus ", zu Worte , das nach s
Form und Inhalt recht eigentlich zum Vorbild
und Prototyp aller nachfolgenden Operetten ge¬
worden ist. So oft man diese reizende, flotte
Musik auch hört , immer entzückt sic von neuem
durch ihre gemütvolle, fließende Melodik ,ihre
-straffen, prikelnden Rhythmen und feurigen , ge¬
haltvollen Weisen, ganz besonders aber , wenn
die Aufführung wie ,diesmal durch echt Wiener
Tempi belebt -wird und ein fescher Zug durch das
Ganze geht. Der richtige Schneid , der von Herrn
Kapellmeister Rother  ausging , übertrug sich
auf die Künstler und erzcilgte einc^ so famose
Stimmung , daß man , ohne zu übertreiben , be¬
haupten darf , cs war gestern eine Opercttcn-
vorstcllung, wie wir sie seit langem nicht ge¬
habt haben. Und cs wäre so gut wie nichts aus-
züsetzen, wenn Herr H e r r in a , n nicht den
Gcfängnisdirektor gesungen hättä . s Mit dieser
Neubesetzung der ungemein dankbaren Rolle kann
cs sich doch nur um einen Notbehelf handeln;
denn mit äußerster Milde geurteilt , mehr wie
„cs geht an " läßt sich nicht sagen. Es wird
gerne anerkannt , daß Herr Herrmann musika¬
lisch ist in dem Sinne , was man so fürs Haus
braucht. Seinen Gesang kann man sich allen¬
falls noch im „Ficdclhans " und da am besten
hinter der Szene gefallen lassen, aber eine Ge- ,
sangspartie , -so ausgeführt wie gestern, nimmt
man nur dann in den Kauf , wenn ein glänzen¬
der Schauspieler mit dem i'lufgebot seiner gan¬
zen Kunst das gesangliche -Manko vergessen macht
und üen -Gefängnisdircktor fesch, elegant und mit
einem erfreulichen-Schutz -leichten Wiener Blutes
gibt . Bei Herrn Malch-er war -diese, überhaupt
nicht umzuLringende Rolle, in guten ' Händen , bei
Herrn Erwi  n ' wäre sie in den besten.

Dr. L . Urlaub.«

Theatcrpersonalicn . Margarete  H a m in,
die belieb.c Soubrette -des Volksthcatcrs . ist auf
ihren eigenen Wunsch aus dem Verbände diese?
T-hcaterS ausgcschieüen. TaS VohtStheatcr ver¬
liert in ihr eine feiner besten Stützen , was sehr
zu bedauern ist.

= „Der Zimmerherr ". Der Frankfurter
Schauspieler Max -B a y r h a m m e r , der . sich
schriftstellerisch wiederholt mit Erfolg betätigte,
ist unter die Theaterdichter gegangen. Am Sams¬
tag tvurdc sein Einakter „Der Zimmer¬
herr"  im Frankfurter „Intimen Theater " erp
mals ausgcführk und mit stürmischem Beifall
ausgenommen. Das Wcrkchen bietet einen- inter-
cssantcn, lebenswahren , sehr lustigen Einblick »'
das Leben des „möblierten ", meist verliebte«
jungen Herrn , der in der Großstadt massenhast
existiert. Um die Au-fführung machten sich Mary
Erber und Herr C. Pantzer verdient.

■—  Klara Ziegler t - Die berühmte deutsch^
Tragödin Klara Ziegler  ist im Alter -von
Jahren in München einem langen , schwere«
Herzleiden erlegen. Sie war bis zuletzt bei Be¬
wußtsein und traf noch selbst alle Anordnungelt-
Die Leiche wird zur Feuerbestattung nach lUm
übergeführt . Die einst gefeierte Heroine >var
eine Künstlerin nach dem Sinne des ehrlich be¬
geisterten Publikums , das Pathos , Schwung
und Entzückung verlangt . Klara . Ziegler , deren
Wiege in der Jsarstadt stand, -hat -in den iiebzi-
ger Jahren mit Vorliebe die Mcdca Grillparzer »,
ihre eigentliche Glanzrolle , gespielt. Sie vor
ebenso als Jsabclla . Elisabeth in Laub-s
„Grafen Essex" oder äls Jungfrau von Orlean
schauspielerisch selbständige Leistungen , -die M
wenig um den vom Dichter vorgezeichneten Cb°'
rakter bekümmerten. Sie war oft grandios , r»h«
jemals echte und tiefe Wirkungen zu
Die große, realistische Welle in der Entwickelung
der Schauspielkunst ist über sie hinweggegangcn-
ohne ihr eine bestimmte Anhängerschaft zu en -
fremden. DaS letzte Mal spielte sie öffentlich -«>n
Mai 1 900 in W i e s b a d e n . wo sie be, w*
K a i s e r - F estsp i e l e n die „Marfa " im
metrius " gab, und bald darauf in Düsseldorf-
Zwei Jahre später feierte sie in München
vierzigjähriges -Bühnenjubiläum , und aus oiel̂ "
Anlaß spiLlte sie noch einmal die Jsabemi
Schillers „Braut -von Messina". Klara
hat . auch einige Bühnenwerke verfaßt , die 1**
aber einen. Lauernden Platz auf -dem Thcar»
nicht -haben erobern können.
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??Wißen Sie??
s t ;cS3£r Abonnent  dcsWicsbadeircrGcneral-
An ' eigers (Amtsblatt der Ltadt Wiesbaden) im
^kalle des Todes, hervorgcrufen durch Unfall, mir
i {)Ö Mark und wenn er zugleich Abonnent der humo¬
ristischen WocheubeilagcK o chb r u n n c n ge i st c r,

10<>0 Mark versichert ist ? Für den Fall , daß
v r Abonnent verheiratet ist, gilt auch die Frau
«litocrsichcrt. sodaß int Falle des Todes oder der

Invalidität, hervorgcrufen durch Unfall, die Frau
.s,fr  der Mann als Hinterbliebener bczw Ganz-
invalider 1ÖÖO Mart ausgezahlt erhält. Sollten

&cr durch Unfall beide Ehegatten zusammen mit
apd abgchen oder Ganzinvalidcnnach den bekannt
äeaebcnen Bestimmungen über die Unfallversicherung
«erden, so erhalten im Todesfälle die Hinterbliebenen,
i« Falle der Ganzinvalidität die beiden Ehegatten
»Ovv Mark ausgczahlt.

Lassen sie
sich schleunigst eine Probcnummcr des Wies¬
badener General - Anzeigers  mit Unfall-
vcrsichcrungsbestimmungcii kommen und

Abonnieren Sic
,m dem billigen Preise von 50 Pfg . per Monat
und 10 Pfg Bestellgeld Ausgabe A ohne Koch-

chrimnengcistcr, 65 Pfg , per Monat und 10 Pfg.
Bestellgeld Ausgabe6 mit Kochbrunncngcister auf den

wiesbadLner
General-Anzeiger.

Bis Ende Dezember wird derselbe Jedermann
kostenlos übersandt.
Mgg » Die Abonnenten des Wiesbadener
Hpälp General - Anzeigers sind bei der be¬
kannten Nürnberger Lebensversichernngsbank
versichert, welche bereits mehr als 5 390 00 Mmk
an Zciltmgs-Abonncntcn in den legren 3 Jahren
ausbezahlt hat.

Das Urteil im Kwilecki-Prozes; ist gestern vor¬
mittag 11 Uhr vom Obcrlandcsgericht in Pose  n
verkündet worden und lautet : Es tvird sestgestellt,
last der junge Graf Josef Kwilecki nicht der Sohn
des Grafen Ignatius Kwilecki und dessen der»
storbener Ehefrau, der Gräfin Kw-ilccka, ist, son¬
dern der Sohn der Äahnwärterssrau Meyer. Gras
Ignatius Kwilecki wird zur Herausgabe des jun¬
gen Kwilecki verurteilt . Die Kosten des Prozesses
werden dem verurteilten Grafen auferlegt.

Gerettete Schiffbrüchige. Der in Bristol ge¬
landete Dampfer „Port Kingston " führt die Be¬
satzung des bei Jamaika gestrandeten Dampfers
„Adcna" mit sich. 9 Mann davon hielten sich 20
Stunden hindurch an einem Wrackstück angcklam-
mert, das nur vier Fuß lang war und kaum
einen Meter über die Wasserfläche ragte . Bet
dem heftigen Sturm schlugen die Wellen unaus¬
gesetzt über die Schiffbrüchigen. Einem Manne
wurde ein Bein abgeschlagen, scdatz seine Ge¬
fährten ihn stützen mußten . Endlich sichtete ein
Fischerfahrzeug die Verunglückten und nahm sie
auf.

Ein flüchtiger Bankier . Hinter dem vor vier¬
zehn Tagen aus Weimar geflüchteten Bankier
und Niederländischen Konsul Richard Schulze
ist von der Staatsanwaltschaft ein Steckbrief er¬
lassen worden. Es ha-t sich herausgestellt , daß er
sich in geradezu unglaublicher Weise au den ihm
anvertrauten Geldern vergriffen hat . Ucber den
Aufenthaltsort des betrügerischen Bankiers be¬
stehen nicht einmal Vermutungen.

Cooks Nordpol-Entdeckung zweifelhaft . Nach
zehntägiger Untersuchung der Coobschen Beobach¬
tungen am Nordpol hat die Kommission in K o-
pcnhagen  dem Konsistorium der Universität
erklärt, daß das vorliegende Material nicht aus¬
reichend sei, um ein definitives Urteil abgeben
zu können. Es wird wahrscheinlich demnächst
ein Bericht veröffentlicht werden, in dem dargc-
Icgt wird, daß die Universität nach dem vorlie¬
genden Material nicht zu urteilen - imstande- ist,
ob Tr . Cook tatsächlich den Norpol erreicht hat.
Die dänischen-Forscher haben ihren Glauben an
Cook jedoch immer noch nicht verloren.
, Zusammenstoß von Unterseebooten. In der
Nähe von Cherbourg  manöverierte die erste
Flottille der Torpedoboote von Lamanche. Dabei
stieß das Torpedoboot 301 an Steuerbord des
Bootes Nr. 302 und beschädigte cs ernstlich. Als
es darauf einen Rückzug machte, stieß cs in das
Torpedoboot 365 hinein , das ebenfalls ziemlich
ernstlich beschädigt wurde.

Guer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 21. Dezember.

Im neuen Blindenheim.
8n einsamer Lage ist draußen an der Bacb-

"uherstraße ganz unauffällig ein Neubau > r-
-Een , der in der großen Zahl unserer Wohl-

und Fürsorgeanstalten besonders or-
oynt zu werden verdient : die neue Blin-

ri, " Z.eesta I t. Zwischen Gärten und Feldern
st? da, bestimmt, Elenden zu Holsen, Elend

ixr 1™ — ein Denkmal menschlichen Vtit-
bisf • unb  barmherziger Wohltätigkeit . Das
«’fj ert6e Blindenheim , neben dem jetzigen

daZ hx? „Verein zur Gründung ' und
»it* .5, einer Blindenschule" seit Jahren

terhrelk, ist räumlich zu klein geworden, ltn-
Opfern gelang es dem Verein , die

>ur die neue Anstalt wenigstens teilweise
^AstD̂ enzuibringen. Mit um so größerer

nunmehr der Verein auf das voll-
Cr* êmer  sevensreichen Tätigkeit zu.

5re;?„otV. geräumigen Vorhof führt eine
M dem breiten Hauptportcl der

- *R Bi .i-denanftalt , deren Frontlänge etwa

60 Meter beträgt . Das Gebäude zählt ein
Kellergeschoß, ent Part -erregeschotz und drei
Obergeschosse, sämtlich durch breite steinerne
Treppen verbunden. Die Korridore sind weih
lustig und hell, ihr malerischer Schmuck verwirk¬
licht einen freundlichen Eindruck. Im Keller¬
geschoß liegen die Betriebs - und Vorratsräume,
•n denen die Heizungsanlage , die Brenmnaterja-
iien usw. untergeöracht sind.

Das Porter : egefchoß -gewährt den Arbcits-
cäumen Ausnahme. Da sitzen diese Unglück¬
lichen, die desÄugenlichtes entbehren , und gehen
den ihnen angelernten Arbeiten nach, so Bürsten
binden, Stuhl - und Korbflechten und Marten-
Weben. Weitere Räume dienen dem Untcrr cht
i'in Modellieren, in der Holzschnitzerei und der
Schreinerei . Weiter -liegen hier die Waschküche,
das Bügelzimmer , der Spülraum , ein Verkaufs¬
raum , ein solcher für Lieferanten und ein Speise¬
zimmer für das Personal . Weiter dann die rie¬
sige Küche, deren Einrichtung mit den neuesten
technischen Ervunaenschasten berechtigtes Inter¬
esse weckt, wie auch Hie Waschküche, in der eine
große Waschmaschinesteht und einen besonderen
Trockenrwum enthält . Das Trocknen der Wäsche
wirb durch HeiWuft bewirkt.

Das erste Geschoß teilt sich in zwei Teile,
davon der rechte für die weiblichen, der linke
für die männlichen Insassen bestimmt ist. Hier
liegen die Bureaus , mehrere Unterrichtsräume,
auch eine Lehrerinnenwohnung , schließlich die
Klassenzimmer. In diesen wird nicht in Bän¬
ken unterrichtet , sondern an Tischen. Im Spcise-
saal wevden die Anstaltszöglinge an großen
Tischen plaziert.

Die Aula im zweiten Stockwerk ist einfach,
aber sehr geschmackvoll und zweckentsprechend
ausgestattet . An der Hinterfront zieht sich eine
Empore hi». Zn beiden »seiten der Aula liegen
die Schlafsäle, daran anschließend die Wasch¬
räume . Es ist selbstverständlich, daß bei deren
Einrichtung alle hygienischen Vorsichtsmaßregeln
beachtet worden sind. Im dritten Stockwerk ist
die Wohnung des Inspektors , unter dem Dach
endlich befinden sich die Speicherräume . Bei
der Besichtigung der gesamten Räume fällt sofort
auf , daß hier ganz besonders ans das Zweck¬
entsprechende Bedacht genommen worden ist. Da¬
bei macht die Gesamteinrichtung einen äußerst
vornehmen Eindruck.

Das Gebäude ist von Architekt Rcichwein
erstellt, der von seinem tüchtigen Bauführer
F lein er  t wirksam unterstützt wurde . Die
Anstalt ist in modernem Barockstil gehalten und
macht seinen Erbauern alle Ehre Mögen alle
Wünsche, die seitens der Leitung der Anstalt und
deren Gründer in bezug auf den Erfolg der
Tätigkeit au diesen Neubau geknüpft wurden,
Erfüllung finden.

*

In der Aula der neuen Anstalt fand gestern
der Eimveih-uiigsakt statt , zu dem sich eine
große Anzahl Damen und Herren der Gesell¬
schaft e'iitgöfunden hatten , u. a. Landeshaupt¬
mann a. D. Sartorius , Beigeordneter Körner,
Geheimrat Kalle. Generalsuperintendent Dr.
Maurer , Dekan Bickel, die Stadträte Oi'dtmann
und Konsul Burandt , Landeshauptmann Krekel,
Oberregteruilgsrat a. D. Stumpfs und mehrere
Stadtveroridnete . Ein von den Blinden der An¬
stalt gesungener Choral erüffnete die Feier - .
Herr Dr . Stein kaulcr  gab dann nach Be¬
grüßung der Erschienenen ein Bild von der Ent¬
wicklung der Minden -Fürsorge im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden. Die Anregung für diese Für¬
sorge gab im Jahre 1860 Führ. Georg von
Gagern . Langsam nur fanden die Bestrebun¬
gen des Vereins für Blindenfürsorge Unter¬
stützung, doch gelang es schließlich, ein Bl-intzen-
heim zu eröffnen, wenn auch in gamteteren
Räumen . Durch eine Schenkung kam dann der
Verein in den Besitz eines eigenen Heims , das
über jetzt auch nicht mehr den Anforderungen
genügte upd man sich gezwungen sah, den Blin¬
den ein neues Heim zu schaffen, was allerdings
»cur unter schwereil finanziellen Opfern seitens
der Anstalt und deren Freunde geschehe» konnte-
Der Redner sprach hier die Hoffnung aus , cS
möchten die freiwilligen Gäben der Anstalt
reichlicher zufließen als bisher . Dann dankte
Herr Dr . Steinkauler allen , die an der Enlwm»
lung der Anstalt mitgewirkt haben, ferner der
Stadtg -em-einbe und dem Bezirksverband für
deren freundliches Entgegenkommen. Auch den
Bauleitern und den Bauhandwerkxrn zollte er
Worte des Dankes und der Anerkennung . Mit
einer Ermahnung an,Die Zöglinge, stets bedach«
zu sein, daß der Geist der Nächstenliebe in dem
von barmherziger Liebe geschaffenen schönen
Heim unter ihnen walten möge, schloß er seine
Ansprache. Herzliche Worte richteten dann die
Anstaltsgeiftlichen, Pfarrer Grein  und Pfar¬
rer G r über  an die Versammlung und an die
AnstaltZinfassen.

Namens des Bezir -ksvcrbandes sprach Lan¬
deshauptmann Krekel  der Anstalts -Leitung
kür ihre Blindenfürsorge dessen Dank aus . Er
wünsche, daß die guten Beziehungen zwischen
dorrt Bezirksverband und der Anstalt for'tbe-

steheir mögen. Den Glückwunsch der Stadt über¬
brachte Beigeordneter Körner,  gleichzeitig ver¬
sichernd. das; die Anstalt jederzeit das Wohlwollen
der städtischen Kollegien finden werde. Darauf
dankte Herr De . St -ernkauler  den Rednern
des Tages und lud zu der am Donnerstag nach¬
mittag 5 Uhr im neuen Hci,n statt fm'derchen
Weihnachtsfeier ein. Ein Choral beschloß die
Feier , an die sich eine Besichtigung der Anstalt
anschloß. —-k-

* *

Dur Hrbeifsmarkt im riopsrnber.
Wenn im Vormonat unser Bericht im Allge¬

meinen pessimistisch lautete , so ist auch in diesem
Monat keineswegs eine allgemeine Besserung
crngetroten . Immerhin sind einige Zeichen
einer allmählich eiirtretcndeir Besserung vorhan¬
den. Es sind eigentlich nur zwei Branchen , die
über einen guten Arbeitsmarkt berichten können.
Die Portefeuille - und Sattler-
w a r c n i udust  r i e war sehr gut beschäftigt,
viel besser als fm Vorjahre um die gleiche Zeit.
Infolge Arheitermangel mußte UeberarDerr rn
großem Maße gemacht werden. Ebenso war irr
der Offen'bacher S chu h f a b r i ka t i o n die Be¬
schäftigung eine flottere als in den Vormonaten,
wenn auch nicht besser als im Vorjahre um die
gleiche Zeit. Es herrschte kein Ueberangebot von
Arbeitskräften , es war aber auch kein Arbeitcr-

mcrngel von Bedeutung vorhanden. Eben-fo
konnten die an einige» Stellen entstandenen
Differenzen , bei denen hauptsächlich die Zu¬
schneider beteiligt waren , auf gütlichem Wege
bcigelegt wenden. Ans dem M e t a ll g e w e rbe
liegen nur wenig Nachrichten vor. Bei einer -grö¬
ßeren Fabrik der Automobil-, Fahrrad - u-nu
Näh mas chirre nb ran che in der Nähe von Mainz
erfolgte gegen Ende des Berichtsmonats eine
namhafte Einstellung von Drehern , Spenglern,
Schleifern , Wagnern und Werkzeugschlossern.
Neu eröffnet wurde in der Nähe von Darmstadt
eine MoschinensaVrikmit 50—60 Arbeitern - In
der Holzindustrie  war der Geschäftsgang
nach Berichten aus Frankfurt a . M- im Berichts-
mon-at sehr ungünstig . Es wurde» allerdings rn
Frankfurt sämtliche Arbeiter , die an der Aus-
spervuug und dem Abwohrstrerk, soweit Arbeit
vorhanden war , wieder eingestellt, dagegen wur¬
den in Höchst a . M. infolge Tarifstreitigkeiten
etwa 250 Schreiner von den MöbÄfabrikanten
ausgesperrt.

Im B a u h a n d w e r k ist die Beschäftigung
überall eine sehr geringe , ganz im Gegensatz zu
dont aus andereir Teilen Deutschlands gemel-
deterr Aufschwung, der im vorigen Monat e'in-
setzte. Im Mu chd r rr ckg ew e rb e trat Wohl in
Frankfurt infolge des Druckes des neuen Adreß¬
buches durch Einstellung von Hilfskräften eine
Verringerung der Arbeitslosen ein, doch ist der
Geschäftsgang im allgemeinen schlepponv. Im
B e kl e rd u ngsg ew  e r b e war die Lage des
Arbeitsm-arktes im allge-ineinen nicht ungünstig,
Schneider konirten, überall leicht Arbeit finipen,
für Schuhmacher war die Lage außer in Fa¬
briken nicht ganz so günstig. Von der Nahrungs¬
mittelindustrie wird aus Frankfurt berichtet, daß
der schlechte-Gesckstrfisgairg im Fleischergewerbe
die Llrbeilgeber -veranlatzte, den Stauid ihrer Ge¬
sellen auf das allernostvendigste zu beschränken.
Aeltere Geiselle» werden überhaupt nicht ver¬
langt , so baß dieselbe» gezwungen sind, sich
einem anderen Berufe zu-zuwenden. Darmslädt
berichte!) daiß stur Berichtsmonat das Angevor
stelleirsucheNderMetzgergesellen u-nd HauÄur-
schen stärker als irr den Vormgiraten war und
nicht alle Anbeitssuchenden untevgebracht wer¬
den konnten. Die Vermittilung in der Lanv-
wirtschaft  zeigte der Jahreszeit entsprechend
einen ivcsenllichen Rückgang in der Zahl der
offenen und besetzten Stellen . Auf dem
D r e n stb v t e n m a r k t hat sowohl gegen den
Vomirvirat als gegen die gleiche Zeit im Vor¬
jahre wenigstens jn den mittleren und größeren

Städten , die Zahl der Stellens -uchcndcn und
der besetzt»» Slellen ziigenonr-nren.

Von den Organen des Mitteldeutschen Ar-
bejtKnachlveisverbandes wurden, soweit Mel¬
dungen -von den- kmn-inuiialeir bez-w. Kreisar¬

beitsnachweisen rind Herbergen zur Heimat Vor¬
lagen , 7126 Stellen vermittelt (gegen 9555 im
Vormonat ) , davnirtcr : Eltville 2, Escyrvege ck,
Bingen 6, Marburg 6, Wetzlar 8, Wies¬
baden (Herberge zur Heimat) 8, Marienüerg
8, Darmstodti (H. z. H.) 9, Weilbrrrg 10, Di-ez 12,
Worms (H. z. H.) 12, Fulda 18, Kreuznach (H.
z. H.) 13, Kre-rrznach 16, Frankfurt a . M. (H.
z. H.) 18, Fechenheim 23, Herborn 32, Wrl-
durrgen 37, Oberlähnstein 44. Gieße» (H. z. H.)
44, Mainz (H. z. H.) 44, Gießen 80, Lmrburg
a- >d. L, 107, Westeoburg 180, Worms 194, Offen-
bach a. M. 242, Darmstadt 256, Friedberg i. H.

,286, Mainz469 , Cosel760 . Wiesbaden  940
und Frankfurt a. M. 3206.

Mit Ausuahme von Frankfurt a. Ai' ., W i e S-
bade  n, Worms und Wetzlar hat die Zahl der
versicherungspflichtigen männlichen Mitglieder
der"̂ Ovtskvankenkasscir überall äbycttommen.
Umgekehrt dagegen häberr gerade bei de» erst
genawrrten drei Städten die verficherilngspfUch-
tigen werblichen Mitglieder abgenommen, wäh¬
rend die -arrlderen Orte , mit Ausnahme von
Friabberg i. H.. eine Zunahme zu verzeichnen
haben. Die Zahl der freiwillige» Mitglieder ist
Überall, außer de! Frankfurt a. M. -und Dornr-
stadt, etwas gestiegen oder 'wenigstens nicht zn-
rückgogangen.

Das Defizit der Ausstellung. - Nachdem nun
inzwischen alle Forderungen geltend gemacht
wurden , und sich so ein lleberblick über die "zu
leistenden Ausgaben -bietet, schließt das vorläu¬
fige Ergebnis mit einem Minus von 40 000 Jl
ab. An Kosten für die Grundregulierurrgen
kommen weiter noch 5—6000 Jl  hinzu . Von
diesen 45—46 000 Jl  gehen 10000 Jl — der staat¬
liche Zuschuß — ab. so daß noch 35—36 000 Jl
zu decken sind. Zur Deckung dieser Summe
müssen die Garanticfondszeichncr herangczogeir
werden, und zwar mit etwa 10 Prozent der ge¬
zeichneten Summe.

Ti - SchwurgerichtStagungcn im Jahre 191«.
Dr? vier Schwurgerichtstagungen für das Jahr
1910 sind aus den 10. Januar , den 4. April , den
23. Juni und den 2. Oktober fcstgelcgt.

Eisklub Sportplatz . Die Nord- und Süd -Eis¬
bahn am Wolken-bruch und an der Kaiserstratze
sind wieder in Betrieb.

Wo kommt der „Blaue " her? Das preußische
Kriegsministcrinin gibt bekannt: Der Ehefrau
eines Feldwebels beim Bezirkskommando Wies¬
baden  ist in  einem verschlossenen Briefum¬
schlag ohne, Angabe des -Absenders ein Hundert-
martschein zugegangcn. Der Bczirksfeldwc'bel
hat die Summe , über deren Einsender , Veran¬
lassung und Zweck ihm nichts bekannt ist, zur
Verfügung der Heeresverwaltung gestellt. Dcr
Betrag ist den Einnahmen des Reiches zugeführtworden. ' .

Stiftungsfest im Genfer Verband. Der in¬
ternationale Genfer Verband der Hotel- und
Nestaurations -Angestellten, Zweigverein Wies¬
baden, feierte am letzten Samstag irn Casino
sein 32. Stiftu  n g s f est , verbunden mit
Konzert -und Ball . Das Konzert wurde mit
einem stimmungsvollen Marsch, gespielt von der
Kapelle unserer Achtziger unter Leitung Des
Obermusikmeisters Gottschalk, eingolettet. Wei¬
terhin brachte die Kapelle die neue Sinfonie
„Zeppslin 's denkwüvdige Fahrt " trefflich zu Ge¬
hör, und erntete nicht endenwollenden Beifall.
Auch der „Schubert -Bund " bat durch die Dar¬
bietung von vier Chören (Hymne am die -Nacht,
an die Heimat , das Grafenkind, das Pappel¬
mäulchen) zu der Foststimmung der Anwesenden
beige tragen . Die Chöre wurden unter Leitung
des Musikdirektors Langen vorzüglich vorge.
tragen . Ms Solist sang Herr Trost. Mitglied
des Schubertbun 'des. die Lieder: „Das Glocken¬

geläute " liind „Vengiß am Weihnachtstaĝ der Ax-
inen nicht". Die guten Leistungen des Schubert-
Bundes zeigten -sich auch diesen Abend wieder
vortrefflich . Rach dem Konzert hielt Herr Direk¬
tor Elger (Hotel Kaiserhof hier ) unter dem
brennenden Werhnachtsbaum die Festrede, aus¬
gehend von der VevbanüAdevise Freundschaft,
Unterstütz-U'iig und Belehrung untd zog tu Er¬
wähnung , daß der Genfer -Verband seine Mit¬
glieder in Zweigvereinen -auf der ganzen Welt
znsammenhült ; er erinnerte daran , daß in den
nächsten Tagen in allen Zweigvereinen Weih¬
nachtsfeiern für die Mitglieder stattfänden, die¬
sen die Heimat ersetzend. Mit einem kräftigen
Hoch -auf den Verband schloß seine Rede. Wäh¬
rend des Balles fand die Verlosung der übemus
reichhaltigen Tombola statt . Bis zur frühen

Morgenstunde bllieben die zahlreich epschienenen
Gäste zusamnren und vera-bschisdeten sich in dem
Bewutzttfein, einen genußreichen Abend bei deri
„Genfern " erlebt zu haben.

Der Tod in der Statistik . Die Gesundheits-
Verhältnisse haben sich mit dem Beginn des Mo¬
nats Dezember meist um eine Kleinigkeit ver¬
schlechtert,  wenn auch die Zunahme der
Sterblichkeit in einzelnen Städten nur gering
ist. In -der Woche vom 28. November bis 4. De¬
zember starben , auf 1000 Einwohner und aufs
Jahr gerechnet, von den Städten mit mindestens
70 000 Einwohnern in Aachen 16,3, Altona 14,4,
Augsburg 16,3, Barmen 13,1, Beuthen 00,0, Ber¬
lin 14,8, ,Bielefeld 14,4, Bochum 15,6, Bonn 22,0,
Braunschweig 16,4, Bremen 13,8, Breslau , 20,6,
Charlottenburg 9,6, Chemnitz 16,1, Danzig 16,0,
Darmstadt 13,7, Dortmund 15,8, Dresden 10,4,
Dt .-Wilmersdorf 13,1, Duisburg 14,0, Düssel¬
dorf 13,4, Elberfeld 13,3, Erfurt 14,3, Essen 14,4,
Frankfurt a . M. 11,7, Frankfurt a . O. 00,0, Frei»
bürg i. B . 16,8, Fürth 00,0, Gelsenkirchen 16,2,
M.-GIadbach 00,0, Gleiwitz 00,0, Görlitz 16,6,
Hagen 15,2, Halle a. S . 18,3, Hamborn 22,5,
Hamburg 14,3, Hannover 15,1, Harburg 00,0,
Karlsruhe 15,8, Kassel 00,0, Kiel 8,5, Köln 13,1,
Königsberg i. Pr . 19,9, Königshütte 20,3, Kre¬
feld 13,8, Leipzig, 14,2, Lichtenberg 00,0, Liegnitz
00,0, Linden 8,0, Lübeck 15,9, Ludwigshafen 12,4,
Magdeburg 14,9, Maiirz 16,2 Mannheim 12,6,
Metz 14.5, Mühlhausen i. E. 20,5, Mülheim a . d.
R. 13,6, München 17,6, Münster 20,3, Nürnberg
11.6, Offenbach 7,2, Osnabrück 00,0, Pforzheim
00,0 Plauen im Vogtland 16,1, Posen 19,6,
Remscheid 00,0, Ripdorf 12,2, Rostock 00,0, Saar¬
brücken 13,0, Schön ebcrg 00,0, Spandau 17,6.
Stettin 17,8, Stratzburg i. E. 15,1, Stuttgart
13.7, Wiesbaden  12,6 , Würzburg 9,9, Zabrze
22.8, Zwickau 15,3.

Zu Tode gestürzt. Gestern vormittag stürzte
das Dienstmädchen Emma Goertz  im Hause
Blücherstraße 19 bei Reinigungsarbciten über
das Treppengeländer in den Hausflur , wo es
init schweren Kopfverletzungen (Schädclbruch) lie¬
gen blieb. Die Arme, die im Alter von 20 Jah¬
ren stand, st a r b auf dem Transport nach dem
städtischen Kränkenhaus.

Ein frecher Diebstahl. Auf dem Kaiser-Frie-
drich-Ring wurden gestern abend zwischen 7—8
Uhr aus einem Geschäftswagen Kleidungsstücke
int Werte von 100 Jl  gestohlen , während die
Hausburschen den Wagen auf kurze Zeit ohn»
Äufsicht gelassen hatten , um Pakete abzuliefern.
Der Dieb ist unbekannt.

Das Weihnachtsgeschenk des Tierschutzvereins.
Wie in früheren Jahren , so hat auch dieses Jahr
der Wiesbadener Tierschutzverein den Schulkin--
dern aller Kreisgemeinden wieder eine Weih-
nachtsfrcude bereitet , als er ihnen ausnahmslos
sc einem niedlichen Tierschutz - Kalender
überreichen ließ. Der 1910er Kalender reiht sich
seinen Vorgängern würdig an und wird von beit:
Kindcn gerne gelesen. Die darin enthattenen
Gcschichtchcn, Sprüche und Berschen üben zwei¬
fellos auf die kindlichen Gemüter einen nachhal¬
tigen Einfluß aus . Wenn die einzelnen Stücke in
Schule und Haus mit den Kindern besprochen
und diese zur praktischen Betätigung der Lchren
angehaltcu werden , dürfte cs auf dem Gebiete
des Tierschutzes wohl besser werden.

Mit 100 Jl  durchgcürannt ist der Lehrling
eines im Westend wohnenden -Geschäftsmannes.
Der jugendliche Durchbrenner sollte einen Wech¬
sel einlösen , mit dem Gelde ist er jedoch ver¬
schwunden. -Die Freude wird nicht altzulange
dauern , r

Langfinger an der Arbeit. Eine Reihe klei¬
nerer Diebstähle ist in den letzten Tagen verübt
worben. So wurde von einem Speiditrons-
w-agen in der Frankenstraße ein Sack Kartoffeln
gLstohlen. Der Dieb entkam. — Ebenfalls von
einem Wagen herabgestohlen würben in der
Blücherstraße zwei Pakete , deren Inhalt aus
Flei sw- «und Wurst -Waren bestanid. -Auch hier
konnte der Täter nicht -ermittelt werden. — In
mehr-eren Häusern am Luisenpl-atz werden seit
einigen Tagen die -Brötchen und die Flasche» mit
Milch gostoNen. Trotz -allen Anstreng>ungcn
konnten -die Diebe -noch nicht -ertappt werbsii.

Prügelei . Auf der -Wellritzstraße kam cs ge¬
stern nachmittag zu einer Prügelei , -bei der ein
fahrender Händler der Hauptbeteiligte war.
Die Kampshähne trugen -verschiedene Beulen da¬
von. '-schließlich machte ein Schutzmanli -der
Szene ein Ende und stellte die Ruhe wieder her.

Das Ällndchen für alles. Das Automobil
eines hiesigen Arztes war gestern «chend beim
Chausseehaus einen Abhang hinuntergestürzt.
Der Feuerwehr gelang -es nach dreistündiger Ar¬
beit, das Auto wieder auf die Straße zu brin¬
gen. Personen wurden nicht verletzt, dagegen ist
der Kraftwagen sehr stark beschädigt.

Ei » Mansardendieb . In die -unverschlossene
Mansarde eines- Hauses in -der J -ahnstraße schlich
sich ein Dieb ein und entwendete eine neue blaue
Herrenhose , ein Paar neue Herrenschn-üvstiefel
und ein neues weißes Herrennachthemd mit ro¬
ter Einfassung . Bon dem Täter fehlt jede Spur.

Der barmherzige Samariter . Bei dem Zoll¬
schuppen am Hauptbahnhof -war gestern der Hei¬
zer A. nrit dem linken Fuß in eine Drehscheibe
gedrückt worden . Er erlitt erhebliche Ouetschun-
oen und wurde von der Sanitätswache nach An¬
legung eines Notverbandes nach seiner Wohnuna
gebracht. *

Eine Magd als Einbrecherin. Jn der Adolf-
stratze wurde ein Dienstmädchen dabei überrascht
als sic in eine Mansarde einbrechen wollte .Die
diebische Fee , die schon eine Reihe von Vorstraftn-
hat , wurde festgenommen und der Polizei über
gebe-
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Die deutschen Städte nach ihre» Ausgaben

für die Reichspost. Von dem Post-, Telegraphen-
und Fernsprech-Verkehr der deutschen Städte ge¬
ben die dort von der Post sür Porto , Telegraphen-
uud Fernsprechgebühren erzielten Einnahmen
die beste Anschauung. Nach der Statistik vom
Jahre 1908 hatte natürlich die grötzten Einnah¬
men im Reichspostgebiete Berlin mit 74,4 Millio¬
nen Mark . Noch nicht einmal die Hälfte davon
bringt Hamburg mit 26,8 Millionen . An dritter
Stelle steht Leipzig mit 17,8 Millionen , dann
kommt Frankfurt a. M. mit 13,5, hierauf Dresden
mit 11,9, dann Köln mit 11, 2 Millionen . Au¬
ßer diesen Städten bringt keine Stadt im Reichs¬
postgebiet mehr als 10 Millionen Mark Porto
usw. Mehr als 6 Millionen hat an siebter
Stelle Breslau mit 9,1, an achter steht Hannover
mit 7, an neunter Düffeldorf mit 6,5 und an
zehnter Bremen mit 6,4 Millionen . Zwischen 4
und 5 Millionen bringen Chemnitz, Mannheim
und Magdeburg . Von 3 bis 4 Millionen haben
Charlottenburg , Dortmund , Essen, Elberfeld,
Barmen , Halle, Königsberg, Stettin und Straß¬
burg . lieber 2 Millionen bringen ein : Aachen,
Braunschweig, Kassel, Plauen , Danzig , Mainz,
Duisburg , Krefeld, Wiesbaden,  Altona,
Karlsruhe , Kiel und Posen . Mehr als 1 Million
erzielten die Postämter von Schöneberg, Zwickau,
Koblenz, Gönn, Darmstadt , Offenbach, Gelsen¬
kirchen, Bochum, Hagen, Remscheid, M .-Gladbach,
Solingen , Gera , Lübeck, Pforzheim , Heidelberg,
Freibuvg Görlitz, Dessau, Metz, Wielefeld, Mün¬
ster, Potsdam und Mühlhausen i. E. Wie man
sieht ist es nicht bloß die Einwohnerzahl , die den
Postverkehr bringt , sondern hauptsächlich der
Handel und das Gewerbe.

Wiesbadener Bereinsweien.
— D̂ r Klub „Edelweiß" veranstaltet am 2. Wcih-

ncichisseiertagc, abends 8 Uhr, in der Männerturnhalle,
Plnttcrstraße 18, eine große Weihnachtsfeier, bestehend
in theatralischer Unterhaltung itiit Tanz. Zur Auffüh¬
rung gelangt u. a. „Im Reiche der Winterfee", großes
Wcihnachtsfestspiclmit Gesang, Musil und anschließen¬
dem lebendem Bild, unter Mitwirlung von zirka 30
Damen, Herren und Kindern, in großartiger Ausstat-
tung. 2. „Weihnachtenin der Hauptmannslüche", humo¬
ristisches Gefaintspiel. 3. „Weihnachtsprüseni", Wcih-
nachisschwank in 1 Akt.

T« acsanzeiger sür Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Der Fidelhans", 2,30 Uhr.

„Renaissance", 7,30 Uhr.
R c si d e n z t h e a t c r : . Der Heine König" — «Die

Medaille", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Die zärtlichen Verwandten", 8.15

Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung 8.15 Uhr.
Skalatheater:  Varieteevorstellung 8.15 Uhr.
Kurhaus:  Abonnementstonzerte 4 Uhr nachm, und

8 Uhr abends (TschailowSli-Abend). Teelonzert 5
Uhr.

Ctadtthcater Mainz: „Das Bilderbuch" —
„Leichte Kavallerie", 7 Uhr.

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30 bis
10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Kincpchon - Theater,  Taunusstr . 1, Täglich von
4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.

Konzerte täglich abcndS:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Friedr ichshof . — Hotel Nonnenhof . —
Ratskeller . — Wiesbadener Ho s. — Wal-
hallarestaurant . — E a f e Germania , —

Cafe Habsburg.
*

Theater, Konzerte, Vorträge.
Kgl. Hosthcater. Heute nachmittag 2.30 Uhr findet die

/weite Aufführung des so beifällig aufgenommcnen Kin-
dcrmärchens „Der Fiedelhans" oder „Im Zauber deS
MürchenwaldeS" von Wilhelm Clobcs statt. Ter Verlauf
der Eintrittskarten findet •von 9 Uhr ab statt. (BolkS-
preise.) — Wegen Erkrankung im Personal muß der
Spiclplan dieser Woche dahin abgcändert werden, daß
am Mittwoch wicht Me' Oper „Boheme", sondern Richard
Wagners romantische Oper „Ter fliegende Holländer"
mit Hcrpn Schütz in der Titelrolle, Frau Kammersän¬
gerin Leffler-Burckard, Fräulein Schwach und den Her¬
ren Henke, Honsel und Schwegler in Szene geht. Am
Donnerstag gelangt das Märchen „Der Fiedelhans " um
5 Uhr nachmittags zum 3. Male zur Aufführung. — In
der heutigen Ausführung des Lustspl̂ s „Renaissance"
wird Frl . Ghiberti an Stelle des erkranltcn Frl . Anni
Schrötter vom Stadttheater in Plauen die Rolle des „Bit¬
torino" spielen. Die übrige Besetzung ist unverändert.
Die Vorstellung beginnt, worauf noch besonders aufmerk¬
sam gemacht wird, erst um 7.30 Uhr. Ab. B, gewöhn¬
liche Preise.

Kurhaus. Heute abend findet Tschailowskh-Abcnd mit
seht interessantem Programm (im Abonnement) statt. —
Die Eisbahn  auf \ em Kurgartenweiher ist wieder
eröffne  t.

Reüdcnzthcatcr. Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß der Kartenverkauf sür sämtliche Vorstellun¬
gen an den Weihnachts-Feiertagen und auch sür das
am Montag (3. Feiertag) stattfindende nochmalige Gast¬
spiel Alex. Moiffi als Hamlet, morgen Mittwoch be¬
ginnt. Auf mehrfache Anfragen sei mitgcteilt, daß die
Dutzendkartcn drei Monate vom Tage der Lösung Gültig¬
keit haben, die Fünfzigerkarten aber während der ganzen
Spielzeit, also bis Juni n. Js ., gültig bleiben. Diese
Art des unpersönlichen Abonnements hat sich als sehr
praltisch und vorteilhaft erwiesen, weil sie bei größte^
Preisermäßigung die angenehmste ist, und cs eignen sich
die Abonnements-Heftchen daher auch besonders zu Weih¬
nachtsgeschenken,

Bvlkstyrätcr. Heute abend gelangen „Die zärtlichen
Verwandten" zur Wiederholung: der Mittwoch nachmittag
bringt ein Stück sür unsere Kleinem „Die Königskinder",
welches seine Wirkung nicht verfehlen wird und sei ein
Besuch dieser Nachmittags-Vorstellung empfohlen. Am
Mittwoch abend gelangt HartlebenS Offiziers-Tragödie
„Rosenmontag" zur Wiederholung, Am Donnerstag ünd
Freitag ist das Theater wegen Vorbereitungen sür die
Wcihnachtsfciertage geschlossen,

Orgelkonzert i» dcr Marktkirche. Am vergangenen
Mittwoch sang im Orgellonzert Frau Geisse-Winkel.
welche für die plötzlich erkrankte Frau Lieber-Mannstaedt
eingesprungen war, und bot den Hörern durch die aus¬
gezeichnete Wiedergabe der Gesänge von Berk, Franck
rnd' Mendelssohn «inen edlen und nachhaltigen Genuß,
Herr Otto Siogcrt spielte Stücke von Wicniawsli und
Lautcrbnch mit poesicvollemGcizenton und Herr Pelcr-
kcn spielte aus dev Orgel die herrliche A-Moll-Fuge
.von Bach und das mächtige „Grand chocur" von Guil-
mcnt. — Das morgige Konzert bringt ein Weihnachts-
Programm und dürfte durch di- Milwlrkung dcr hier
»»sch beliebt gewordenen Altistin Frau Elsa R-Hkopf.

Westendorf besonders hörenswert sein. Es kommen
u. a. der schöne „Segensspruch" von O. Dorn und eine
bisher noch nicht gehörte Arie aus der ' „Zerstörung
Jerusalems " von Klugherdt, sowie das große Wiegen¬
lied mit Bratsche von Brahms zu Gehör. Herr Hermann
Herber wird Stücke für Bratsche und ein Duett für
Bratsche und Violine gemeinsam mit Herrn v. Sperling
spielen. Aus der Orgel wird Herr Petersen „Heilige
Nacht" von Bartmuß und Weihnachtskompositiouenvon
Pastelbach (dem Nürnberger Altmeister) spielen. Das
Konzert stndet wie stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt
in dcr Marktkirche statt, Programm 10 I.

Vas Nassauer Land.
Nattauiktis iLrisgsroersme.

Die Zahl der naffauischen Kriegervereine ist
nach dem „Jahrbuch des Deutschen KriegerKun--:
des für 1910" von 685 auf 702 gestiegen und Lie'
Zahl der Mitglieder insgesamt von 41127 auf
42 147. Diese bilden zusammen den „Beziris-
verband für den Regierungsbezirk Wiesbaden ",
dessen Vorsitzender Oberstleutnant a. D. von
De t t en in Wiesbaden ist. Es umfassen zurzeit
der Kriesverband Biedenkopf (Vorsitzender
Landrat ObSwi-eutnant d. R. Dr . Daniels ) 80
Vereine mit 3332 Mitgliedern ; Dill (Vovsitzen-
der Hauptmann d. L. a . D . Hecker-Haigcr) 47
Vereine mit 2639 Mitgliedern ; Frankfurt
a. M . - Stadt (Vorsitzender Generalleutnant
z. D . von Chappuis -Frankfurt ) 21 Vereine mit
5537 Mitgliedern ; Frankfurt a. M. - Land
(Vorsitzender Polizeiwachtmeister Denka-Fiank-
furt -Niederrad ) 11 Vereine mit 747 Mitgliedern;
St . Goarshausen (Vorsitzender Bergwerks-
und Hüttenbesitzer Oberleutnant d. L. Schröder-
Nioverner Hütte bei Ems ) 49 Vereine mit 2688
Mitgliedern ; Höchst (Vorsitzender Chemiker
Hauptmann d. L. a. D. Dr . Phil. Sepbert -Höchst)
26 Vereine mit 1870 Mitgliedern ; Ob er lohn
(Vorsitzender Hauptmann d. L. a . D . Professor
Grotzius-Weilburg ) 57 Vereine mit 2651 Mit¬
gliedern ; Unter! ahn (Vorsitzender Rcchisan-
walt und Notar Dr . Schmidtborn-D,ez ) 61 Ver¬
eine mit 2627 Mitgliedern ; Limburg  a . L.
(Vorsitzender Rechtsanwalt Hauptmann d. R. a.
D. KraUse-Limburg ) 56 Vereine mit 3313 Mit¬
gliedern ); Rheingau (Vorsitzender Amtsge¬
richtsrat Hauptmann d. R . a . D. Edler von
Braunmühl -Eltville ) 30 Vereine mit 1531 Mit¬
gliedern ; Obertaunus (Vorsitzender Fritz
Nagel sen.-Homburg v. d. H.) 26 Vereine mit
1659 Mitgliedern ; Untertaunus (Vorsitzen¬
der Landrat Oberleutnant d. R. von Trotha -Lan-
genschwalbach) 48 Vereine mit 1857 Mitgliedern;
U s i n g c n (Vorsitzender Reallehrcr Rühl -Usin-
gen) 21 Vereine mit 916 Mitgliedern ; Wester¬
burg (Vorsitzender Kreisausschuhsekretär Becker-
Westerburg) 48 Vereine mit 1923 'Mitgliedern;
Ob er Westerwald (Vorsitzender Bürgermei¬
ster Kcßler-Mcrrienberg ) 32 Vereine mit 1489
Mitgliedern ; U n t e r w e st e r w a l d (Vorsitzen¬
der Amtsrichter Oberleutnant d. R . Hieber-
Ärenzhauscn ) 47 Vereine mit 1891 Mitgliedern,
Wiesbaden - Stadt (Vorsitzender Städti¬
scher Vermeffungsdirektor Leutnant d. R. Klein)
7 Vereine mit 2683 Mitgliedern ); Wiesba¬
den - Land (Vorsitzender Kammerherr und
Landrat Hauptmann d. R. von Heimburg-Wies-
baden), 35 Vereine mit 2794 Mitgliedern . Dcr
nassauische Wezirksvcrband ist ein Glied des Preu¬
ßischen Landeskriegerverbandes , der 16 236 Ver¬
eine mit 1 423 910 Mitgliedern , und des Deut¬
schen Kriegerbundes , der 19 276 Vereine mit
1667 212 Mitgliedern zählt und hat als solches
Anteil an allen Vorteilen , welche diese mächtigen
Korporationen den Mitgliedern zu gewähren in
dcr Lage sind. W.

er . Erbenheim, 21. Dez. In der vorgestrigen
Goirdeinidevertretevsitzungunter dem Vorsitz des
Beigeordneten Schaab wurde auf ein Gesuch
des Güweribevereins, idemsekbcn ein weiterer
Zuschuß von 60 Jl (ju 'f. 250 Jl)  gewährt . Die
Gcibühr von 25 M von Frau 90uig. Merten Wwe
für die Benutzung des Feldwegs längs der
Bahnhosstraße wird , da derselbe wsgfällt , auf
5 ,M  ermäßigt . Der Vertrag mit Holzhändler
Kr « m c r - W i e s b a d e n, wonach sich derselbe
verpflichtet, das ganze sich im Distrikt Wellborn
ergebene Buchenstammholz, welches ihm von
der ForsGehöride überwiesen wird , den Fest¬
meter zu 10,50 Jl  zu übernehmen , wird geneh¬
migt . — Bei der am Samstag stattgefunaenen
Jmmckbilien-Bevsteigerung der Peter Dreßler,
Erben , wurde ein Ge>f>a>mterlös von 85 195 Jl  er¬
zielt . Auf das Wohnhaus nebst Scheune und
Stallung vlickb Äug. Reinoiner mit 21100 Jl
Letztbictender. — In einer der letzten Nächte
wurden an dcr Bude des Schrankenwärters an
der Wiesbadenerstraße Kohlen entwendet. Der
Dieb wurde bei der Tat ertappt . — Vorgestern
abend veranstalteten unsere Gemeindeschwestern■
eine Weihnachtsfeier im Rathaussaal . —Lür
den Naffauischen Z e n t r a l - W a i s e n f o n d 3
wurden im Jahre 1908 im Landkreis Wiesbaden
2466,26 Jl  aufgebracht , davon entfielen auf un¬
sere Gemeinde 02.70 M. — Von gestern ab hat
Herr Bär -Breckenheim eine Automobil-Omnibus-
Verbindung ab Bahnhof hier—Breckenheim vier¬
mal täglich eingerichtet.

t.  Eltville , 21. Dez. In der Generalver¬
sammlung übertrug der Männergesangoerein
„Concordta" die Lieferung seiner neuen Fahne
der Vitztor'schen Kunstanstalt -Wiesbadcn . Tie
Weihe soll im Mai 1910 stattfinden.
. S . Aus dem Rhcingau , 21. Dez. In der Haupt¬
sache haben die Winzer ihre Arbeiten in den
Weinbergen beendet, der Dung ist eingefahren
und untergebracht worden. Gegenwärtig ist man
mit den Arbeiten in den Brachfeldern beschäftigt.
Ziemlich allenthalben dürften Neuanlagen ge¬
schaffen werden, ein Zeichen, daß die Winzer mit
neuen Hoffnungen arbeiten . Dcr neue Wein
hellt sich nach und nach und dürste sein Vcvspre-
chcn halten. Er wird ein Mittelwein werden.
Die Vorräte allerdings sind nicht groß und be¬
deutende Geschäfte können kaum noch zum Ab¬
schluß kommen, die Nachfrage ist aber sehr er¬
heblich und zieht naturgemäß steigende Preise
nach sich.

>v. Weben, 21. Dez. Wie dies bereits schon in
früheren Jahren geschehen ist, wird unter der
Leitung des Hauptlehrcrs Ernst am 1. Weih¬
nachtstage abends von den Schulkindern der
oberen Klaffe in dcr hiesigen evangelischenKirche

ein Weihnachtsfestspiel ausgeführt , wobei am
Ausgange freiwillige Gäben zum Besten des Kir-
chenreparaturfonds in Empfang genommen wer¬
den.

w. Orlen , 21. Dez . Unsere Gemeinde -Feld-
und Waldjagd war bisher stets für einige hun¬
dert Mark an hiesige Einwohner verpachtet. Die
Pachtzeit ist nun abgelaufen und soll eine Neu¬
verpachtung erfolgen. Die bisherigen Inhaber
haben nun in einem in poriger Woche stattge-
habtcn Termine 1100 Jl  geboten , während
Freiherr von Knoop - Wiesbaden
durch seinen Jagdaufseher Borkenhagen-Wehcn
ein Gebot von 1800 M hat einlegen lassen. Es
steht zu erwarten , daß noch höhere Gebote ein-
gelegt werden und daß auf diese Weise eine nicht
zu unterschätzende Einnahmequelle eröffnet wird.

4j: Fechenheim, 21. Dez . Seit Sonntag abend
ist die 75jährige Frau Andreas Müller  ver¬
schwunden. In einem Briefe , den die Frau zu-
rücklicß, teilte sie ihren Angehörigen mit , daß sic
wegen ihrer langjährigen Krankheit aus dem
L e b e n s che i d e n lv o 11c. Es wurden sofort
mit einem Polizeihunde Recherchen angestellt, die
jedoch infolge des Rcgcnwetters erfolglos blie¬
ben.

K. Griesheim , 21. Dez. Die Berufung des
Fabrikarbeiter Carl R „ der am Abend des 17.
Novcinber in einer hiesigen Wirtschaft mehrere
Leute mit dem Dolche verletzte und bedrohte, ge¬
gen das Höchster Schöfsengerichtsurteil von 4
Monaten Gefängnis wurde verworfen.

w. Frankfurt a. M., 21. Dez. Der Bergerstraßc
86 im 4. Stock wohnende Kellner Georg Lösch,
der voriges Jahr einen großen Lotteriegewinn
gemacht hatte und seitdem sich dem Trünke er¬
gab. versuchte gestern Morgen s i ch und sein
Kind  durch Leuchtgas zu töte  n . Er hatte
sich mit dem Kinde in der Küche eingeschlossen
und den Gashahn geöffnet. Die von einem Aus¬
gange zurückkehrende Frau alarmierte die Nach¬
barschaft und mau fand den Mann nach Auf-
sprcngen der Tür mit dem Kinde am Boden lie¬
gen. Das Kind  war bereits tot,  während der
Mann noch bei vollem Bewußtsein war . Er wur¬
de verhaftet . — Eine Versammlung von Brall¬
ere i a r h eitern  beschloß , den Tarifver¬
trag  mit den Brauereien zu kündigen und stellte
folgende neue Forderungen aus : Verkürzung der
Arbeitszeit von 10 auf 9 Stunden und Erhöhung
der Minimallöhne von 27 bis 30 Jl  aus 31 Jl
bis 34 Jl  bei entsprechender Berücksichtigung der
Hilfsarbeiter . Neuregelung des llleberstunden
und Schichtwesens, Freigabe des 1. Mai . — Der
R I).e in - Mai >nische Verband für
Volksbildung  hat auf dem Weihnachts¬
markt am Römerberg eine Verkaufsbude sür
Bilder und Bücher eingerichtet, um auch aus
diese Weise den Kampf gegen die Schundlitera¬
tur zu führen.

$ Homburg , 21. Dez. Am Samstag fand hier
von der Frankfurter Staatsanwaltschaft , die per
Automobil nach hier gekommen war , eine Ver¬
haftung statt , die ungeheures Aufsehen erregt
hat. Es handelt sich um den Bauunternehmer
Heß. H. hat sich am 1. Oktober selbständig ge¬
macht. Vorher war er 13 Jahre hindurch Ge¬
schäftsführer des Baugeschästs von Vorig . Nach
genauen Nachprüfungen sollen sich erhebliche
Unregelmäßigkeiten in der Kaffenführung er¬
geben haben. Ein dortiges Blatt redet von 60 000
Mark. Dabei ist aber H. keineswegs bemittelt.
Sein Geschäft hat er mit 27 000 Jl  begründet,
die er im Laufe der Jahre in das Geschäft ge¬
steckt hatte und bei seinem Austritt ausbezahlt
erhielt . Die Untersuchung wird Näheres ergeben.

i. Neckcurorh, 21. Dez. Unsere Gemeinde be¬
findet sich wegen einer ruchlosen Tat in großer
Aufregung. In der Nacht von Samstag aus
Sonntag wurden aus dem hiesigen Friedhofe acht
dcr wertvollsten Grabsteine von frevelhafter Hand
demoliert. Die Platten  sind zertrüm¬
mert  und die Kreuze und Eugelstatuen abgc-
schlage  n . Die Empörung über einen solchen
Vandalismus ist groß . Die Untersuchung ist bis
jetzt resultatlos verlaufen . Hoffentlich entgehen
die Täter der verdienten Strafe nicht.

-st Fachüach , 21. Dez . Der Winter hat hier sein
erstes Opfer gefordert . Kinder gingen am Sams¬
tag an die Lahn und wagten sich auch auf die
dünne Eisdecke. Dcr 9jährige Sohn des Poli-
zcidieners Gr . brach plötzlich ein . Angsterfülli
liefen die andcr'en Knaben davon . Erst am
Abend, als die Eltern ihr Kind vermißten , mach¬
ten sie von dem Unfall Meldung . Man konnte
jetzt nur noch die Leiche suchen, die auch bald ge¬
sunden wurde. Wenn die anderen Kinder ihrem
Kameraden geholfen hätten und nicht davonge¬
rannt wären , wäre eine Rettung wohl möglich
gewesen.

W. Kaffel, 21. Dez. Ein G r o ß f c u e r äscherte
in O st h c i m (Rhön) sieben Häuser  mit
allen Vorräten ein. Von dem Großseuer selbst
wird berichtet, daß die Feuerwehr mit den An¬
wohnern um die Wette Großartiges bei dem
Rettungswerke geleistet habe. Eine von vier
Frauen , die in größter Lebensgefahr schwebten,
lieh sich in der Angst an der Dachrinne herunter
und gelangte , wenn auch verletzt, glücklich unten
an. Bei dcr Rettung einer anderen Frau ereig¬
nete sich ein bedauernswerter Unfall . Ein Feuer¬
wehrmann glitt auf der Leiter aus und stürzte
mit dcr Frau , die er im Arm hielt , vom dritten
Stock in die Tiefe . Beide erlitten schwere Ver¬
letzungen. _

aus den Nachbarländern.
X St . Gvar , 21. Dez. Dem Bahnwärter

Josef V o l ck aus dem Nachbarorte H i r z e n a ch
wurde für 4 0jährige  straffreie D i e n stz e i t
das Erinnerungszeichen  verliehen.

(f  Niedersaulheim , 21. Tcz^ Einer frechen
. Betrügerei zum Schaden unseres Gcmeindc-
säckcls ist man aus die Spur gekommen. Als der
Gemeindediener die ihm zur Kontrollicrung
etc. anvcrtrauten HamsterlicfcrungKzettcl bei der
OrtScinnchmerci kontrolliert ^ fand er solche
mit gefälschter Unterschrift . Nachforschungen.er¬
gäben, daß eine Frau van hier sich bei einer bc-
nachbarten Druckerei Licscrungszettel dieser Art
drucken ließ und sie dann bei der Einnehmcrei
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sich auszahten ließ und sie sogar in Mangels
Geld an Händler gegen bare Zahlung ausgaz

-st Linz , 21. Dez . Beim sogenannten Rad
schlagen  erlitt ein Junge eine Gehj „^°
ersch ' ütterung und starb  zwei Tage svä,«'
an den Folgen.

!| Homburg (Pfalz ), 21. Dez. Der elfjah.
Sohn des Bergmanns Oswald in Erbach ^
an Genick  st ar re  gestorben . Vor vierzehn
Tagen ist in derselben Familie ein vierjähru,--
Kind, offenbar an derselben Krankheit,

aus der Sportwelt.
Der Jugcndsport in der Statistik.

Der Zentralausschub zur Forderung der Voirz.
Jugendspicle in Deutschland hat eine umfangreiche
Hebung über den Stand der Spielplätze, des ©btetbetric-
bes, dcr Fericnspicle, des Schwimmens, Badens und
laufens in den Orten des Deutschen Reiches mit mehr
6000 Einwohnern veranstaltet. Die Hauptergebnisstj.»
Umirage, die im einzelnen dargelegt sind in dem bei$
®. TeuÜner (Leipzig) im nächsten Frühjahr erscheinenden
„Jahrbuch" des Zentralausschuffes, werden jetzt von den,
VorsitzendenE. v. Schenckendorff mitgeteilt. Nx ^
den ^ tand dieser Arten des Jugendsports vom
1907 wieder. Aus allen Gebieten ist eine außerordenstj«
erfreuliche Zunahme zu verzeichnen.

Von 621 Gemeinden wurden 1052 zum Spielen fe
Schulen bestimmte Plätze nachgewiesen, ungerechnet dj,
Schulhöfe und Turnplätze. 617 wurden weiter von ($*,
meinden und 363 von anderen Seilen Vereinen zum
len überlasten. Dazu kommen noch 262 Exerzierplätze, ^
von der Militärverwaltung zum Spielen sreigegeben' ij,,
ren. Die Zahl der Spielplätze hat sich danach in de,,
letzten zehn Jahren vervierfacht,  die der Exerzier¬
plätze versechsfacht. Auch die vermieteten Tennisplätze
wurden gezählt. Außer acht Großstädten, in denen die
Zahl der vorhandenen Plätze nicht ermittelt werden tonnt:
wurden in den berichtenden Orten 1251 solcher Tennis
Plätze verzeichnet. Freiwillige Turn - und Spiclabteiln»,
gen unter den Schülern der Fortbildungsschulen bestan¬
den an 81 Orten mit einer durchschnittlichen Teilnehmer¬
zahl von 4186 Zöglingen. Ganz bedeutend ist die Zahl der
Vereine, in denen die schuleistlaffenc Jugend Turm,,
Spiel und Sport pflegt. Es wurden gezählt 1863 Turn-̂
1195 Radler-, 1673 Fußballdereine, 263 Schwimm- und
151 Ruderklubs, 148 Athleten-, 168 Tennis-, 47 Wander-
bercine und 360 sonstige Spiel- und Sportvereinigungen.
In 167 Orten waren Ferlenspiele für Volksfchüler ein¬
gerichtet. In 56 Orten wurden dabei die Schüler ntit
Brot und Milch beköstigt. Durchschnittlich nahmen 44W
Kinder an den Spielen teil.

Eine ebenso erfreuliche Steigerung ist hinsichtlich dtr
Zahl der öffenllichcn Schwimmgelegenheiien zu konsta¬
tieren. In 501 Orten wurden 325 Schwimmhallen und
1637 Schwimmgelegenheiienim Freien gezählt, durch du
den Schülern von 1193 Volls-, 86 Mittel-, 65 höhm»
Knaben- und 9 höheren Mädchenschulen Gelegenheit zur
uncntgeltllchen Erlernung des Schwimmens gegeben
wurde. Eine stetige Zunahme zeigt auch die Zahl der
Schulbrausebäder. Seit dem Jahre 1883, in dem das ersle
eingerichtet wurde, ist ihre Zahl auf 914 gestiegen.

Ein ganz bedeutendes Wachstum ist endlich Beim
Eissport  ersichtlich. 655 Orte wiesen 1142 natürlich:
und 362 künstliche Eisbahnen nach. Außerdem wnrdt»
auf Schulhösen von Gemeinden 74 Eisbahnen vergsM.
Gegen Entgelt waren 870, unentgeltlich 636 benutz!«».
In 326 Orten wurde dcr Eislaufsport durch Freigei!
von Turn- und anderen Unterrichtsstunden geförderj.H
Orte hatten fleißig benutzte Rodelbahnen angelegt. Md
an 16 Orten gestattete die natürliche Lage die Ausüh»,
des Skisports.

Diese Fortschritts des Jugendsportz sind mit grotza
Freude zu begrüßen, und seine weitere Förderung ist>»
Interesse des Wohles unserer Jugend dringend zu »hu¬
sche».

aus der Geschäftswelt.
Bockbier. Von heute ab gelangt das beliebte Ftiei-

tags-Bockbier dcr Kronenbraue'rci, welches nach Wimir
Art gebraut wurde, zum Ausstoß.

Als Fcsttrunk für Weihnächte» bringt die Mciu-cr
Akticn-Bierbrauccei Mainz in diesem Jahre wieder ihr«
beliebte Marke „Ä ö h m i f ch- D o p p e l" zum Ausstoß.
(Siehe Inserat .)

^efferkericta
(ij IiJ Carl Müller, Optiker-i* .,ja1 *** |Langpasse 48. - Telefon 2568.

*4—»

(9 =

mW  il c| l|
l

i
Tcmp. uach 0. Dqromelcr heute 757,03 wm.

„ gestern 744,00 ml».
BorauSsichttiche Witterung für 22. Tezcmbe-

ih>.. der Dienst,!elle Wcilvurg : VielM
heiter und meist trockenes Frostwettcr.

PMserschlagShöye seit gestern: Weilbm- 0,
Fciooei. 0, neu/icch1 Marvurq1, Fulda o,
Wilzenhaven0 Schwarzenborn1. atmn« '

Wasser- Rheinpegel Couü gestern1.87 heute20
nand : Lahupegel Weilburggestern1.56 heut: --y

Schneehöhe Feldbcrg 20 cm
„ Westerwald 5 „

171£)»■) av , t »»»e»i »ra«B«um* ^ v<j* ioitncnunt-M.»«
Monduul.lrnlig
Mo ipunt er 2̂ .5.

Für unucrlangte Manuskripte übernickmt die Red»-
tion keine B-rantworiuiig._ ^
Chefredakteur und verantwortlich sür Politik, Seuillcü'
und den allgemeinen Teil : Wilhclm Elobcs. Für ^
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: W*
Mottschcllcr. Für den provinziellen Teil und Ker»» ' '
Hugo Pickten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weil« -

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Gcneral-Anzei»̂

Konrad Lei,hold.
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Ans Nassauer Totenbiichern.
Bor 5V Jahren.

II.
* Zu den bedeutendsten und scharfsinnigsten
Dürrsten der alten herzoglichen Zeit zählte
Hberappellationsgerichtsrat Ge¬
org  W i l h e l m H er  b o r n,  der am 10. April
1859 zu Wiesbaden verschied. Einer echt nassau-
jichen Familie entstammend, wurde er 1793 in
Diez geboren, widmete sich nach Absolvierung des
Gymnasiums seit 1809 auf der Universität Gie¬
ren juristischen und staatswissenschaftlichen Stu¬
dien. Im ereignisreichen Jahre 1813 bestand er
tzuZ Staatsexamen und avancierte nun rasch.
1817 zum Amtsassessor in Langenschwalbach er¬
nannt, wurde er 1823 zum Amtmann in Hachen¬
burg befördert und kam nach 3 Jahren als Hof-
und Llppellati-onsgerichtsrat nach Wiesbaden, spä¬
ter in gleicher Eigenschaft nach Dillenburg . 1842
rückte er zum 'Oberappellationsgerichtsrat auf
und wirkte in dieser- hohen Stellung 17 Jahre
lang bis M seinem Tode, hochgeachtet von seinen
Amtsgenossen, in weitesten Schichten der Bevöl¬
kerung beliebt.

Wohlbekannt in nassauischen Landen ist der
Name Krekel. Ein Vertreter dieses Geschlechts
befindet sich ebenfalls in der Totcnliste des Jah-
£ge 1859: Hofkammerrat Karst Emil
Ludwig Krekel.  Geboren in Gem-ünden
tKreis Westerburg) am 3. März 1779 empfing er
in einer höheren Lehranstalt der Provinz West¬
falen eine sorgfältige und umfassende wissen¬
schaftliche Vorbildung und trat dann in die
Dienste des Fürsten Karl Ludwig zu Wied, dessen
große territoriale Besitzungen sich bis ins Lahn-
tal erstreckten. Dort wirkte er als Kellereiver¬
walter, wurde 1808 bei dem Uebergang jener Län¬
der an Nassau herzoglicher Rezepturbeamter für
die ehemals Wiedischen Aemter, war eine Zeit¬
lang an der Weilburger Hofkammer beschäftigt
und wurde 1812 Rezepturbeamter zu Limburg,
1816 in Dillenburg und 1824 zu Hadamar , wo er
bis zu seinem 1847 erfolgten Uebertritt in den
Ruhestand amtierte . In Anerkennung seiner mu¬
sterhaften, korrekten Amtsführung hatte ihm Her¬
zeg Wilhelm bereits 1822 den Dienstcharakter als
Hofkammerrat verliehen . Er starb am 1. Februar
1859 in Wiesbaden.  Ein treuer Begleiter
Herzog Adolfs auf seinen Hofjagden beim
Schlöffe Platte uno im hohen Taunus war
Oberförster Georg Krückeberg,  dessen
Vorfahren sowohl wie Nachkommen sich dem edlen
weidmännischen Berufe widmeten . Er wurde am
20. Juni 1795 auf dem Schloß Hardenberg
bei Göttingen als Sohn des damaligen fürstlichen
ForstbeamtenFriedrich Krückeberg (der als Forst¬
meister zu Königstein 1833 starb ) geboren, kam
nach absolvierten-forstlichen Studien nach Nassau,
bestand 1821 das Staatsexamen und hatte das
Glück, bald danach zum Hof- und Leibjäger Her¬
zog Wilhelms ernannt zu werden . Der Jüngling
verlebte an dem glänzenden Herzogshofe unver¬
geßliche Tage, avancierte in jungen Jahren 1827
zum Oberförster des Bezirks Idstein und 1852

Schloß Lacken, das Sierbebaus König Leopolds, wo auch die Beisetzung stattfinden soll. ‘

wurde ihm die bisher provisorisch verwaltete
Oberförsterei Platte — ein begehrenswerter
Posten — definitiv übertragen . Sieben Jahre da¬
nach, am 28. Oktober 1859 ist er auf dem Jagd¬
schloß an Unterleibsentzündung gestorben.

Von der Pike an sich heraufgearbeitet hat
Staatskassenbuchhalter und Revisionsrat Fer¬
dinand Schuster,  der zu den intelligentesten
Beamten zählte. Als Ministerial -Diuristst begann
er seine Laufbahn , wurde 1820 als Kanzlist an¬
gestellt, 1826 Probater und dann zum Revisor im
Staatsministcrium ernannt . Nachdem 1840 der
Buchhalterposten bei der Staatskasse -Direktion
vakant geworden, erhielt er diesen zugleich mit
dem Titel Revisionsrat . Er starb am 21. Ok¬
tober 1859 in W i e s ba d e n. Hofrat Karl
Spamer,  Landoberschultheiß zu Selters , darf
bei dieser Auszählung nicht vergessen werden..
Der rauhe Westerwald ist seine Heimat gewesen,
in Westerburg am 28. Februar 1790 erblickte er
das Licht der Welt. Juristische Studien führten
ihn nach der Lahnuniversität Marburg und nach
bestandenem Staatsexamen widmete er sich der
Verwaltungs -Karriere , wurde Amtsassessor in
Rennerod und 1827 zum Landoberschultheiß zu
Selters ernannt . Mit großer Gewissenhaftigkeit
führte er die Amtsgeschäfte 32 Jahre lang in die¬
sem Bezirk, der seiner rastlosen Tätigkeit viel
verdankt. Herzog Wilhelm erkannte seine Ver¬
dienste durch Verleihung des Hosratstitels im
Jahre 1834 an . Mit 69 Jahren ist der seinem
Landesherrn treu ergebene Beamte am 2. Fe¬
bruar 1859 zu Selters gestorben.

Der letzte in dieser illustren Reihe, aber

der Hochbedeutend̂ e ist Nassaus genialer Diplo¬
mat ' und F i n a n z ka m m e r p r ä s i d e n t
Ferdinand Vollpracht,  dessen Wirken
leuchtende Spuren in der Geschichte unseres Lan¬
des hinterlasscn hat. Auf allen Gebieten staats-
männischer Betätigung , zu der ihn das Vertrauen
Herzog Adolfs berief , rechtfertigte er dieses und
erzielte Erfolge von bleibendem Werte . Geboren
am 18. April 1799 zu Dillenburg , studierte er in
Gießen . Marburg und Güttingen Jurisprudenz,
trat 1821 als Akzessist in den Staatsdienst , wurde
1829 Hofgerichtsassesforzu Dillenburg , 1832 Re¬
gierungsassessor, im folgenden Jahre Regierungs¬
rat , 1840 Ministerial -Kanzlei-Referendar und
Direktor der Zehntablösungskommisston, 1843
zum Geheimrat befördert . Das Jahr 1848 lud die
höchsten Würden auf seine Schultern : Mitglied
des Staatsrats , Präsident der Gelieraldomänen-
'Direktion und Mitglied des Hofmarschallamtes,
außerdem beauftragte der Herzog ihn mit der
provisorischen Leitung der Präsidialgeschäfte der
Landesregierung . 1849 wurde er Vorstand der
Ministerialabteilung der Finanzen und nach der
neuen Organisation der Zentralverwaltung 1854
zum Präsidenten des Finanzkollegiums ernannt.
In dieser Eigenschaft leitete er die heimatliche
Handels - und Zollpolitik, schloß auch in beson¬
deren Missionen diplomatische Verträge ab. 1858
verlieh ihm der Landesherr das Komturkrenz
1. Klasse des Adolfsordens , außerdem schmückten
andere hohe Dekorationen deutscher Fürsten seine
Brust . Aus vollster Tätigkeit riß ihn der unerbitt¬
liche Tod am 5. Januar 1859 zu Wiesbaden.

Lothar Lfiatner.

König Leopold In park.
König Leopold war fast ein Pariser . Er kam

so oft, so schreibt ein Korrespondent der ,,F.
Ztg .". daß man gar nicht mehr daraus achtete.
In den Zeitungen wurden seine Besuche mir
einer lakonischen Meldung der Ankunft und der
Abreise abgetan . Das Inkognito , das er mei¬
stens wählte , war vollkommen überflüssig,

Er zählte einfach als Mitglied der großen
Pariser Gesellschaft. die ihm indessen so gleich¬
gültig zu sein schien, wie die Brüsseler. Man
sah ihn bei den Rennfesten der Grande Semaine,
aber nie auf den Tribünen oder bei den ele¬
ganten Frauen . Rur von feinem Adjutanten
begleitet , spazierte er im Sacktelraum umher
und 'kaufte ' eigenhändig an den Kassenbuden
seine Wettischeine. Bei den Summen , die er
einzusetzen pflegte, mußte ein Gewinn auch für
seine Börse nicht -unbörächtlich scheinen. Oder
war diese Leidenschaft des Spiels nur ein an¬
derer Ausdruck für jenen unruhigen Tätigkeits¬
drang , der ihn zu einem der ersten Geschäfts-
männer der Gegenwart gemacht 'hat? Vielleicht
ist er nie zum bloßen Vergnügen nach Paris ge¬
kommen. Sein Kongo hat ihn oft genug yier-
hevgetrieben.

Er betrieb seine Geschäfte mit der Zähigkeit
der Koburger , und der Präsident der Republik
konnte schwerlich alle Visiten erwünscht haben,
die der Rachbarsouverän ihm abstattete. Aber
wenn König Leopold auch nur zu nüchternen
Zwecken die Reife unternahm , er -versäumte nie.
einen Hauch des echtesten Pariser Lebens einzu¬
atmen . Er brachte einen Abend in einem Thea¬
ter zu, wo man den neuesten Don'nah oder Le-
maitre gab, noch lieber in einem der kleinen
theatres ä eöter too Jeanne Grarster eine hübsche
Rolle spielte.

Vor vier oder fünf Fahren wollte es der Zu¬
fall, daß ich einem sehr amüsanten Zwischen¬
fall beiwohnen konnte, den die Anwesenheit des
Königs hervorrief . Es war im Theätre des
Capucines Jeanne Grarster spielte in einem
Zweiakter . Plötzlich stockte sie. Unbegreiflich
für eine so breitergewohnie Künstlerin . Sie
lächelt verlegen und schaut nach einem Platze in
den vordersten Parkettreihen . Aber sie faßt sich
rasch, und mit e>inem Ausdruck von Humor stoßt
sie das „Mein Leopold" hervor, das ihr nicht
über die Lippen wollte. Die Worte lagen in
ihrer Rolle, sie hatte den König auch von Anfang
bemerkt gehabt , aber die Komik der Situanon
offenbarte sich ihr erst, als sie zu der verhäng¬
nisvollen Stelle kam. Das Publikum begriff
sofort des Rüffels Lösung und der König
stimmte selbst in die fröhliche Heiterkeit ein.

Die Boulevardlegende will, daß Leopold II-
irt Paris nicht immer sich so harmlos unterhielt.
Müßiger Klatsch! Er war wie der Prinz von
Wales ein viel zu feiner Epikureer , um je eine
so banale,nocs "zu machen wie sie Das eabinet
particulier der großen Restaurants birgt . Rück¬
sicht auf die Welt konnte ihn nicht >dcwon ab-
balten , wohl aber fein guter Geschmack.

Mk.
Elegante Paletots
Moderne Anzüge
Neueste Pamenpaletots
Schicke Kostüme usw.

Ohne Anzahlung
für meine verehplichen Kunden.

Kcsfümröcke
Blusen
Unterröcke

Bö*? * Pelze "TÄ

Möbel
Einzelne Stöcke als:

Schranke
Verfikos
Bettstellen
Matratzen
Kommoden

Vorteilhafteste Bezugsquelle
für den Einkauf auf

w Teilzahlung “m

S RjjjMjjlj!
mit Mk,

vorm. ). Jffmann Nachf.

3 Anzahlung. ZZfSNSkr . H , RU ^ 6 ? ItavKgÄ886.

emptiehlt das m

Praktische Sciulwareeliaiis-A. hnckekberser
Weihnachts¬
geschenke

Metzgergasse V, neben Drogerie Roos.
Prinzip : STur prima Qualitäten bei reichhaltigem Lager.

Von jetzt bis Weihnachten 10°/« Rabatt oder doppelt ©Rabattmarken.
Erstes Schuhgeschäft rechts von der Marktstrasse.

NB. Nehme rote Rabatt -Marken-Biicher in Zahlung. 20452

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge

~ Ecke Weber - und Saalgaffe . : :

Neischhackmafchinen,
Mejserputzmajchinen,
Reibmaschmen,°°>° i

sämtliche Stahlwaren . === ====
Ersatzteile , Schleifen u. Reparaturen.

Philipp Krämer, Telefori 2079-
Metzgergaffe 27 u. hl. ranggaffe 5.

Trinkt |Emmerieher
Kakao

das Pfd. r. Mk. 1.00 bis Mk. 2.40.
Wiesbaden , Markfsfr . 26.

Telephon 2518. 20826

Beim Einkauf von 1 Pfund 1 Dose gratis.
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Mion
Für Herren:

Anzüge , Paletots , Ulster
Pelerinen , Joppen , Hosen

Westen.
Knaben-Anzüge
Knaben-palefofs.

Für Damen:
Kostüme , Jacketts , Paletots
Mäntel , Umhänge , Röcke

Blusen , Unterröcke.

Pelzwaren , Wäsche

Betten , Polsferwaren , Diwans
Vertikos , Büfetts , Schreib*
fische , Sessel , Stühle,Tische

Küchenmöbel etc.

Komp!. Schlafzimmer
Kompl. Speisezimmer
Kompi. Wohnzimmer
Kompl. Herrenzimmer
Kompl. Salons
Kompi. Küchen

Komplette
Wohnungseinrichtungen

zu ganz aussergewöhnlich günstigen Zahlungsbedingungen.
Unsere verehrlichen Kunden , sowie die Herren Beamten sogar

Ohne Anzahlung!
Ausserdem erhält jeder Käufer

beim Einkauf von 20 Bäark ab

Manufakturwaren
Weisswaren , Unterkleider. eine hübsche Wanduhr Kleinmöbel aller Art

Klubsessel etc.

Praktische

in grosser Auswahl.

Auf Kredit.

JgT vollständig umsonst,
Wer beim Einkauf auf Kredit billig kaufen will
Wer eine wirklich reelle und kulante Bedienung liebt
Wer nicht übervorfeilf sein will

besichtige unsere enormen Warenlager,

zu

Auü Kredit.
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Zu vermieten.

! Wohnungen. |
_ 3 Zimmer.
Gneisenaustr . 16 , sch. 3-Zim .-

Wohn .,neuhergerichtet , gl.od.sp.
bill.z.v. Näh .b.Nitzsche,hochp.das.

-_ 20307
itirchg . 49 , Stb . 2 W ., 3 Z ., K.
_ _ 20684

_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 60 , 2 Zim - n. Küche

fof. oder spät . bill . z. vm- Näh.
Wh . 1. Stock, b. Geiß - 2130

Kirchg . 4V , Maus -, 2 Z ., K.^ vm.

Ludwigftr . 6 , 2 Zim . u. Küche
m. Gas für 20 Mk . a. mn.(7653

String . 21 , 2 Z . u - Küche z. vm.
_ (7647

B irrst adt . iRath ausstt . 4, WI
2 Zim .-Wohm mit Küche,
Nasserl . u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh , im Laden.

1 Zimmer. ~~
Adlerstraße 28 , Wh . parr .,

1 Zim -, Küche m . Abschl. sof.
- z. vm. Näh . b. Schiebeier pl v.

Frankfurterstr . 83, II. Wohn.,
Küche, 1—2 Zim . m. Garten
zu vermieten. _ (7247

Gneisenaustr . 16, bei Jtitzsche,
sch. Mans ., 6 M  monatl .. z.
vermieten . 20307

Karlstr . 28 . Mtb.
II. Wohnungen (mit Abschluss.)
sind billig zu vermieten . (2128

Kellerstr . 8 , ein Zim . u. Ku « e
pari ., 2 Zim und Küche Mtb.
monatl . 22 Mk. auf gl. oder sp.
zu verm. _2122

Luvwigstr . 6 , 1 groß . Zimmer
u . Küche für 12 M . 7654

I leere Zimmer . |
Werderstr . 4, [leerBim . sep. Ging.

f. sof. od. sp. z. v. Z . erf. Hth . 1.7t)lo

Hirschgrabcn 22, 2, 1 leeres
neuherg . Z. v. d. Abschi. z. v.

(7273

l Möbl. Zimmer . I
Ouerseldstr . 7 , b. Stuhr , 2 gu

möbl. Zimmer in besser. Hause
zu vermieten. _ 2063

Schillerplatr 2 (Friseurladen) ,
möbl . Z ., 15 Mk. mtl . an Frl od.
Herrn ab 1. Jan , z. vm. 2124

Schwalvacherstr . 48 , Vvh . i.
sch. mbl . Z . m. od. ohne Pens
zu verm . Näh , pari . 20262

I Werkstätten etc. I
Kircha . 48,Wcin -Kell . z.v.(20684
Für kleine Wascherei „ sw.

Zum 1. April . 2 Z ., K., 3 Kam.
z. Wäschetrocknen, Bügelraum,
Waschküche, Hofraum , Hinter¬
haus (Haus zum Alleinbew.)
N. Werderstr . 6, p . l. 2129

Mietgesuche.
Kaufmann s. möbl. Zimmer

möglichst mit voller Pension zum
l . 1. 10 . in der Nähe d. Markt¬
platzes . Offerte m. Preis unter
Df . » 07 an d. Exp. d. Ztg.
__ 20965

In Biebrich oder Umgeg. von
Wiesbaden suchen 2 alt. ruhige
Leute in schöner Lage 20864

4 -Zinimer - ll olmung
m . all. Zubehör , Gas - u. Wasser¬
leitung Beding . Ausführl . Off.
mit Preisangabe erb. an 11 . 1 ' .
Karlsruhe , Sofienstr . 161 , ll.

Stellerr finde n.
Männliche.

IIII. Rl
d. Adressenarb . b. 1000 Adr.
8 Jl  Verd . Adr . Verlag F.
Schild , Altona (Elbe ). Z.50

3 0 n Mtägl. k.Pen. jed.all « 1« Stand .verd .Neben¬
erwerb d.Schrcibarb .häusl .Tätigk.
Vertretung rc Näh . Erwerbszcntr.
in Frankfurt a. M. _ (H.226

Weibliche.
Junges Mädchen sofort

esucht. Offerten unter 1) 6 903
n die Exp , d. Blattes . (i. 77
Junges , braves Mädchen für

kl. Familie auf 1. Jan . ges. Näh.
Kais. Friedrich -Ring 18, p. (7673

Ein sauberes Mädchen ges.
nicht unt . 18 Jahren b. 1. Januar
Schwalbachcrstrasie 11, p. (7666

'Stellen suchen.
Weibliche.

Tüchtige , sehr gut empfohlene
Köchin empfiehlt sich zu Fcstlichk.
Adolfstr. 3 Fischgeschäft. 2133

KklljMSstkllk.
Suche für meine Neffin , 18 I.

alt, echt bürgerl . u . haushälterisch
erzogen, per April in Wiesbaden
e. Pcnsionsstcllc m. Familienanschl.
z. gründl . Erlernung der Küche.
Hotel - bezw. Herrschaft!. Küche be¬
vorzugt . Verbindlichkeit 1 Jahr.
Angeb., Beding , re. beliebe man zu
richten an C. Schmale , Gasthof
z. Bahnhof , Wengern a. d. Ruhr
in Westfalen . 20960

Zu verkaufen.
Diverse.

Rehpinscher, gelb., reiz., kl.,
n. Tierchen , a. Kind , gcw., zutr .,
i. g. H. z. vk. Kellerstr . 3. 2121

Junger Foxterrier (Männch .)
b. z. vk. Bierstadterhöhe 8 p. 20955
Kanarienhähne u. Wcibchenl (St.

Seif .) weg . Zuchtaufg . bill. zu vk.
Lndwigstr.  10 (Bäckerei). 2114

Kanarien , St . Seifert , verk.
b. Ernst , Bleichstr . 24 , 3. 7623

I!. iwiäflii ~ 6
2125 Hellmundstr . 41, 2.

Verkaufe Kanarienhähne von
5 Mk . an sowie Hecken und Käfige.
2123 Hochstättenstr . 4, 2 l.

Prima Kanarien , Stamm!
Seifert , bill . z. verk . Hellmund¬
straße 51, 3. St . Gekaufte Vö¬
gel werden auf Wunsch zu-
gesandt. _ 2050

Gelegenheitskauf.
Ein Transport Reit - u . Wagen-
Pferde stehen zum Verkauf.
Hochstraße 10. 20695

2 Halbverdeck und ein Gig,
gut erhalten , zu verk. .30695

Hochstraße 10.
ither und Kanapee wegen
i Platzmangel bill . zu verkaufen.

7678 Moritzstr . 60, 3 r.
Akkordzither, n., 60 Notenbl.,

p. Weihnachtsgesch., bill . zu verk.
Kirchgaffe 58 . 2 I. 2120

Zither u. gute Mandoline
umständeh . bill. zu verk. Nico-
lasstratze L0„ Soutr. 2117

33 Chaiselongues
£ 18 u . 24 M,  mit roter oder
grüner Decke.
7427 Rauenthalerstr . 6 Pt.

Sekretär,
prachto . eingelegt, Kirschb./spottb.
Rauenthalerstr . 6, p. 7258

Rur 38 — Mb.
40 u. 45 'Jt  eleg .Tasch .-Diwans,
rot u. grün , Flurtoil . 15, 18,
20 M,  Pfeilerspiegel m. Kons.
26. 28, 30 M.  H . u . D .-Schreib-
tische, fast neu , 30 u. 35 M,
Nähtische , Paneelbretter , Bild,
u. viele sonst. Möbel . Rauen¬
thalerstr . 6 Part. _ (7259

Billig zu vk. : 1 emaill . Badew,
IPlüschsofa , IHolztreppe . lPctrol .-
Ofen , 1 Petrol .-Lüst. Yorkstr. 11.
4. St . r . 2138

Sofas u. Betten von 6M. an,
Stühle 1.50, Sessel , Kleider - und
Spiegelschränkc . Ottomane , alle
Arten Tische, Sviegel , Bilder,
Lüster, Teppiche, Vorlagen , Steh¬
leitern , Silber - u. Küchcnschränke
Adolfsallee 6. 7583

Caffafchränke, groß. Büchcr-
raum , 65 em Höhe, ■Ia Firma,
sowie Nußb .-Piano , so gut
wie neu , wird enorm billig verk.
Friedrichstr. 13. 1. 20801

Mehrere sch. Konzertzrther»
sowie 1 geb. Ledersofa bill . ab-
zugeb . Yorkstr . 12, 1 l. 7622

500 Lhristbäume
schön gewachsen, bis 150 em hoch,
40 Pf., fehlerhafte St. 20 Pf.
Emserstr . Ecke Walkmühlstr . 7660

Weg. Älufl. b . Haush . Betten,
Schränke , Diwan , Chaiselongue,
Schlaszimmercinrichtung , kompl.
Küchcncinrickt. bill . z. verk. Kirch-
gasse 13 , Ir ._ (2073

Gelgeinälde,
vornehme Weihnachts -Geschenke,
außerordentl . bill . zu vk. Taunus¬
straße 49 , nahe Röderstr . 7584

Geschenk-Sucher
für Erwachs , u . Kind ., el . geb.
Werke , teils unt . Eink .-Preis.
Nerostratze Ä3. I . 7629

Schöne Herreuklcrvcr für gx.
Figur sind zu verk. 2112

Adolfstraße  ln , 2.
Nc« e schöne Mädchenklcidcr

für 6—8 Jahr passend spottbillig.
Hcrrngnrtenstr . 12, Gth . pt .(2l37

Sehr schön., altertüml ., cingel.
Büfett (Renaiffalicc ) z. vk. (2113

I . Helferich , Jahnstr . 8.
Ein Plüschjackett (Astrach.) b.

z. vcrk.Schwalbachcrstr .36I .l 7657

1 Sofa , 2 Sessel, einzelne Ka-
meltaschen-Sosa preisw ., Moritz-
straße 21, H . I._ (7648

ttinber-llochherd
für Kohlenfeuerung bill . zu verk.
Hohlwein, Schwalbacherstr. 41.

7637
Eine schöne leere Puppen¬

stube zu verkaufen. 2131
Zictenring 3, Frontsp.

Canada -Reinette u . a. Sort.
zu verkaufen . Laux , Schier-
steinerlandstr . 34._2099

Prachto . Grammophon mit
Einwurf , paff . fürMrtslok . für 60
M . z.vk. Wellrißstr . 25 , H.p. (2135

Puppenküche» und Stuben
v. 2 Mk . an z. vk. Zietcnring 17,
Ecke Westcndstr ., 3. St . Herborn.

2140
Herrschaftl . Puppenwagen

zu verkaufen Dotzheimerstratze
Nr. 38 , 2._213

G. schw.Neverzieher mitt.Fig.,
f. 10 M . zu vk. Scharnhorststr . 36,
P . l. 7672

Vogelkäfig für 2.50 Mk. zu
verkaufen Schwalbacherstraße 12,
1. Stock b.  Zahn . 2134

Gcbr.Landaucr»Milchwagcn,
l. Zichkarrcn mit Fed , mod . Klein-
Auto bill . Helenenstr . 18. (2127

Schöne elettr. Stehlampe,
prakt . Weihnachtsgeschenk bill. zu
verk. Erbacherstr . 5, park . 2126

Spieldosen,. 32 Platt,bill.z.vk.
Dotzhcimerstr . 24 , Frtsp . 7670

2 Spitzknmmcte zu verkaufen.
7669 Karlstraße 9, p.

1 cleg. Gasherd mit Bratofe »,
1 Gashcizofen u . 3fl. Lüster b. z.
verk. Körncrstraße 4, 1. t . 2139

tftcu. Browningpistol , Kal .6,
abzugcb. Dotzhcimerstr . 4, i . (7665

2-sitzigcr Kinderstuhlschlitten,
schön, nußb . u. schwarzer Rauch¬
tisch, eichen und nußb . stumme
Diener , schöne Mädchenbüste , fast
neues Vertiko , mahag . Konsol,
Herren - und Damcnschreibtisch,
Spiegel - und andere Schränke,
Diwan,Ottomane , Sessel,Teppiche,
Portieren bill . z. verkauf . 20059

Bleichstr . 3.
Pass . Weihnachtsgesch . n. Sal-

Teppichb. zu vk. N. Zigarren-
lad -n Langgaffe 31. 2119

Kinderbettstellem.Matr. z.vk.
Westendstr . 4, 3 r._7662

Federhandwagen, f. neu, bill.
abzugeben Moritzstr . 50. 20581

Kaufgesuche.
Ganze oder Teile künstlicher

FrauG.Horn aus Cöln
Donnerstag , den 23. Dezember
in Wiesbaden Hotel Einhorn,
1. Etage , Zimmer Nr . 4. (7639

Gebr. Maschinen und
Apparate rc. kauft und ver¬
kauft B . Blnmer,
7663 Bismarckring 85 III.
Ankauf von Herren >Klei0ern und

Schuhwerk«
Sohlen und Zleck
für Damcustiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut.

Pios ünoir S!

Perde -Dung fürs Jahr sucht
zu kaufen Zimmermann , Plat-
terstraße 126._ 20889A.Marfilius.
Lmpt«-Silier.

Ankauf von Lumpen , neuen
Stoffabfällen»Gummi rc,, so¬
wie von Akten , alten Ge¬
schäftsbüchern und Brief¬
schaften zum Einstanlpfen unter
Garantie der Diskretion . 6791
„Maricnhof , Waldstr. 49.
Telephon 2663.

Kleineinkauf:
Walramstrane 9, Hof.

Mk. 11—12 000
suche als 2. Hypothek a. Haus
vordere Dotzheimerstratze sofort
aufzunehmen . Selbstgeber er¬
fahren . Näh . unt . Co. 893 d. d.
Exp , d. Bl. _ 7457

Mk . 2400 z. 1. 1. 10 gegen
Hypoth . u . sonst. Sicherheit zu
leihen ges. Wertpapiere wcrd . in
Zahlung gcnom. Gcfl . Off . erb.
u. Dg 808 an d. Exp . d. Bl.

7675
verleiht an Jeder¬
mann reell , diskr.

- - lt. schnell, mäßige
Zinsen , gegen Ratcnrückzahlung.
C. Gründler, Berlin W. 273,
Friedrichstr . 196. Provision vom
Darlehen . Viele Dankschr . P . 231

_yi
Arme Frau verlor Tarnst .Abend

Port .,Inhalt fremdes Geld .Finder
erh.d.Hälfte des Betrages . (7674
_ Schulgasse 9, 3.

Verschiedenes.
Wünsche mft einer Molkereüwcg.

Vollmilchlieferung in Ver¬
bindung zu treten . Off . erb . bis 28.
ds . sub . De 306 a. d. Erp . d. Bl.

7661
Schneider empf. sich im Ausbcss.
u . Aufbügeln v. Hcrren -Garderob .,
auch könn. noch einige neue Stücke
angefertigt wcrd . b. -M . Wcldert,
Blüchcrstr . 6, Mtb . 3. 2136

Blanck
Friedrichstr. 83 . 2. St.
gegcnübe r d.Hl. Geist -Hospiz

Schönstesiiols
Straußfedern u. Boas.
Maraboutstolas
20290 und -Muffen

Ballblnmen.

Detail zu Engrospreisen.

rchclsberg26.
20134

in großer Aus¬
wahl . Repara¬

turen billigst.

| H, Theis , Uhrmacher,
Moritzstraße 4. (2013

t Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibegcbühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken : „zu vermieten " - „ Mirtgefnche " - „ zu der-
kanfen" - „Kaufgesuche" - „Steller»finden" - „Stellen
suche»»" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann sclbsterständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführte »» Rubrikcr » verwendet werden.
KW Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . "KB

Wiesbadener General- Anzeiger i,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

4Bitte recht deutlich schreiben.).

Als Gntscheirr nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

dc§ Abounciften hier deutlich ausgefüllt ist.

5chall-platten!
Weihnachts-Aufnahmen,

Sylrestcr-Anfnahmen
in reichster Auswahl , zu hören
und zu haben bei 7667

Uhrmacher Uämpse
30 Webergaffe 80.

und Haarteile für hochmoderne
Tttrbanfrisur s. billig beiG. Lürten,

macht ein zartes , reines Geficht,
rosiges jngendfrischcs A »»ssehcn.
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

v. Bergmann & Co . , Radebeul
ä St . 50 Pf . bei : Kronen-
Apotheke, Viktoria -Apotheke, Hos-
Apotheke, Bismarck - Apotheke
Wilh . Machenheimer , Otto Lilie
C . Portzehl , C. W . Poths Nachf.
Ernst Kocks, Rob. Sanier , Ehr
Tauber , JakobMinor , O . F . Alt,
stättcr Wwe .. Frz .Bernstein , Ferd.
Aleri , Rich. Scyb , Ad. Gaertner
H . Roos Nachf., Th . Rumpf , Ed.
Brecher , Carl Dremcl , Osc.
Metzler Reinhard Gocttel , Drgcrie
C. Brodt . (20067

Bettnässen!
Befreiung garantiert . Auskunft
umsonst . Alter u . Geschlecht an-
gcben. Schoene & Co ., Frank¬
furt a. M. 604 . 7,. 43

gnzündehok.
ein gespalten, pn Ztr.

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.22 '

icfert fiel HauS ^
Heb . niemer,

Dampfschreinerei.
Dotzheimerstratze 3tz.

Tel. 766 _ Tel 7gg
Monatstropfen "̂ *

+ Paella 4.
Unschädlich' Garantie.

— Zahl«,rg nach Erfolg.'
Sü,

Frankfurt a . M .. Schnw-
gaffe 59. x ^

Umzüge p. MöbelwagenHF
Rollen besorgt billig Heinri»
Bernhardt . Karlstr . 28.'

Geehrter Herr!
SXelitt Stau litt seit mehr« «

Jahren an einem bösen Fui l»ramds
oder am Knöchel): alle Millel die
ich beschaffte, waren erfotglos. erst all
ich von Ihrer Rino-Salbe ersuhr, wurde
der Fuß nach Gebrauch der ersten Dos,
bedeutend besser und nach Gebrauch
der zweiten Dose Ist der Fuji döh,»
ZeheUt. Ich spreche Ihnen « eine»
besten Len ! au? und werde Ihre Rlu»
Salbe allen Mitleidendeil « tj d«>
Wärmste «mpsehlen.

vsterdde , 1S./8.
S.  Schreier.

Diese Rino-Salbe wird mit Ersol«"
gegen Betnletdcn, gl echten und Haut-?
leiden angewandt un d ist in Dosen z§
Mk.1.1S und Mk. 3.25 in den Apotheken
vorrätig : aber nur echt in vriglnas.
Packung weiß- grüu - rot und Uima
Schubert & Co., Wei nböhla-Dreldeiu

Fälschungen Welse nian zurück.

Hygienische
f " Bedirt » rti)nl . Neuesi-Kalali
m.Empf.viel.Aerste u.Ptof.'fcrai.nir.

H. Daser, GnmmlwueatatiO» . t
Berlin HW.. Priedricbatcau«

B. 66

Reich sortiertes Lager in

in allen Preislagen . 20921

Gr. ffl . Lngculiühl,
19 Markfsfrasse , Ecke Grabensfr. 1.

Karl Fischbach , Wiesbaden
Kirchgasse 49, zunächst der Markt Straße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturenu 20SS

Billige Kohlen$3 Prima Ware.
Lade diese und nächste Woche größere Mengen prim

Fett -Nnsz II u. III aus und verkaufe während dieser Zeit
bei Mindestabnahme von 10 Ztr. frei Haus gegett Bllki

Nutz II Per Zentner . . . Mk. 135,
Nutz III per Zentner . . , Mk. 1.30.

Riehlstr- tze Id. Ft ' ltz Mack , r -l-»«-» ««»

— Billiger = =
wie in jedem Konkurs- oder "WeihnacWs*

Ausverkauf kaufen Sie

Uhren in Gold und Silber
unter Garantie bei 20935

€*• Spi ©s, Uhrmacher,
Frledrichstrasse 31 , pt.

Kein Laden. Telephon 4352,

Für Hausfrauen!
20066

Elektra -Kerzen müssen Sie

iiiiioem sssss
Eiechen nicht ! Besonder»

billig , beim Guss leicht beschädigte per Paket (grosse Kerzen
6 oder 8 Stüo c CO uud 40 Pfß . Man verlang»
überall Elektra -Kerzen von Franz KoliB'
Nürnberg . Hier: Med.-Drog.Samitas,Maaritins»
strasse 3, Chi *. Tauber , Drog ., Kirchgasse 6.
C . Wiifcicll , Biirstenwaren . EmserstraSse 2.
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empfehlen wir unser
als hervorragend bekanntes

Wiesbaden.

Ibei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas.
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf.fr.)u.das Jugend-
Moden-Album\
(60 Pf. fr.)

von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze, direkt von der
InternationalenSchnlttmanu-
• fakiur, Dresden-N. 8.

Dli.Hcmmer , Dange

Cotenkopfring m. Sfmlll-Brtl*
Slb.oxyd.1.25 laut oder Lop.
vergld. Kopf RublnGold3j3

1.75 St. 4. ;0
Sllb. Curner. u. Radfahrer.Ringe
St. 1.50. Reich illustr. Frei»
liste über Uhren,' Ketten, Sold-
u. Silberwaren etc. grat. u frko
üiirmacheru. Wiederverkauf.

verlangen Engros-Kat-dop.
Hugo Pincus , Bannouer 85.
Caschenlampenund Feuerzeuge

Stück von 75 Pig. an. b. 7»

Für Körperlick zurückge
bllebeneu. skrofulöse Kinder
»mpfrhle als vorzügliches
Stärkungsmittel

feinsten neuen

garantiert reine, doppelt fll-
triete Ware, den Auforder::
ungen des deutsch. Arznei¬
gesetzbuches genau ent¬
sprechend, v. angenehmem
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig in Fla¬
schen ä 80 Pf « . und
Flaschen ä 50 Pfg ., so¬
wie lose ausgewogen.

Nassovia Drogerie
Chr. Tauber,

Wiesbaden , 20056
Kirchgänge 6.

Telephon 717.

IQualität 1E9 das nicht‘ ein laufende beliebte weiche
JBJitsr.Strickgarn , grau u.
schwäre ist haltbarer alsL

B andere  vusvu»
Pumgibtdicke,warme Strümpfe

Preis pro Pfund nur
direkt bezogen aus der

**xtffebril£ Cfeorg Lovh,
Hi -ferant , Erfurt R 181.

manche  StriGkWOliß

ü Brctsijjcrien, reinwollenen
Qualitäten, modernen Far-

kleganler Appretur,
-v-wtcr kostenfrei, liefert
'fwmann Bowler,
Sommerfeld (Bez.

JTMitff a/O«). (Z. 36

Mainz.
Bier-Niederlage Wiesbaden

Telephon 6560.

Nur diese Woche!
Günstige Gelegenheit für den Weihnachtstisch!

Orangen ..
garantiert beste spanische Früchte,

keine minderwertige Qualität,

12  Stück 2 Z Pfg*.
empfiehlt 20533

Eier- ui  BulferoroPsniflinoP . Lehr
Telephon 138. E !fenbo | engasse 4.

Schneiden Sie
bitte untenstehenden Bestellschein üb, füllen Sie denselben mit Ihrer genauen Adresse ans und
werfen Sic ihn unfrankiert in den nächsten Briefkasten.

Jeder Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers ist bei der Nürnberger Lebens-
Verstchcrungsbankrn Nürnberg nach eigens hierfür ausgestelltenBedingungen gegen Unfall mit
Todesfolge mit Mt . » 00 .- kostenlos-versichert. - Abonnenten der Ausgabe ö, also solche
die auch gleichzeitig auf die „Kochbnmncngcistcr" abonniert haben, sind nicht allein für sich selbst
sondern auch für die Ehefrau gegen Unfall mit Todcsfolgc oder Ganzinvalidirät, hcrbcigeft hrt
durch Unfall, mit Mk. 1000 .—, bczw. Mk. 20, rO. - versichert.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.
—- Abschneider»! - -- -

An die Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marrritirrsftrahc8.

Unterzeichneter bestellt für den Monat Januar 1910 den

Wieshadener Eeneral-ÜnZeigsr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

frei ins HauS durch die Trägerin Ausgabe A ÖO Pfg., durch unsere Filialen 40 Pig . monatlich-
Ausgabe 8 mit der Wochenbcilagc„Kochbrimneiigeistcr" frei ins Hans dura, die Trägerin 7i  Pfg.

monatlich, durch unsere Filialen 0 -3 Pfg monatlich.

Name und Stand : .

Straße und Nr. : .
Nichtgewünschtcs ist zu durchstrcichcn.

2t. Dezember

28 .
iaßrgang

Seite tS.

28.
Jahrgang

und

ML Aiiiipi fa Slite lossei
General-Anzeiger für Stadt und Land
Ausgabe in Cassel u.Vororten frühmorgens
von 6 Uhr ab als erstes Casseler Morgen¬
blatt . Versand nach ausserhalb mit den

Nachtzügen . Bei weitem

pss'eBesomlilläge iO  aiisler Msari
von sämtlichen Casseler Zeitungen.

¥es ®Isreitetstes BBatt
im gesamten

Misse 18000
Insertionsorgan der meisten Behörden etc.

Inserats grössten Erfofi
Abonnementspreis 1.65 M., Inserate 20 Pf., die 6spalt.
Petitzeile . Reklamen 50 Pfg. die 3 spait . Petitzeile.

Feiertags - Bier
Der Ausschank in Flaschen beginnt:

Dienstag , den 21. Dezember a. er.
Der Ausschank im Fass:

Donnerstag den 23 . Dezember a. er.
&3T ohne Preisaufschlag . » -«* 20031

Kitz grnriil),
gröstte Apfel und Beeren
ivcin-Kelte. ei am Platze,
Tel . 1914 . Blncherstratze 24

1.GROSSEAufiCM.̂Syi(DCnKUA5T-AUSSTEU.U«GÄ
|||MlTrt«M»OTeHOEWM&EH|t•IliftAOEB

, '908

Zn den Festtagen empfehle meinen naturreinen
Apseiw.-r», Speierlmg,
natiirl . Apfrlfarbe . glanzhell.

Der zu dicke? Blut und unter Verdauungsstörungenzu leiden
bat, wähle sich Apfelwein zu seinem Hausirnnk. Herren, welche
gcsangl Beruf haben, ist Apfelwein von unschätzbarem Werte, da er
sehr fördernd auf die Stimme wirkt Ferner mache ich auf meine
Beerenweins aufmerksam, die von den teuersten Südweiuen kaum
zu unterscheidensind. Heidelbccrwcin per Fl. 65 Pf , für Magen-
IctDcuu. Blutarmut , Stachelbeerwein 70 Pf., Johannisbeerweiu
70 Pi ., Erdbcerwci »: 1 Mk. u Himbcerwein 1 Mk. Offeriere
schöne dck. Präsei .tkistchcu mit 10 verschiedenen Sorten. Ferner
cm fehle Heidelbeer -Schnaps , vorzügl. Dkagenlikör. per */4 Ltr.
Flasche Mk. 1.20. 20899
Weine zn biüigsten Preisen ! Kostproben gratis z»r Diensten:

Kaffeemühle» (beste Qualitäten),
Schleifen und Reparaturen sofort n . billig . 20898

Ptiii :pp ECraemer , Tckphon
M -ljgergaffe 2 ? u . Kl . Langgaflc 3.

Das teils seit Jahren beschäftigte Personal
der Firma

Friiz 11  eres,
Biergrotzhanblung Biebricha.Rh.
erklärt sich hier, entgegen den verbreiteten Flug¬
blättern, nir der Behandlunasweise und Be¬
zahlung des Herrn Heres in jeder Weise zufrieden.
Jnsb>sondere ist der frühere Lohn der Kutscher
vou Mk. 28.— pro Woche durch einen solchen von
Mk. 25.—, den Haustrunk wie bisher vou tägl.
5 Fl. Bier und bedeülend erhöhte Flascheu-
provisiong sichert. Der Austritt der drei
Kutscher erfolgte ans deren eigenen Wunsch.

T'as ganze Personal.n 99



MAINZER^ ® ;

BRAUEREI

mm.

Buckskins, Cheviots
Kammgarne
Dameniudie
fcoden

LWM -S-- Plai(Is
Kamelhaar

r  Schlaf - u. Reise.
Decken usw. . . .

Rr. 2S7. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 21. Dezember Seite 14.

PrlseiMörbe
von

Mk. 2 —an
m

Ms ML

Mainzer flkfien *Bierbrciuerei

Carl Harth
Metzgereiu. Wurstfabrik

Markfsfrasse 11. Telephon 382.
20548

kür die Weihnachfsfeierfage

Böhmifdi -Doppel
(E. 42

In Kleinmöbel
empfehle:

Bauerntlsche,
Büsfensfänder,
Bücherbretter,
Schreibsessel.
Klatfiersfühle,
Mafertständcr,
Wandkonsolen,
paneeibreffer,

sowie 2"913
vers 'ellbare Ruhe- und

Liegesessel.
Rohrsfühle

zu sehr billigem Preis.

A . May 9
Siuhlmacherei,

8 Slauergasse 8.

Trauring«
—_  ohne Löisug

- • *■*
K,:-i'  olltni

«niffonliltß
vorrätig.

Gravierengratis. llB
Pr . 8eelbaol », Uhrtnacha,

Kirch„afse 32.

Schuh-Reparatnm
gut, billig, schnell. (20101

Conrad Xiartmann,
Rödcrstr. 5 . Grabcustr 9.

| Von heute ab bis 24. ds. gewähre auf

larzipanlorlen
Lübecker lind Konigsberger Marzipane

Mnrzip n ;eschcnkartikel

10%Rabatt
Reichhaltigste Auswahl.

Spezialität : Honigkucheimielange
in feinster Qualität und Mischung ’|, Pfd. 35 Pfg,

Schokoladen u. Konfitüren
erster Fabriken , in grösster Auswahl u . frischer

Sendung.
1 Pfund Geschenk -Bonbonnieren , gefüllt

Mk. 1.20.

Tony «BEi low
Konfitüren- und Schoboladen-^pezial-Geschäft

Langgasse
gegenüber Tagblattbaus . 20916.

Pani Kelim,
Zahn-Praxis

Wiesbaden Friedrichstr . 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben.

rr
ft-v

*

——

Telephon 3118. Sprechstunden : 9—3 Uhr.
Prämiert Wiesbadener Ansstellung 1900.

Permanente Ausstellung in meiner Wohnung bei freier
Besichtigung. 20093

selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn.

Kästchen %

enthaltend

Rüschen , KpägeBchen 9
Jabots , Taschentücher

empfiehlt in

geschmackvoller
Zusammenstellung

von SO PftJ , an nc\

L- Herzog
Spezial-Geschäft für Spitzen „ A ' *"_r __

u.Schweizer Stickereien . ■i\ s£<£c <\ >v=)-
LI n ' V > -

« %v

kaufen Sie billig bei
Karl Hartmann

Uhrmacher
33 Schwalbacherstrasse 33

neben der Wa .tburg . 20940

Schulranzen! Zchulranzen!
nur solide Qualitäten in größter Auswahl zu bekannt billigen
Preisen empfiehlt 2«
F- Lammerf, SaHler, Mefzjergasse18.

Neuanfertigung und Reparatur.

Für den

! Weihnachtstisch
ia Aachener Schnittprinten Pfund 48 Pf.
!a Printenbruch Pfund 38 Pf.
ia Spcknlatius Pfund 48 Pf.
la Haselnüsse “
Fft. Giov. Haselnüsse
Ia Franz. Walnüsse
Fft. Franz Marbots
Ia Algier . Feigen
Ia helle Datteln

Pfnnd 38 Pf.
Pfund 50 Pf.
Pfnnd 30 Pf.
Pfund 45 Pf.
Pfund 25 Pf.
Pfund 38 Pf.

Apfclstnen, schönsarb., Dutzend von 20 Pf. an.
Ferner empfehle alle Backarttkel » wie:

Mehl, Windeln. W »rn. Jilromt, Nrny
re. ic. in bekannt feinen Qualitäten zu billigsten Preisen.

!! Frische Eier Stück8 Pf . ü
Zitronen , fr.she Ware, Dutzend von 35 Pf. an.

Margarine als Ersatz für Natnrbnttcr
aus erstklassigeir Fabriken Pfund von 63 Pf. an mit Gutscheinen.

“1
üiien.J

Rheinischer Kaufhaus
für Lebensmittel , 20553

Schwalbacherstrasse. Ecke Wellritzstrasse.
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Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.
«m Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden be-

, im Grundbuche von Wiesbaden (Jnnenbeztrk)
^ ' Band 1Z2 Blatt Nr . 1982

Aeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
der Eheleute Kaufmann Hubert Louis Lill und Lina gcb.

nimbarth zu Wiesbaden, als Gesamtgut kraft Errungenschaftsge-
Wirschaft, eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 84, Parzelle 16.
Wohnhaus mit Hofrauni , Spiegelgasse 5, groß 2 Ar

Hl 03 Quadratmeter , •
jj 4000 Jl  Gebäudesteuernutzungswert , am 23. Februar 1910,

^mittags 10 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an der Ge-
iLtsstelle, Zimmer Nr . 60, versteigert werden- Der Verstei-
nungsvermerk ist am 25. September 1909 in das Grundbuch

^Wiesbaden , den 14. Dezember 1909.
20022

Königliches Amtsgericht 9.

Zwangsversteigerung.
gm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Erbenheim

belesenen, im Grundbuche von Erbenheini,
10  Band 28 Blatt Nr . 780.
■ui Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
-Hainen des Maurergehilfen Wilhelm Witzig und dessen Ehefrau
tdä geb. Böhlke zu Erbcnheim, zu je */2 eingetragenen Grund-
’iiitfe: . . .

1. Kartenblatt 6 , Parzelle 126/523 etc ., Hausgarten Bier-
stadterstraße, 3 Ar 08 Quadratmeter,

& 2. Kartenblatt 6, Parzelle 135/516 etc., 3 Ar 13 Quadrat-
I . . Meter,
jf a)  Wohnhaus mit abgesondertem Abort , Hofraum und

.Hausgarten,
} b ) Stall.
M, c) Geräteschuppen, zugleich auf Kartenblatt 6 Nr . 524,
' Bierstadterstratze, -
Eebäudesteuernuhungswertzu a) und b) 450 M,  zu e) 8 Jl,
cm 17. Februar 1910, nachmittags 3 Uhr, durch das unterzeich,
uete Gericht auf deni Rathaus zu Erbenheim versteigert .-werden.
Zer Versteigerungsvermerk ' ist am 13. Dezember 1909 in das
GrmCdbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1909. , 20021
Königliches Amtsgericht 9.

Zwangsversteigerung.
. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bierstadt be-

legme, im Grundbuche von Bierstadt , Band 51, Platt Nr . 1465,
M Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Äamen der Eheleute Stukkateur Heinrich Fraund und Frieda
geb. Mayer in Bierstadt als Gesamtgut nach Errungenschafts¬
gemeinschaft eingetragene Grundstück, Kartenblatt 54, Parzelle
fo.  815/136
/ a) Wohnhaus mit Hofraum,

bs Waschküche,
kcke Blumen- und VerbindungSstratze, groß 2 Ar 53 Quadrat¬
meter, mit 1895 Jl  Gebäudesteuernutzungswert , am 4. Januar
1910, nachmittags3y2 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht auf
dem Rathause zu Bierstadt versteigert werden.

: Der Versteigerungsvermerk ist a>n Z0. Oktober 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 5. November 1809.
M !2 Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Zwangsversteigerung.
Im ' Wege der Zwangsvollstreckung.sollen die in Dotzheim

kclegenen, im Grundbuche von Dotzheim
Band 40 Blatt 1080

zurZeit der Eintragung des Verstcigerungsvermcrkcs aus den Rainen
derEheleute Maurermeister Karl Friedrich Johann Schnell und
Emilie gcb. Schwalbach in Dotzheim (Gcsamtgut) eingetragenen
Eruichstückc: Kartenbiatt 65, Parz . 345/6416:c. und 403/6533

2) Wohnhaus mit Hofraum,
i st *. b) Slallgebäudc, Wellritzstraße 2,

groß 2 ar , 73 qm und 7 qm
am 4- Januar 1910, vormittags 9 V3 Uhr

tur4 das UnterzeichneteGericht an der GcrichtsstclleZimnrer 3kr. 60
«ersteigert werden.
M  Der Versteigerungsvermerkist am 21. Oktober 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1909. 19989
König !. Amtsgeri cht Abtl 0

Sekaimtmachung.
Mittwoch, den 22 . d. Mts ., vormittags 11 '/- Uhr.

«steigere ich

helenenstr. 24 hierjelbst
Deutlich zwangsweise gegen Barzahlung:

schrank, 1 Garnitur (Sofa , 2-Sessel,, 1 Registrierkasse, zwei
Rcgulatcnre, 3 Vertikos, 1 große und 8 kleine nußb -polierte
Tischkcgelbahncn, passend für Wirte und Weihnachtsgeschenke,
2 Krcuzdcnkinälcr, 2 Granitfclsen u. dcrgl. mehr.

Nachmittags 3 '/- Uhr , Wilhelminenstr . 8
l große Partie Bücher u. Zeitschriften, Puppenküchcn, Puppen¬
stuben, Puppcnkauflädcn, 1 Kegelspielu. sonstig- Spielsachen.

7678
Schulze, Gerichtsvollzieher,

Schwalbachcrftr . 30 . II.

^ Bckanntmachnng.
» .Nontag, den 27. Dezember er., nachmittags 3 Uhr lassen dieFleute \T  ifrri •euie Fri'edr. Wilh. Höhn V- ihre in den Gemarkungen Dotz-und
-iegenen Wiesbaden,  letztere tm Distrikt „Klostcrbruch"

1» Grundstücke
»Miadene davon für Gärckn geeignet, auf -hiesigem Rathause,

l » Zahlungs-Termine öffentlich, freihändig , ausbietcn.
Dotzheim,  den 7. Dezember 1909. 7671

Rossel, Ortsgerichtsvorsteher.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 22 . d. Mts , 2 lö Uhr nachm ..

versteigere ich
Helerreristratze5

öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:
1 Orchestrion, -1 Registrierkasse, 1 Negistrierschrank,
1 Gasfiltrier- Apparat, Gasarme und Gaslüster,
Pulte und Schreibtische, 1 Bücherschrank, 1 Fahrrad.
1 Standuhr, ca. 80 Flaschen Wein, Möbel verschied.
Art, 2 Schweine. 7677

Glose , Gerichtsvollzieher br. (l.
Wiesbaden , Albrechtstratze 38

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 23. ds. Mts ., vormittags 9 Uhr, wird im

„Deutschen Haus " dahier folgendes Brenn - und Nutzholz aus dem
Wehener Gemeindewalü in der angegebenen Reihenfolge verstei¬
gert:

6250 Stück Buchen Wellen,
235 Stück Birken Wellen,
23 Raummeter Nadelholz, Scheit und Knüppel,
12 Kiefcrnstämme von 1,05—1,71 Fstm., zus. 14,79 Fstm.,
75 .. - „ 0,50—0,99 „ 55,59
53 .. 0„18—0,48 „ 18,95 „
Wehen, den 19. Dezember 1909. 20963

Der Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Dienstag, den 28 Tez., vormittags 10 Uhr ansangcnd,

kommen im hiesigen Gemeindewalü, Distrikt Jungholz(nahe
der Schanze) aus sehr guter Abfahrt

134 Stück rottannen Stämme von 25,02 Festm.
250 „ dcrgl. Stangen 1. Klasse.
263 .„ dcrgl. „ 2. „
136 „ dcrgl. „ 3 . „

zur Versteigerung. 20949
Hattenheim,  den 17. Dezember 1909.

Der Bürgermeister:
JLimfer.

Najfauische Sparkasse.
Um den starken Andrang , der alljährlich am Jahreswechsel

zwecks Einzahlung und Abhebung von Spareinlagen sowie
zwecks Abhebung oder Zuschreibung der Jahreszinsen entsteht,
möglichst zu verteilen , empfehlen wir , für diese Geschäfte bei
unserer Hauptkasse, Rheinstratze 34, Abteilung für Spareinlagen,
pari , links, entweder die Zeit von 8y^ l0i/2 Uhr vormittags oder
von 3—5 Uhr nachmittags zu wählen.

Auch weisen wir -auf die in Wiesbaden und Umgebung ein¬
gerichteten^ Sammelstcllen der Nassauischen Sparkasse hin, bei
welchen während des ganzen Tages Einlagen angenommen und
Rückzahlungen auf alle Sparkassenbücher geleistet werden.

Die Abhebung der Jahreszinsen , welche mit Jahresschlutz
dem Kapital auch ohne Vorlage des Sparkassenbuches in unseren
Kontobüchern gutgeschrieben werden, kann im neuen Jahre nach¬
träglich erfolgen. 20 844

Wiesbaden, den 13. Dezember 1909.
Direktion der Siassairischcn Landesbank.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche Forderungen an den Nachlaß des am

15. Dezemberd. I . verstorbenen Herrn

Hkimilh Mlilht, Prrsbrn
Kirrfürstenttr . 19 , II . wohnhaft, noch haben oder demselben etwas
schulden, werden hierdurch aufgcfordert, sich schleunigst an den
Nachiaßflcgcr Lokalrichter Kirsch , Dresden , Eraushaarstr 2l , III
zu wcndcu. . , (20966

Juwelen, Gold-, Si'ber-
waren und üliren

empfiehlt zu billigsten Preisen

Juwelier Carl Crora,
Goldschmied,

ESicbeisberg 2.
Trauringe in grösster Auswahl

Eigene Anfertigung . (20912 p | |

Billige Bezugsquelle
für : QualitätsjGaszuglampen , Lüster , Glühkörper,
Zylinder ete., Badeöfen , Sitzr und VoüBadewannen.

Viele Referenzen.

Ferner : Bess. mech. Spielwaren , L :iterna =Mag!ca,
Kim matographen , Eisenbahnen , Dampfmaschinen,
Heissluftmotore, Betriebsmodelle usw., alles garant.

gut funktionierend . Repai oturen.

V
Heinr a RCrause

Gürtlerei, VernickelungsanstaJtu. Installation,
Wcliritzstrassc 10.

7676

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 20057

«9. Hertz , Langgasse 20.
rW '-MWWststM/st -ch;

W A**

hellt die seit
viele » Jahren

bestens bowihrte

<0 * HSIn Versuch wird Sie von <5. grossartig.
Wirkg . überzeug . Nur echt i. Origpack^

r Rimosin -Stern u. grünem Verschluesstr.
i . gelb -rotem Cart . Hergeat,i .d. Fab .Bochum-

Rtenike , Bergstr . 41. Fälschungen greise man
zurück . Zu haben In den Apotheken . Preis 1,50.

(General -Depot Dr . Jo Mayer , Wiesbaden,
Tannnsstrasse 20 . Telephon 106 n. 2261.

Kinder-Bewahransfalf.
Unsere Weihnachtsfeier findet wie alljährlich wie folgt statt:

am 23- Dezember, nachmittags 4 Uhr, Bescherung der Tageskinder,
am 24. Dezember, nachmittags 4 Uhr, Bescherung der Hausfinder.
Alle Freunde der Anstalt sowie die Angehörigen werden hiermit
herzlich dazu eingeladeii.

Der Borstaitd.
2. Wcihnachtsgabenvcrzcichnis.

Durch Herrn Geh. Reg.-Rat Kalle : Juwelier Ad. Herz 20 M,
Frau Geheiinrat von Reichenau 3 AI,  Kommerzienrat Landtags-
abgeord. Ed . Bartling 100 Frau Kreizner 20 Jl,  Frau Konsul
Buranüt 10 M,  durch Frau Prof . Borgmann von Frl . Hed. G.
10 M,  von Frau Dr . Karl Roser 20 Jl,  Geheimrat Prof . H. Pa¬
genstecher 10 Jl,  Frau Maurer . Schukbg. 3 Jl,  Herr Prof . Dr.
Weintraut 10 Jl,  Herr Dr . /Gerönne 10 M,  M . S . 3 M,  L . D.
Jung 6 Jl,  Lehrer I . Jakobi 2 Jl,  Schlvssermeist. Freund 3 Jl,
durch Frl . Eichhorn von Frau Anthes 5 Jl,  durch Frl . v. Eck von:
Justizrat v. Eck 10 Jl,  Frau Dr . Großinann 10 M,  Frl . O., E-
3 Jl,  grau I . Winter 5 Jl;  durch Herrn Kommerzienrat E. Bart¬
ling von: Frau Helene Kühn 8 Jl,  Frau Blanka Weise, Frank-
furterstr . 24, Beitücher, Kopfbezüge, / Jackett, Kinderkleid, Häub¬
chen, Unterröcke und Puppe ; durch Frli Eichhorn von: Frau Ho-
brecker 3 Jl,  Ungenannt 2 Jl,  Frl . Charlotte Witzmann 20 M,
Frau H. G. 10 Jl,  Frau Petersen 5 Jl,  Frl . AufSberg 5 Jl,  Frau
Arnold Schellenbevg 5 Jl,  Freiin von Cotzhansen3 Jl;  durch Tag-
blatt -Verlag von F . H. 2, Jl,  E . F . George 5 Jl,  D, . Nerotal,
5 Jl,  Bon einem Holländer 3 .Ä, Frau von Latschinoff 5 Jl,  Rent¬
ner Karl Kolbe 5 Jl,  K . S . 3 Jl,  B . V. 2 M,  Np . 10 Jl,  H . Q.
3 M,  Frau Direktor Gl . 3 Jf , Frau Schrcher 3 M,  H . R. 10 Jl,
Fr . Wilms 5 Jl,  Ungenannt 1 Jl,  W . u. K. Schäfer 10 Jl,  Unge¬
nannt 2 Jl,  Frau W. M. 3 Jl,  H . F . 5 M,  Frau A. Anding 5 Jl,
Ungenannt 50 M,  L . M. 3 Jl,  Tide 2 M ; durch Redakt. d. Wies-
bad. Zeitung von : Ph . A. 10 Jl,  Frau v. U. 3 Jl,  A . Willett 3 Jl,
A. S . 10 Jl,  S . St . 5 Jl,  v . R. R. 2 Jl,  Frau v. I . 5 Ji, -Ev—ch-n
2 M,  Frau v. K. 5 Jl,  E . Lentzgen 10 Jl;  durch „Rhein. DolkS-
zeitung ' von: Frau H. 20 Jl,  H . 1 Jl,  W . N. 5 JL

Fa . Herz 1 Part . Stoffe , Fa . Ksipcr Kaffee, Zucker, Leb¬
kuchen, Nüsse/ Feigen u. Orangen , durch Frau Ludwig v. Knoop
von Fa . Engel 1 große Part . Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade,
Konfekt u. Marmelade , Fa . Acker (Inh . Hees) 1 Partie Konfekt,
Puddingpulver , Kakao, Bonbons , Schokolade u. Linsen, Ph.
Scheffel 1 Part . Lebkuchen, Konfekt u, Schokolade, Frau Berger
1 Partie Holzspiels., N. N. einige Hüte , Fa . Bacharach 1 Part.
Kleiderstoffe, Fa Luaenbühl 1 Part . Tuchrcste. Fa . Holzmann
1 Part . Strick-, Stick-, Näh- und Hstkelsächen, Schreibwarenh.
Müller , Sedanpl . (2. Gabe ) 1 Part . Spiele u. Schreibwaren,
Frau Direktor Pohlmann 10 Jt  u . 1 große Part . Puppen und
Spiele , Frau Büdingen ^ Gustab -Freytagstr ., 1 Part . Spielsachen,
Fa . Bormatz Kleidch., Ächürzch., Schuhe, Sweater , Handsch.,
Mützen, Krag ., Krav ., Strümpfe , Hüte u. Bilderbücher, Fa . Hack
1 Pari . Schreibwaren u. Bilderbog ., H. Linnenkohl, Dotzhstr., 1
Part . Kolonialwaren , Fran Trautinann 1 Part . Hemden, Unter¬
hosen u. Schürz ., Fa . Erkel (Inh . Seelig ) 1 Part . Springseile u.
Putzlump ., N. N. 2 Spiele u. Christbaumschmuck, Fa . Poulet (2.
Gabe) 1 Part . Handschuhe u. Wollsachen, Frl . Berl ^ 4 Bücher u.
1 Pflanzenbüchse, Frau Ä. 1 Kiste Lebkuchen, von d. Damen des
Kreidelstifts 45 P . selbst gestrickte Strümpfe , Waschlappen und
Stauchen , Bäcker Schweitzguth, Wcllritzstr., 1 große Part . Leb¬
kuchen u. Konfekt, Frl . Maria Hetz, Gonsenheim, 1 Kinder-Holz-
lokomotive, Hofrat Steinbach , Mainz , 1 Kinderauto , Grammo¬
phon, Trommeln pp., Kunsthandl . Jos . Scholz, Mainz, 1 grotze
Partie Bücher, Frau Direktor Schipper 1 große Partie neue
Puppenmöbel . 20767

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank ! Wir bitten um
weitere Gaben.

Der Borstand.

IrraelMscher
Maissn-Unterftützungsfon-zuwierbaden

Zu einer

autz rordeutl. Mtgliederversammwng
in der die Aenderung der Satzung beraten werden soll,
ladet für Donnerstag , den 23 . Dezember 1909,
abends6 Uhr, im Gemeindesaal höflichst ein
20698 Der Vorstand:

Dr . Kober,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorben:

Am 18, Dez. Schuhmachermeister
Hermann Platzbecker, 58 Jahre.

Am 18. Dez, Karolinc geh. Heu-
nermann, Ehestau des Maurers Karl
Hiller, 85 Jahre,

Am 19, Dez, Buchhaller Wilhelm
Cchäneberger, 24 Jahre.

Am 19. Dez. Katharine geb. Hortz,
Ehefrau des Fuhrmanns Peter Be¬
ster, 55 Jahre.

Am 19, Dez. Priv . Elife Klern-
schmidt, genannt Kofegarten, 79 I.

Am 19, Dez, Küster Ludwig Becker,
76 Jahre.

Am 19, Dez. Metzger Wilhelm
Hommen, 28 Jahre.

Am 29, Dez. Helene geb. Krech,
Ehestau des Ober-Telegraphen-De-
lretärs a. D. Karl Fürstenau, 84 I.

Am 29. Dez. Ernst. Sohn dez 8e-
flügelhändlers Karl Petri, g Mt.

Am 29. Dez. Köchin Emma Görz,
LS Jahre,

Königliches Standesamt.
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Königliche Sdiaulpiele.
Dienstag , 31 . Dezember

Bei aufgehoben. Abonnement.
Anfang 2.30 Uhr. Volkspreise.

«Der Fiedelhans"
oder

„Im Zauber des Märchenwaldes"
Weihnachtsmärchenspiel m. Ge.
sang und Tanz in 4 Bildern,
von Wilhelm Clobes. Musik
von Rich. Henrion . In Szene
gesetzt von Herrn Ober-Regis¬

seur Mebus.
1. Bild : Landfahrende Kunst.
Pankrazius Puderkopf , Bür-

gevmstr. Herr Kober
Spalatinus Gänsekiel, Stadt¬

schreiber Herr Andriano
Veit Nadelöhr, Schneider,

Herr Schenk
Klaus Pinkepank, Waffen-

! schmieü, Herr Jordan
Wenzel Pfeffersack, Krämer,

Hern Wehrauch
Ratsmannen,

Kühlzapf, der Schenk zum
; „Grünen Esel" . Herr Apel
iGrete, seine Tochter,

Frau Braun -Großer
Fiedelhans , ^ -fahrender Spiel¬

mann , Herr Herrmann
Matz, Torwart Herr Wutschet
Peter , Lehrjunge beim

Schneider, Anni Ortseifen
Schalk, e. Kobold, Frl . Ghiberti
Ein Herold des Königs,

Herr Spieß
Ein Trabant , Herr Armbrecht.
Ratsherren . Bürger und Bür¬
gerinnen . Trabanten . Schmie¬
degesellen. Kinder . Mittelal-

i terliche Stadt.
2. SBifb; Der Zauberspiegel.

Der König Gutedel , H. Tauber
Der Hofmarschall Hasenfuß

Herr Rehkopf
Der Finanzmin -ister Knickebein

Herr Dr . Oberländer
Der Fiedelhans , H. Herrmann
Die schwarze Liese.

Frau Doppelbauer
Schalk, Frl . Ghiberti
Schnipp, Schnapp, Schnurr,

Wichtelmännchen, Grete
Schneider, Lina Fiene und

Maria Gerlach.
Der Hofstaat . Pagen . Wich-
telmännchen. Ein Saal im

Schloß des Königs.
3. Bild : Walpurgisnacht

im Walde.
Die Tannenfee,

Fr . Doppelbauer
Der Fiedelhans , H. Herrmann
Heirokelbokel, ein macht. Wald-

gcist, Herr Zollin
Schalk, sein Famulus,

Frl . Ghiberti
Puck, e. Irrlicht , Frl . Schneider
Schnipp, Grete Schneider
Schnapp, Lina Fiene
Schnurr . Maria Gerlach
Die Elfe vom Erlenholz,

Frl . Geisler
Die Elfe vom Eichenbruch,

Frau Kaniberger
Die Elfe vom Haselbusch,

Frau Crusius
Jsegrimm , der Wolf, H. Berg
Lampe, d. Hase, Gretch. Kappes
Gänsekiel, Stadtschrciber,

Herr Andriano
Waldgeister, Moosweibchen,

Wichtelmännchen, Irrlichter,
Elfen und Nixen, Hasen, Frö¬
sche usw. — In eindr Wald¬

schlucht.
4. Bild : Hochzeitsfreud' und

Weihnachtszeit.
Der König Gutedel , H. Tauber
Prinzessin Wunderhold,

Frl . Gauby
Der Fiedelhans , H. Herrmann
Hofmarschall Hasenfuß

Herr Rehkopf
FinanZministcr Knickebein,

Herr Dr . Oberländer
Der Bürgermeister , H. Kober
Gänsekiel, Herr Andriano
Gugelhupf, der Hofkoch.

Herr Döring
Schalk. Frl . Ghiberti
Die Tannenfee,

Frau Doppelbauer
Eine Festhalle i. Königsschlotz.
— Der Hofstaat. Pagen . Tra¬
banten , Ratsmannen . Die
Märchengestalten. — Zwischen
dem 3. und 4. Bilde liegt Som¬

mer und Herbst.
Vorkommende Tänze,

arrangiert von der Ballettmei-
fterin Frl . Gisela Ripamonti.
1. Polka . Ausgeführt von 16
Damen des Balletkorps und 12
Kindern . 2. Ballabile , beste¬
hend aus Blumen, Glühwürm¬
chen, Hasen, Fröschen, Schmet¬
terlingen , Gnomen und Fle»
dermäusen, ausgeführt vom ge¬
samten Balletpersonale und al¬
len Kindern der Balletschule.
3. Mazurka , ausgeführt von 16

Damen des Balletkorps . 4.
Adagio, ausgeführt von Frl.
Kling und Frl . Salzmann . 5.
Walzer , ausgeführt von den
Damen Kling, Salzmann und
16 Damen d. Ball.-K. 7. Becher¬
tanz, ausgeführt v. Frl . Kling.
Frl . Salzmann u. dem gesam¬

ten Balletpersonale.
8. Glockentanz, ausgeführt v.
d. 10 Märchengestalten und 10

Damen des Ballctkorps.
Musikal. Leitung: Herr Kapell¬
meister Nothcr. Spielleitung:

Herr Obcrrcgisscur Mebus,
Dekorative Einrichtung: Herr
Maschin.-Dircktor Hosrat CAick.

Kostüml. Einrichtung Herr Ober-
Inspektor Geyer.

Nach dem 2. Bild tritt eine
längere Pause ein.

Anfang 2V Ende gegen 5 Uhr-

Abends7V2 Uhr
_ Rcnaiffance.

Refidenz«Theafer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Dienstag , 21 . Dezember
Abends 7 Uhr : (Abonnement).

Der kleine König.
(8cm premier voyage .)

Zwei Akte von L^ on ffanrof.
Deutsch von Julius Schaum¬
berger . Spielleitung : Ernst

Bertram.
König Ludovic (VII . von

Jllyrien Carl Winter
Der Oberstkämmerer des

Königs Friedr . Degener.
Der Marschall Rheinh. Hager.
Aliette II . Stella Richter.
Ein Diener Max Lipski.
Die beiden Akte spielen in den
Gemächern des Königs im „Pa¬
lais des Souverr -ains " in

Paris.
Hierauf:

Neuheit ! Neuheit!
Die Medaille.

Komödie in einem Akt von Lud¬
wig Thoma. Spielleitung:

Georg Rücker.
Steinbeißel , Regierungs-

direktor Karl Feistmantel.
Heinrich Kranzeder, Kgl.

Bezirksamtmann R. Hager.
Amalie , seine Frau S . Schenk.
Karl von Hingerl . Assessor

Walter Tautz.
Jakob Lampl, Metzgermeister

Georg Rücker.
Josef Hahnrieder , Oekonom

Rudolf Bartak.
Michael Sedlmaier , Oekonoin

Rud. Miltner -Schönau.
Johann Grubhofer , Oekonom

Hermann Nesselträgei>-
Josef Merkl, Oekonom

Ernst Bertram.
Anton Häberlein , Lehrer

Theo Tachauer.
Peter Neusigl, Bezirksamts.

diener Friedr . Degener.
Walburga Neusigl, seine Frau

Rosel van Born.
Babette Liddy Waldow.
Anna Elisabeth Mödlinger.
(Dienstmädchen b. Kranzeder)
Zeit : Gegenwart . Ort : Kleine

Stadt in Altbayern.
Nach dem 1. Stück findet eine

große Pause statt.
Kasscnösfn. 6'/, Uhr., Ende 9 Uhr

Mittwoch , 22 . Dezember
„Hamlet ".

Volks-Theafer.
(Dürgcrl . Schauspielhaus .)
Direktion : H a ns Wilhelmy.

Dienstag . 21 . Dezember
Abends 8,15 Uhr:

Die zärtlichen Verwandten.
Lustspiel in 3 Akten von

Roderich Bencdix,
Oswald Barnau Rud . Bennewitz
Ulrike, Helene Fräse
Irmgard , Ottilie Grunert

(seine Schwestern)
Ottilie, seine Nichte J 'cka Martini
Adelgunde van Halten, seine

Tante, Witwe Lina Töldte
Dietrich, Alfred Heinrichs
Iduna , Eugenic Jakobi

(deren Kinder)
Dr . Bruno Wismar , Barnaus

Freund Willy Waglcr
Dr . Offenburg, Arzt

Moritz Alexander
Schummrich Max Ludwig
Weithold, Haushofmeister

Anton Melzcr
Thusnclde, Haushälterin

Anny Richter
Philippinc, Kammermädchen

Margar . Meilsch
Ein Diener Alfons Rück
Ort der Handlung : Barnaus
Schloß, in der Nähe einer Stadt.

Zeit : Gegenwart.
Kasscnöffn.?^ . Ende nach 10 Uhr

Mittwoch , 22 , Dezember
nachmittags 4 Uhr

Dir Königskinder
abends 8.15 Uhr
Rosenmontag,

ZU
Mittwoch , 22 . Dez,

Vormittags 11—12 Uhr Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kockbrunnen -Trinkhalle.
1. Wien -Berlin, Marsch

Job . Schrammel
2. Ouvert „Die schöne Galathe*

F. v. Suppe
3. Tout Paris, Valse

E . Waldteufel
4. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus “Joh.Strauss
5. Solvcys Lied E. Grieg
6. Happy Days in Dixie

Kerry Mills,
Nachm. 4 Uhr:

Abouncincnts :Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner,
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Wamhyr * H . Marscbnor
2. Adelaide, Lied L.v.Bcethoven
3. Phantasie üb . russisch . Lieder

A. Schreiner
4. Ouvertüre z, Oper „Die ver¬

kaufte Braut “ F , Smetana,

5. „Du und Du “, Walzer a. d.
Oplte. „Die Fledermaus“

Job . Strauss
6. Serenade J . Picht
7. Vorspiel aus der Oper „Das

Heimähen am Herd*
C. Goldmark

8. Soldatenchor ans der Oper
Faust “ Cb. Gounod.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „Maritana“

W. Wallace
2. Finale aus der Oper „Lohen-

giin * R. Wagner
3. „Ave Maria“, Lied

F. Schubert -Lux
4. Kuss-Walzer Joh. Strauss
5. Phantasie aus der Op. „Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

6. Ouvertüre zur Oper „Die
Abenceragen “ L . Cherubini

7. Vergebliches Ständchen
A. Macbeth

8. Einzugsmarsch der Bojaren
J . Halversen.

Welhnachtsprogramm
des Kurhauses.

Freitag , den 24 4 Dez.
Im Abonnement : 4 Uhr:

Weihnacht » Konzert.
Samstag , den .25 . Dez.

(I . Weihnachtstag ).
Im Abonnement : 11.30 Uhr
Orgel - Matin6e . Violine:
Frau Afferni-Brammer, Orgel:
Herr Ugo Afierni, Harfe : Herr
A. Hahn. 4 Uhr : Syinph .-
Konzcrt . 5 Uhr: Tee-
Konzert im Weinsaale.

8 Uhr Konzert.
Sonntag , den 26 . Dez.

(2. Weihnachtstag ).
12 Uhr (nur bei geeigneter
Witterung ) Millt . -Trome-
nadc - Konzert an der

Wilhelmstrasse.
Im Abonnement : 4 Uhr : Kon¬
zert , 5 Uhr Tee -Konzert
imWeinsaale . 8Uhr Solisten-

Abcnd.
Montag , den 27 . Dez.
4 u 8 Uhr Abonnements-

Konzert.
Dienstag , den 28 , Dez.
4 Uhr Abonnements-
Konzert . 8 Uhr im grossen
Saale : Volkstümlicher
Rieh . Wagner Abend.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Heinrich Hensel, Kgl.
Opernsänger (Tenor ). Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsordnung :Rienzi-Ouver-
ture. — Gebet aus Rienzi (Herr
Hensel). — Vorspiel zu Lohon-
grin. — Gralserzählung (Herr
Hensel). — Meistersinger-Vor¬
spiel. — Walters Preislied
(Herr Hensel). — Walkürenritt.

Eintrittskarte (numeriert)
1 Mk. Die Karte ist ab 6.30
Uhr gleichberechtigt mit der
Tageskarte . — Die Säle bleiben
nach Schluss des Konzertes
noch eine Stunde zur Besichtig¬
ung geöffnet.

Mittwoch . 29 . Dez.
Ab 8 30 Uhr,

Saalöffnung 7.30 Uhr:
Großes Welhnachtsfest
und Weihnaditsbaü.

Balitoilette (Herren Frack und
weisse Binde).

Weihnächte - Dekoration.
Etwa lOUhr Weihnachtsgesang:
Knabenchor , unter Leitung des
Organisten Herrn Karl Schauss.

NeilmaditssGesMe
empfehle ich zu den

bÜSigsfen pressen alle Toileffe-Arfikel, w,e
Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Mutbürsten , komplette Bürsten,

Garnituren , Schuhlöffel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel,
Handspiegel , Haarnadelkasten etc.

in : Cdluioid sowie : Nagel - EfU !S (Mk. 0.80- 225.00 p. St .)
Ebenholz Reise -Neeessaires (von Mk.3.50  an)
Elfenbein Reise -Rollen (von Mk.0.75  an)
Schildpatt Rasier -Garnifuren
Nicke! Kristall-Garnituren
Silber Kristall-Zerstäuber.

Dr. tl . fllbersbeim
Wiesbaden , Vfilhelmsfr. 30

Fernsprecher 3007.
Versand gegen (Nachnahme.

Frankfurt a. M.f Kaisersfr . i
20854

lllustr . Kataloge kostenlos.

Nach Beendigung d. Gesanges:
Verlosung v . 20 wert¬
vollen Gegenständen.

Vorzugskarten sowohl für
diesjährige als nächstjährige
Abonnenten : 2 Mark, mit der
Abonnementskarte vorzuzeigen.
Nicht - Abonnenten : 4 Mark
(gleichberechtigt mit der Tages¬
karte).

An diesemTage gelösteTages;
karten werden bei Lösung einer
Nichts Abonnentenkarte zu4Mk.
in Zahlung genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

(Die mit der Losnummer ver¬
sehene Ballkarte aufbewahren,
da für den Gewinner deren
Vorzeigung mit dem Gewinns
lose erforderlich ist)

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla-
Theafer.

HcnteDienstag S '/iRhr:
Znm 7 . Male mit unbe-

schreibl . Aufnahme -Erfolg:

I
„Fürst der Diebs“

Sensations -Comedie in 4 Akten

Iforiif preis im Von. Billig
in den Zigarrengeschäften

Cassel , Meyer , Säender,
Reisebureau Dingel.

Voranzeige:
an beiden Festtagen

je 2 Vorstellungen
nachm. 4 und abends 81/, Uhr.

Xaehrn . Vorstellung
halbe Abendpreise.

20077

Wir bringen hiermit zu Kennt¬
nis, dass die in unserem

Schwalbacherstr . 8 JÜ SÄ Ifo 308:111. Schwalbacherstr . 8

im Erdgeschoss des Vorderhauses befindlichen
W ir tschaftsr änme

Dienstag, den 21. ds. dem Verkehr übergeben werden.
_ __ ___ Der Vorstand.

Bezugnehmend auf obige Mitteilung lade ich ein
hochgeehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend
zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Die Räumlichkeiten bieten , hinsichtlich ihrer
vornehmen Aufmachung , allen mich beehrenden
Gästen einen angenehmen Aufenthalt Es wird
meine höchste Auigabe sein, meinen werten Gästen
das Beste vom Besten zu bieten , und zeichne ich,
um gütiges Wohlwollen für mein neues Unternehmen
bittend , mit aller Hochachtung

Bernhard Günthet*
20673 Schwalbacherstr . 8.

E. Calmann , Bankgeschäft

Verlobungen zum fefte
zeigt man feinen Verwandten, Freunden
und Bekannten am betten und billigsten

durdi eine Anzeige im

Wiesbadener 6enera1 - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

an. Die große Auflage von etwa
35,000 Exemplaren

sichert den Anzeigen
die weiteste Verbreitung

in allen Bevölkerungsfdiichten in und
um Wiesbaden und vornehmlich in

Familienkreisen.

Hannover , Schillerstrasse 21.
Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsounotiz.

Berichte und Auskünfte kostenfrei.
20309

Unser exquisiter Weihnachtstrunk

hell und dunkel

bereits im Aussfoss I

Erhältlich in Gebinden aller Grössen und in

Flaschen-Original-Brauereifüllung.

Niederlage Wiesbaden
Mainzerstrasse (Hasengarten)

Telephon 707.
_ 20710a

Burg Rheinsels , #3?*
Metzelsuppe.

Es ladet sreundlichst ein C .;rl H » PP*
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Vsr Mrt von Vs!a6u2.
Roman von Seorg ßirldifeld.

(8 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der Werg kommt herab !" „Der Berg ? Ihr

Narren! Der Schnee kommt!" Da beteten sr«
Monnenon. knieten und riefen laut den unsicht»
^iren Wettergott . Ein besonders Beherzter lief
soaar zur Kirche hinauf , um die Glocke zu läu-

als ob die Glocke den Sturm übertönte , als
nfi'noch einer im Dal so taub war , dieses Höl-
lenkonzert nicht zu vernehmen . Freydank, gefolgt
von Barbara und Heini , die noroürflig gerteDel,
wie er, nur Rock un!d Hemd am Lerbc und
Achulhe an bloß-en Füßen trugen — Freydank
nes die Straße entlang und schrie, die Laterne
AL-i den Schneestuvm schwingend: „lto-nrintl
Mftl Hier nicken ist keine Gefahr ! Die Hütten

Hange müssen verschüttet .sein !" Entsetzt
starrten die Bauern ihn an. Er hatte recht —
zier unten war keine Gefahr ! Weit rollte die
o'alvine nicht, -sonst mühte sie schon da sein. Aber
z-e Hirten drüben, die armen Holzfäller , die
lagen im weißen Leichentuch, da galt es zu ret-
jeu," was rettbar war . Sie ließen ihre Gebete,
fovten die Glocke im Kirchturm nicht unld stürz¬
te mit Hacken -unld »schaufeln bewaffnet , den
Sreydanks nach. Als sie im rasenden Schnee-
ireibcn, das kaum fünf Schritte Aussicht gab,
Mich an die letzte,, Häuser gelangt waren,
übersähen sie ein großes Unglück. Das Schutz-
dam. in dessen Nachbarschaft die WaWaute sich
aralos angebaut hatten , war von der Sch-nee-
masse übersprungen worden unld bikdete nur
noÄ elnen leichten Hügel in dem furchtbaren,
weißen Neulastd. Die Häuser aber waren zum
Teil verschwunden, zum Teil sah noch ein
Rauchfang öder -ein Dachgiebel, wie dunkle Lei-
cberglibder, -aus der ibleiÄenldenWeite. An der
Seite des Lawiuenberges aber , dort , wo man
den Niedersturz übersähen, seine Breite und
Tiefe ermessen konnte, stand -Sternwald . Er ries,
indem er eine Höhlung, die er schon geschaffen
hatte, -mit jeden, gewaltigen Spatenstich vergrö¬
ßerte: „Hierher, Leute ! Hierher ! Nicht von oben
hauen! Ihr zerschlagt ihnen ja die Köpfe! Bon
der Seite müssen wir hinein ! Die Lawine ist
schmal! Wir werden sie bald haben !"

Alle begriffen, wie mit einem Kopse, diese
Weisung. Von Freydank angeführt, der dem
Eindringling jetzt plötzlich mit einer wilden,
freudigen Demut gehorchte, gingen sie ans
Rettungswerk, stundenlang, unermüdlich. Auch
die Frauen haken mit *— Barbara war ihre
Führerin. Sternwald hatte ihre Seele ent¬
flammt. Sie liebte ihn jetzt und war doch mit
jedem Gedanken bei den Unglücklichen in der

Lawine . Eine glückliche Fügung brachte den
ersten, heftigsten Vorstoß — Sternwald und die
Freydanks führten -ihn aus — nicht aus einen
Menschenleib, sondern aus die Holzwand einer
Köhlerhütte . So konnte man wahrhaft retten.
Bon Sternwald angewiesen, legten die Männer
mit einer wunderbaren Mischung von Zartheit
.und Gewalt die Häuser frei . Sie fanden Men¬
schen darin , die Ewigkeiten in einer Stunde
durchlebt hatten , -gealtert , stammelnd, halb von
Sinnen . Herzerhebende und herzzerreißende
Wiedersehensmomente spielten sich ab. Eine
junge Frau , die eben ein Kind geboren, und em
alter Mann waren vom Schreck getötet worden.
Erstickt war niemand . Doch alle wußten , L-atz
nur die Schnelligkeit -der Hilfe sie vor solchem
Tode bewahrt hatte . Nicht Freydank, der Schwer¬
fällige, Sternwald , der Rasche hatte hier ge¬
holfen. Während die Geretteten sich miteinan¬
der freuten , Hallberstarrte warm gerieben und
mit Schnaps gelabt wurden , wandte Sternwald
sich zu Barbara , die er plötzlich im eifrigsten
Schassen hatte zurückweichen und, aus die Schau¬
fel gestützt, in die Kniee sinken gesehen. „Was
ist Ihnen ?" fragte er bestürzt.

„Mein Bein !" klagte sie. „Michael Planta,
mein Röben-mann ! Er hatte mich mit der
Schaufel getroffen I"

Da untersuchte er kurz entschlossen das junge
Glied, das von Blu-t überströmt war , wusch es,
mit Schnee rein und verband es mit den Fetzen
seines Heindes. An ihn gelehnt, verlor sie plötz-,
iich die Besinnung und er küßte sic. Da stand
Freydank neben ihm. „Was ist mit Barbara ?"
fragte er, sich bezwingend.

„Eine Beinverletzung. Einer von euren Och¬
sen hat sie mit der Schaufel geschlagen. Kom¬
men Sie , Vater — wir wollen sie nach Hause
tragen ."

Der Wirt von Veladuz starrte den Eindring¬
ling zaudernd an . Dann trat er rasch herzu
und trug mit ihm das leblose Mädchen. „Ich
danke Ihnen ", flüsterte er plötzlich heiser. Stern-
wckld schüttelte den Kopf. „Ich danke Ihnen !"
wiederholte Freydank schluchzend. „Ich bave
Sie um Verzeihung zu bitten !" An dem Pfar¬
rer . dessen Weihestunde zum Gebet wieder ein¬
mal gekommen war , gingen sie achtlos mit ihrer
Last vorüber.

Viertes Kapitel.
Die nächsten Monate gehörten Sternwald in

Veladuz. Er war zum OrLsvorstehcr ohne Amt
und Würden geworden. Unter seiner fackmän-
urschen Leitung wurde ein neues Schutzdach
gegen die Lawinen errichtet, der Gl-etscherbach
durch neue, steingepflasterte Böschungen für
jeden kommenden Frühlingssturm gezähmt . Es

waren mühsame und kostspielige Arbeiten — die
Veladuzer hätten sich nie in solche Unternehmun¬
gen hineingewagt , wenn Sternwald nicht seit
jenem Lawinensturz einen Einfluß aus sie aus¬
geübt hätte , wie nie ein Mann -in diesem Tal.
Es war mehr als Beliebtheit — es war Herr¬
schergewalt. Für diese primitiven Köpfe war
ein Wunder immer nahe, und ernstlich glaubten
sie, daß der jederzeit Schlagfertige , immer Er¬
folgreiche mit höheren Mächten in Verbindung
stand. Sternwald lieh sie bei ihrem Wunder¬
glauben , da er ihm so nützlich,war , -und dehnte
seinen Einfluß bald -auf weitere Gebiete, als auf
Schutzmaßregeln, aus . Er lenkte den willigen
Gemeindesinn auf Verschönerung und Kultivie¬
rung . Unausgesprochen herrschte däbei die Sorge
für die kommende Fremdenzeit vor. sMit seinem
treffsicheren Spürsinn hatte Sternwald schon die
wesentlichste Eigenschaft des veladuzi-schen Volks-
chckrakters erkannt . Vor seiner Macht hatten sich
hier zwei andere Männer in die Macht geteilt:
Macgregor , der Pfarrer , und Freydank. der
Wipt. Der elftere förderte die fromme. kirchen-
gängerische Oberfläche und ließ der Gemeinde,
da er selbst ein kleiner Genießer war , geheime
Sünden hinge-hen. Der letztere aber war so klar
und redlich im Kern, daß seine Reife auf Beten
keinen Wert mehr legte, jeden Wert aber auf
Arbeit und ernste Lebensführung . So kam bei
dem Weltkind seltsamerweise der Genuß zu kurz,
während bei dem Geistlichen der Glaube einen
uiMvtigen Schleier von Heuchelei erhielt . Zwi¬
schen diese Widersprüche eingekeilt wurden die
Bauern nicht gerade zu Heuchlern, aber sie be¬
kamen doch etwas Scheues und Wort-karges, was
die Dinge nu-r ungern beim rechten Namen
nannte . Verdrießlich bewirteten sie die Frem¬
den, steckten aber gern ihr Geld ein. Skeptisch
besuchten sie die Kirche, ve-rsäumtan aber keinen
Sonntag . Diese vorsichtige Maulfaulheit be¬
fähigte sie, sich-durch einen Mick schneller zu ver¬
ständigen, -als durch leidenschaftliche Dekanen.
Der Velad-uzer sprach nicht viel, er trug den
schwarzen Kopf gesenkt, »nd seiiie Augen trafen
selten die Augen dessen, der mit ihm unterhan¬
delte. Sternwald war das Muckerische der sonst
so kraftvollen Aelpler lieber , als Freydanks töl-
pelnde Gradheit . Auch er verstand sich auf die
Kunst, mit einem hin-geworfenen Wort drei
Sätze zu meinen . So einigte er sich ohne Aus-
einaüdersetzung mit den störrischen Bauern über
den Nutzen neuer Wetze, über die elektrische

Kvaftbenutzung des bisher vergeudeten Gletscher¬
wassers. Ausgesprochen wurde dabei nur der
Segen für die Einheimischen, gemeint -aver Die
freudige Ueberraschung der Touristen , wenn sie
solche KuAurfortschritte vorfänden. Der Ge¬
schäftsgeist erwachte mehr und mehr in Veladuz
— Sternwald führte die Bestie am Gängel¬

band und gab ihr zur Beruhigung schöne Namen
— H-eim-atliebe , Fürsorge , Fortschritt . Ja , er
wagte sich sogar, uni den Pfarrer auf seine
Seite Hu bringen , an fromme Leitsprüche: „Der
Väter Segen bauet den Kindern Häuser" usw.

Freydank sah dieses verdächtige Treiben mit
an und staunte über sich selbst, daß er nicht Halt
gebieten konnte. Aber seit jener S -tmrmnacht
war ein Felsen in ihm gebrochen, der letzte, hart¬
näckigste Widerstand seines Bauernstolzes gegen
den Neuerer . ; Er sah eine Macht mit Sternwald
im Bunde , die von anderer , echterer Art war,
als der Aberglaube der Gemeinde. Daß es eure
Macht war , wußte Freydank nun . Hatte er nicht
sein Bestes, sein männliches Verantwortung ^ e-
fühl, in jener Nacht dem Fremden opfern
müssen? Uelberlegen war ihm dieser rasche,
bunte, gewalttätige Geist. Dieser Vertreter der
lauten Welt, die sein stilles Tal umkrchste. Ja.
er fühlte sie nahen und kommen, unaufhaltsam
durch Tore , die das Herz seines Volkes, seiner
Kinder war-en. Neue Zeit ! Er war schwächer
als solche Gegner - Wie das alte Schutzdach, das
so viele Jahre standgehalten , wurde auch er jetzt
von der Lawine des Fortschrittes übersprungen
und mußte den Sieger anerkennen . Ringsum
läuteten die Glocken des Frühlings , lichtblau
strahlte der Himmel , seine Kinder grüßten das
Leben — nur er blieb winterlich trüb und tot.
Ein Ortsvorsteher , ein Wirt , din Posthalter!
Der Ort , die Gäste, die Post, sie zogen an ihm
vorbei. Er war ein bloßer Name geworden. Es
gab jetzt Stunden , wo Jakob Freydank ganz
allein im Hevdwinkel saß und neidboll nach oben
starrte , nach Stern -Walds Stube . Dort saß der
Architekt Mit Barbara und Heini. Er hörte sie
singen und lachen. Der Junge schwärmte für
den neuen Mann , das Mädel liebte ihn sicherlich
— was blieb da für den alten Vater übrig ? '

Barbara und Heini kamen zu ihm herunter.
Sie ließen ihn nicht lange allein. Dankbar
sah er ans die Tochter, die eifrig , ihr bandagier¬
tes Bein .nachstehend, auf ihn zustrckbte.

„Vater , hast du ihn singen gchört?" fragte
sie mit leuchtenden Augen, inidem sie sich aus
leinen Schoß setzte und ihm den Hüls umschlang.

«Singen ", erwiderte er leise, und sein Ant¬
litz verfinsterte sich wieder. „Ja . . . Wasweiter ?"

„Er spielt ein Instrument dazu, das irrr
noch nie gesehen hüben. Eine Laute - Das

klingt so süß und so himmlisch — ach — nmr
lebt dabei aus ."

Freydank schwieg.
„Wir haben hier nur die dummen Hirten

flöten — seit Jahrhunderten immer dasselbe,'
meinte Heini.

(Fortsetzung folgt.)

il  nuiiiiui!
besonders günstige Kaufgelegenheit.

Zu enorm reduzierten Preisen werden grössere Warenposten aus fast
sämtlichen Abteilungen meines Lagers abgegeben. Vorwiegend sind es Stücke,
die nur noch in einzelnen Grössen vorrätig sind oder in Stoff und Machart

nicht der neuesten Mode entsprechen.

Herren-Paletots, Anzüge, Hosen, Schlafröcke,
Morgen]oppn, Fantasie westen, -
Knaben-Paletots und Anzüge. —-

Heinrich Weis,
Marktstrasse 34.

20302

Das praktischst©
W eihnaehtS ‘Gesehenk

sind
dauerhafte

Juno
Schuh ° Waren

Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichsten Fuss das
Richtige, Ich führe Damen - und Ilerrenstiefel in allen
Preislagen und Ledersorten, Schnür -, Zug -, Knopf - und

Schnallenstiefel

von nt . 5 50  6 50  7 50  8 50  9 50  IO 50  12 50

Ferner Kinderstiefel in allen Qualitäten und Preisen von

Mt. I 50  2 35 2 75  3' 5 S 75  4 25  4 7 '» 5 35  b »0

Spezial *Marke r
Herren Samen

ISoxcaif Boxcalf

^54)
NB. Umtansch nach dem Feste gprn ce »ta <t t.

zu  eien bekannt
billigen , sfreng

reellen preisen.

Eislauf - , Bode ! Jagd-  und Touristenstiefel mit geschlossener Lascht850
Marke „ Wassertcufel “ mit Doppelsohle und Korkzwischensohle, wasserdicht gearbeitet

für Herren Mk. ^ 4 für Damen Mk. ° °

Kamelhaarscimlic sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in
I'jlz und L der mit warmem Futter. Grosse Auswahl m gefütterten Strassenstiefcln.
«Xlinmusclmhe , deutsche, rassische und ame ikanische Fabrikate in riesiger Auswahl
Sehulsticlel , gesetzlich goschüzt, Marke „ Buffalo Bill “ in allen Grössen am Lager’

l  SM, Schuhhaus
Markfsfraße

=== = ==== ==== Telephon 1894.
" " """ " -Ml Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt.

WTilchtnng!
ka wieder wie seit vielen Jahren den Alleinver-

übernommen der weltberühmten allein echten

®!t neb en¬
teilender

^utzmarke:

,6f

in Paketen m.
15, 20, und

30 Stck. weiss
und bunt ä

70 Pfg.

Mut ibp wein
Winkler Xenber«
Hallaarter Geiersberg
Oestricher Eisorwcg
Hailgarter llelirhinzchcn
Büdesheimer Bi «elioäsberg
Oestricher Beuchen

per Flasche Mk. 1.10
„ „ „ 1-10
„ ,, ii 1 .-30
n ii i,  1 .30
ir ii ii 1 00

1.60

Drogerie Moehas,

Wilhelm Hirsch,
Bioichstrasse 13. Weinhand ’mig . Bleichstrasse 13.

Telephon 863. — Gegründet 1878. 20396

Zu Weihnachten
empfehle mein gut assortiertes Schuhwaren-Lager besserer
Herren- und Damen-Stiefel, eleg. Fasson-Rodel- nnd
Echllttschuh-Stiefel, warme Havsschuhe in Kamelhaar
Tuch und Leder mit und ohne Absatz. Schulstieiel
beste Qualität . Ballschuhe in großer Auswahl und hoch¬

feiner Ausführung und ä ißcrft billig. 7644
Gummischuhe engl, nnd russische Fabrikate.

Gewähre auf sämtliche Artikel 10% Rabatt.
Bärerrstr . Ä Will, . Westphal. Bärenstr. 2.
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Hcillciuei^ksden.
Ebbesvun unserm Stammtisch.

Hannphilipp:  Serwus ! No du bist jo
noch ellans, Kumbär Schorsch! Wo bleibt dann
noor unser dritter Mann? Es werd emm doch
nit bet dem mise/awele Wetter enn Unfall basiert
sei? Oder er werd doch nit gar enn Unfall mar-
kiern, weil er jetzt vor zwaadausend Mark ver¬
sichert iß? Awer Spatz bei Seit , merr soll de
Deiwell nit an die Wand mole; detz hott merr
die vorrig Woch wider so recht an dem Malör
geseh, -detz dem Noorschetter Milchmann bei dem
Glatteis basiert itz; detz iß enn scheener Weih¬
nachtsspaß vor den Mann, de Gaul kaput, die
Milch im Chosseegrawe unn nix versichert! Awer
wie leicht hett dem Mann doch aach ebbes basiern
kenne unn ich meegt emm noor roote, wann er
noch nit Abonnent vum Schencralaazeiger itz,
soll er sich noor schleimigst abonniern, es bringt
gure Zinsen, besser noch wie beim Vorschuß.

Schorsch : No, so schlau werd er jo sei, awer
de Vorsicht halwer will ich enn doch emol die
Woch besuche, ich hunn so wie so in Noorschett
ze duhn unn dann giehts in aam hin; awer wo
noor detz Virrechc bleibt? Merr kennt emol de
Kellnerbub hinschicke, er wohnt jo nitt so arg weit
von hier ; awer ich glawe, ich hunn ewe sei
Stimm geheert, er scheint sich noche bisje mit
dem Wert im Hausgang ze unnerhalle, die zwaa
hunn immer so Haamlichkeite unner sich.

Vir reche : Gwre beisamme, err mißt mich
heit Owend ennschullige, detz ich e bisje später
bin, awer alleweil in de Weihnachtszeit itz detz
gar nit zu vermeide; dehaam alles dritver unn
drunner, unnerwegs hält aam jeder Bekannte
unn Unnbekannte aan, ob merr sei Christkind-
cher schon gekauft hett unn watz merr gckaaft
hett, die Leit sinn awer werklich heitgedaag so
neigierig, detz es nit mich schee itz; ich vor mei
Daal kaafe iwerhaabt nix! Ich gewe meiner
bester Ehehälft so drei vier blooe Lappe unn saa,
„da kaaft Eich, watz err braucht". Awer um
bei de Wahrheit ze bleiwe, dies Johr hunn ich
doch emol e Ausnahm gemacht; ich hunn mich
neemlich potograftereck loste; merr leest jo ewe
fast alle Daag, detz merr beim aane Potograf e
Bergreetzerungumsonst grieht, e Annerer gibt
detz Zeppelinbild iwer Wisbare gratis dezu, e
Dritter gibt e waarm Friehstick jedenfalls des-
wege, detz merr e frcindtich Gesicht mache soll, e
Vertier will drei Verteljohr waarte, bis merr
bezahlt, e Finster meegt sogar e Preisaus-

schreiwe. Die Gelegenheit mutz merr doch be¬
nutze.

Hannphilipp:  Do kriehe merr doch aach
e Konterfei unn hoffentlich sieht derrs aach ähn¬
lich! Awer ich kann gar nit versteh, wie die
Potegrafe detz Alles aabiete kenne; entweder
verdiene se noch ferchterlich vill Geld, oder die
Konkurrenz leiht enn aach bees im Maage; ich
meegt sogar vorschlaa, merr loste uns e Gruppe¬
bild mache sammt den Wert, seiner Fraa unn
dem Christian unn henge uns uff ! Awer loste
merr jetzt detz Thema; watz saat err dann zum
Leopoldche seinm Dood?

Schorsch : Watz soll merr do saa! Alle
Mensche misse sterwe, oder soll der vielleicht
ellans lewe bleibe? Der hott doch sei Lewe ge¬
nösse wie Aaner unn in Punkto christliche Linse
wollt ich hette merr enn als preitzischer Finanz¬
minister gehaabt, dann warn uns die ville Stei-
erncher vorrig Johr nitt uffgebrennt worrn ; ich
wollt noor, er hett mich in seim Testement aach
e bisje bedacht; 800 Millione! Do werds aam
jo grad schwinnelich, detz deht jo grad vor unser
Defizit im Neichshaushalt lange. Awer schee
itz es eigentlich nit von emm, detz er sei drei
leibliche Döchter so knapp bedacht hott unn die
Vaug'han soll so vill kriehe.

Virreche : Sie sinn erre doch schon schee
uff die Bud gerickt unn ich glawe, merr wcrrn
do noch Jwerraschunge er lewe; awer verdenke
kann merr es err doch aach wider nit, wann se
sich ihr Schäfche ins trockene gebracht hott, aa
Ehr iß bekanntlich die Annex Werth, unn zudem
mutz se doch aach vor ihr Buwe unn vor sich vor
die Zukunft sorge; zudem itz se doch mit emm
verheirat gewese unn hott se aach merklich lieb
gehabt, sonst hett er doch nit so vor se gesorgt.

Ha n n p h i l i p p : Jo, die Dame hott er arg
lieb gehabt unn merr verzehlt jo aach manch
Stickche vonn emm, wo er der galante Don-
schuaan gespielt hott, awer watz itz dann do aach
Wetter debei, vill Geld hott er gehabt, vill Dame
hunn sich vor enn interessiert, ergo itz die Laube
fertig, awer loste merr enn jetzt in Friede ruhn,
jeder Mensch hott sei Fehler unn sei schwache
Seite, er hott aach gure Seite , gehaabt unn cs
itz sogar dieser Daag irgendwo behaabt worrn,
er war sogar in de Metzgergatz in Wisbare ge¬
wese unn hett sich enn Treülerlaade ganz genaa
aageguckt; awer wie viel Leit laafe dorch die
Metzjergatz aus annuerer Ursach! Apropos, do
hott doch emol gehaase, die Anwohner wollte die
Gatz umdaafe loste; seit e paar Neibaute cnt-
stanne sinn, itz enn der Name nit mieh nowel
genug, habt er nix geheert, wie merr se jetzt
benaamse will?

Schorsch : Naa! Awer vor watz dann
immer die eigebergerte Naame abschaffe unn
annern nemme, do kimmt gewöhnlich nix Ge¬
scheides debei erraus ; merr hunn jo zwar in
Wisbare so vill berihmte Männer unn Fraue,
nooch dene merr die Gaß , benenne kennt, awer
die Wahl iß schwer; nimmt merr de Name von
emm Aaalieger, dann mache die Annern e
Schnut, weil Jeder 'maant, er hetts verdient;
ncintwege haatzt se wie dcrr wollt; wie wärsch
mnn mit emm Prinzename? Es fehle hier
noche paar.

! Virrechc:  Schwei merr still dadevon, ich
will noor emol detz Dorchenanner elewe, wann
detz Bahnhofsgelände ausgebaut itz, wo alle ncie
Strotze so zesammegesehte Name hunn; will c
Fremder in die Augusta Viktoriastrootz, so kannS
emm basiern, detz er erscht in Augusta-, daun in
die Viktoria- unn daun erscht in die Augusta
Viktoriastrootz geschickt werd; ich hunn iwerhaabt
nix iwrig vor die komblizierte Strootzename;
korz unn binnig, vor alle Dinge die Vorname
eweckgelossc; do werd detz ganze Johr geschennt
iwer unneetig Schreibwerk usw. unn do werds
Gegedaal gemacht; erscht kcrzlich hott mich so enn
Haargelofsenergefroogt der vom Bahnhof kam,
ivo die Georg-Auguststrootz war? Ich saat, lie-
wer Mann, detz waatz ich selwer nitt, im Adreß¬
buch hunn ich se emol gelese, awer wo se eigent¬
lich iß, detz wutzt ich nit, bis merr enn guter
Freind saat, ei Virre, du hast jo selbst e paar
Aecker do leihe, do ging merr e istalllatern uff;
awer wie gesaat, merr kennt sich bald selwer nit
mieh zurecht.

Hannphilipp:  Mir gings ähnlich esu;
bei de Notstandsarweiter itz enn Mann, der
frieher bei merr als landwertschaftlicherAr-
weiter gedient hott; no ich froogt enn, wie er
merr begegnet itz, wo schasfste dann ; ei saat err
unn kratz sich hinnerm Ohr, ich schaffe an de
Albrecht-Dürer-Aalage; zum Deiwel zu, saat ich,
wo sinn dann die? Vielleicht hinner de Kur.
aalage nooch dein Aukamm zu? Do hott er micĥ wolle, wann merr die Eikommesteier oder gare
ausgelacht unn saat, „naa, so heetzt merr doch
später die Aaalage im Walkmiehldaal, awer watz
de Albrecht Dürer dodcmit zu duhu hott, sinn
merr behmische Derrfer." Unn so böhmische
Derrfer gibts noch mich, wi.e detz aach der Vor¬
stand vom Dierschutzverein schone paar mol er-
fahrn mutzt.

Schor sch: Jo , ich hunn do aach ebbes gelese,
detz er vor die Bolizeidiener hunuert Mark de
Bolizeidirekzion gewe hett mit der Bestimmung,
detz Geld an solche Schutzleit zu vertaale, die sich
besonders im Tierschutz verdient gemacht hunn,
watz doch nooch meiner unn annerer Leit Ansicht
aach ganz aam Blatz itz; weil awer detz Geld

unner sämtliche Bolizeidiener vertaalt
sollt, hott er sich sei hunnert Mark wider «-J?
loste unn mit Recht; erschtens hett uff die^
Jeder heechstens fufzig Penning grieht, -„ff
Lewe zu wenig unn zum Sterwe zu vill,
tens hette diejenige, die de arme Gäu! ihr Low
erleichtern wollte unn dodevor noch KramV^
de Fuhrknecht unn Gericht hatte, schlecht ab«?
schnitte unn de Spaß als Dierschitzer verlooui-
die Knecht werrn awer aach immer roher nnn
flegelhafter, die orndliche nadierlich ausgenomw,
es verzieht fast kann Daag, wo merr nit e Dier'
quälerei im Blatt lese kann, gar nit e £>i§jc
gefiehl mit de Diehrn unn dann itz doche Qw
in de meiste Fäll noch schee Geld Werth; ^
mutz annerschter werrn, detz gieht nit so weiter,

Virrechc:  Hast Recht, Kumbär, awer
kann merr dann do viel mache; es geschiehtm
so vill in de Schule, die Kinner kriehe die schê,
Bicchelcher, die Lehrer unn Eltern ermähne si
unn wann se enn Käwer, enn Schmetterling,
Hund oder c Katz kriehe. dann itz alles vergefl,
dann werd so e arm Dierche gequält, detz merr
recht maant, in jedem Mensch stickte Stick Der-
ich halle noor devor, detz merr dorch strengere
Stroofe die Dierquälereien e bisje mich vermin,dern kann.

H a n n p h i I i p p: Do hunn ich ebbes gei^
vun Akzis uff Fisch, watz itz dann detz Wider? Cz
solle jo noor die Leiern Sorte , die iwer e Rar!
detz Pund koste, devon betroffe werrn, awer muß
dann absolut alles, was merr itzt, besteiert werrn?
No mich betrisft's jo grad nit arg, außer emm
Harung oder e paar Sardelle, wann ich emolc
bisje Katzejammer hunn, kimmt merr kaa Fjsz
ins Haus, awer die Hotelbesitzer unn die Resten,
rateurn , die wcrrn Wider schenne wie die Rohr¬spatze, wann die Fisch usfschlaan.

Schorsch : No, sei noor still, de Otto wert»
schon wider emole Anfroog stelle ans Parlament,
ob's wohr itz! Awer ihr schwezzt aach, wie's Eich
in eiern Kram bäht sich hett Eich emol Herrn

extra Schollcsteier ufss Dapet gebracht hett! Lsi
seid ganz still, detz vor diesmal der bittere Kelchan Eich verbeigange iß.

Virreche:  Duhn merr jo aach, unn ich hunn
sogar vor, dem Entdecker detz scheenste Präsent-
kerbche, detz de Harth in seim Erker hott, zu Weih¬
nächte ze schicke; awer saat emol ihr Kumbärn,
wolle merr dann hier sitze bleiwe, bis uns de
Wert ennauS schmeißt? Merr sinn als wider emol
die letzte; Christian kumm, hol die Batze, hier iß
c Jinfmarkstick, awer du brauchst nit so miß¬

trauisch zu betrachte, cs itz echt unn kaans vunn
dene falsche, die sich seit e paar Daag e-»llin
treiwe. Also uff unn Gure! Dibi*r nn ■.

-

Prabtisdie Ueitinadits - Geschentie Ifir Herren
Hemden
Kragen
Taschentücher
Unteaeu ^e
Kravatten
Handschuhe v

Schlaf-Röcke
Haus-Joppen
Pelerinen
Fantasie -Westen
Leder-Westen

Regen-Mäntel
Reise -Decken
Sweaters
Gamaschen
Stöcke, Schirme
Reise -Artikel

Schütten,
Skis
Rollschuhe
Schlittschuhe

Automobil-,
Jagd-, Tennis -,
fussball-
ßekleidungen u.
-Ausrüstungen.

Grösste Auswahl * Billigste Weihnachtspiueise . Elegante Neuheiten,

Wllhelmstr. 44  HeinSldl SdlOefSf Ŵ nass . 11,
Kl «

. hem . Mo Serllstem
meiner patentamtl . gesell. Marke ,Obngoc‘

sind die besten.
Echt silbernef. Damen od.Herren

00/000 gestempelt m. doppelt grav.
Goldrädern, 2 Jahre Garantie . .
do . n». stark Brfickenwerk,
0 Rubinen, Creme-Alabasterziffern¬
blatt , ä Jahre Garantie , von . .
do . «leg. „Kavnlierfasgon“
m. silb. Innendeckel , 10 Rubinen,
j Jahre Garantie von.
do . mit entern Ankerwerk.
15 Rubinen, Spiral „Bregnet ", 4 J.
Garantie von

Hk , 9.50

14 .-

Uhrmaclier und Juwelier
Kirchgasse 40

Gegr. 1896. (Ecke Kl . Schwalbaeherstr .) Oegr, 1896.
U *

18 .-

22 .—

Mk. SI —

Echt goldene für Damen
mit gut . Werk , Alabaat .-Z ffernbl.j
10 Rubinen, 2 Jahre Garantie .
Dieselben m. kräftigerem
Gehäuse, stark . Werk , scliiin mit
Emaille-Einlage verziert und

3 Jahre Garantie von . . . . . . . . . . .
do . mit Sprnngdeckel
Unttgold , eleg. Fassons,
und 5 echten

m

parier iStöc !«

mit reich. Gravierung
iamanten von

do. oeliwerer und 585 sezteiniielt von
»it Sprnngdeckel , wunderbare Muster, bis

mit echt . 800,000 gisst . Silbergriffen in grösster
Auswahl v. Mk . 4 .50 an, m. eckt Ehenhok-

_ stock u. ge bog. eekt silb . Griff Mk . 9.50
bis 35. —. Sämtl . Griffe sind mit meinem .ObugOM ^ Kitt,
patentamtlich gesell,, verstärkt u. bei normalen Gebrauchunzerbrechlich.

patentamtl . geseh.

gelbes Etiquette, 8 J. Garantie, v. Mk . 3 .50
grünes „ 351000j Teile 10J. Gar. Mk. 7.50
rotes , 501000 Gold- 15J. Gar. Mk. 15.-
biancs , llO/luOO) aufl. 30J. Gar. Mk. 20 .—

Sämtliche Ket ten sind ,Obagos ‘ ge¬
stempelt und wird jeder Kette der Garantie¬
schein beigefügt.

ßmCphpTI goideue, von Mk. 3 .—, massive, 33Di gestemp. von Mk.8.—, 585 gestempelt
von Mk. 17—

zum  Oeffnen für Bildchen, goldene matt
ll ji ÄCii ) oder glänzend, mit echt. Steinen, von

Mk. 3 .85 , massive 33 i gestempelt von Mk. 5 .50,
‘dazu passende Halsketten , goldene, von

Mk. 8 50 . mass v 3 -3 gest., von Mk. 7 .50,
585 gest . Mk. 12 .50.

Tüowtnti Dinrvn massiv Gold 333 gest. mit echt.
Daiü -.U- mfIg8 , Steinen vonMk.4 .50, 585 gest

v,M 7 .50 , mit echt. Diamanten v. M. 10 —300
Anwihändpr echt Gold' 333 pe,t ' V-Mi 18-_ -,
AI iilUuIiUSl j 585 gest ., Mk. 26 .—, Gold mit |
Silber verstärkt Mk. 10, —, Ia Double Mk. 5 .—.
echt silb . Mk. 2.50 bis 20 .—
Medaillons für Damenu. Herren in unerreicht
Auswahl. Ohrringe in allen Preislagen. Spez.- j
Ohrringe mit meinen .Obngos -BHllanten “.
v. echt, ttri 'l nt"n mv v Fifbmann ..u unterscheiden.

stets in all. Grossen, **
Breiten und Preis : 1 .
lagen vorrätig . Verkauf nach vr

_ wicht. Mein« Spezialität : fif:
lose kagcifasaoiisTraariiige , ohne Lötfage, a. einem-tue.

Trauriaqe
* & ■

gegossen. Schutzmarke : . .Ohngos* 4 (patentamtlich oschützbX
berechne ohne Preiserhöhung.
gewartet werden kann.

Gravieren umsonst , woran

4Q.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 20. Dez. Die Börse begann die neue Woche
fester Grundstimmung . Bon AuSlandsbörscn , vor

Mtvx Newhork, lagen feste Stiminungsberichte vor ! auch
f  die Erhöhung der Bandeisenpreife Montinwerten
Meegung. Das Geschäft nahm jedoch im allgemeinen
^incn größeren Umfang an, da die Spekulation auf die
.Mas anziehende Tendenz für Ultimogeld — cs wurde
hufiit bis 6% Proz . gefordert und bezahlt — aus ihrer
«nrückhallung nicht herausging . Lebhaftes Interesse
^ondle sich wieder einzelnen Spezialwerien zu : so wur-
^ zeitweise Pennfhldania , Baltimore und Otavi , im
s-hteren Verlaufe vor allem Phönix , lebhafter und zu
flehenden Kursen gehandelt. In größeren Beträgen

auch Kaliwerte um. Auf den übrigen Markt-
«bicten hielten sich die Kursverändecungen dem geringe»
Keschästsumfangeentsprechend, in engen Grenzen : ver-
xjazelt waren auch lachte Kurseinbutzen zu konstatieren.

Banken zeigte sich einiges Interesse für Berliner
HandclLanteile, Dresdner Ban ! und Schaaffhauscn . Rus-
«Kg Banlcn , wie auch russische Rente wenig beachtet,
«ton Bahnen Prinz Heinrich und Warschau-Wiener ab-
^sä,wacht. Auch in Montanaktien waren die Kursder-
Liderungen nicht erheblich: leichte Einbußen hatten Dort¬
munder und Hohenlohe zu verzeichnen. Für Schiffahrts-
,ad Elcktrizitätsaktien ergaben sich nur geringfügige
Zursverschiebungen. Große Berliner Straßenbahn ver-
„ochien die anfängliche Einbuße später wieder herein-
zubringen. Das Interesse für Phönix erhielt sich bei
anziehendenKursen auch weiterhin , was dem Montan-
werlt gute Stütze bot : sonst war das Geschäft sehr still,
xägl. Geld U/ „. Die Steigerung der Phönix -Aktien,
die mit stoßen " rheinischen Käufen und günstiger Ge¬
schäftslage bei den Produkten erklärt ivurde, bildete später
das hervorstechendsteMoment des Börsenverkehrs. Auf
den übrigen Marktgebieten blieb das Geschäft äußerst
still. Kassamarkt der Jnduftriewerte bei zunehmender
Beteiligung des Privatpublikums recht fest unter Bevor-
Zugang von Eisen-, Draht - und Kaliaktien . Privat-
Dielont il/ „, Proz . /

Frankfurt a. SB!., 20. Dez . Kurse von 11̂ — 23̂ Uhr.
Kreditaktien 211 .— . Dislonto -Komm. 106 .50 . Dresdner
Bank 161 .50. Staatsbahn 159.10. . Lombarden 23.10.
Baltimore 118.50 a SO b. Bochumer 251 .75 a 252 .— .
Phönix 217.20 a 218.10.

Frankfurt a. Al., 20. Dez. (Abend-Börse .) Kredit¬
aktien 210 .90 6. Diskonto-Komm. 196.60 a 196 .50 b.
Dresdner Bank — .— b. Länderbank 127 .— b. Mittel¬
deutsche Kreditbank 119 .80 L.

Staatsbahn 159 .10 b. Lombarden 23 .10 b, Balti¬
more 118 .85 b. Westsizilianer 80.80 b. Pakctsahrt
133 .10 b.

Bochumer 252 .20 a 30 b. Deutsch-Luxemburger
216 .— b. Harpener 207 .75. Laurahütte 199 .70 a 10
a 199.— b. Phönix 219.30 a 10 t 20  u 40 6. Eelsen-
kirchen 218.75 b. Neue Boden-Alt . 159 .60 b. Böcfe
P .-A. 20.80 b. Südd . Immobilien 100.50 b. Scheido-
anstalt 1000er 517 .— b., 600er 515 .— 6. Ehem. Höch¬
ster 469 .50 6. do. Branbach 102.50 b. do. Anilin 153 .50
b. Gummi-Peter 332 .— b. 'Hüttenheim 71 .50 b.
Kley er 363.75 b. Ascherslcben 170.— b. Lamperts-
mühle 60 .— b. Brauerei Binding 175.50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 20. Dez ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 672 .50.

Länderbank 504 .50. Wiener Bankverein 546 .70. Staats¬
bahn 746 .—. Lombarden 123.— . Marinoten 117 .90.
Wechsel Paris 95.68. Oelterr. Kronenrcnte 96 .25. do.
Papierrente 99 .10. do.» Silberrente 99 .10. Ungarische
Goldrente 113.75. do. Kronenrente 92 .50. Alpine
731 .50. Fest.

Wien , 20. Dez ., 11 l^ r — Min . Krcvilatlicn 673 .50.
Staatsbahn 716 .— . Lombarden 123.50 . Marinoien
117.80. Papierrente 99 .10. Ungar . Kronenrcnte 92 .50.
Alpine 731 .75. Fest.

Paris , 20. Dez ., 12 Uhr 35 Min Zproz. Rente 98 .80.
Italiener —.— . Iproz. Rust. toni . Aul .. Ser . l it 2
95 .70. 5proz. do. von 1906 103.6» ll/,p,uz . do. 1909
100.40. Spanier äug. 97 .50. Türken "unifiz .) 94.70.
Türken-Lose 220 .— . Bnngue Ottomane 730 — . Rio

Tiuto 1965. Chartercd 42.—. Tcbccrs 179.—. Eastrand
137 .— . Goldkiekds 141.— . Randmines 231 .—.

Mailand , 20. Dez ., 10 Uhr 50 Min . Iproz . Rente
105 .15. Mitlclmeer 107 .—. Meridional 696 .—. Banca

d'Jtalia 1386 . Banca Eommerciale 870.—. Wechsel
auf Paris 100.57. Wechsel aus Berlin 123 .92.

Lissabon, 20. Dez . (W. B .) Goidagio 11— Proz,
Wechsel auf London 47% Pence.

Biehßos-Marktbericht
vom 20. Dezember 1909.

Auftrieb  Rinder 109, Kälber 38
Tendenz:  Ri der m t'.elm., Käl.er

Sch tfe 74 D.fiweine 6i4,
lebd st Schae m tt lm.. Schme'ne mittel« .

i-1ci3 pro GM) P UtlO Durchsch illöpreä
Lebend I Schiachi- p ö 100 Pfund

gewicht Lebend- ! schlicht-
von—-' , I o ~- i rn>'d)t

-- a)  bollfl . ausgem . höchst . Schlachtw ., höchst . 6 Jahre alt. 43—45 76- 79 44 77
b>junge, fleischige, nicht ausgemästele und äst. ausgemästete, 37—41 71- 75 39 73

o] c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
äj gering genährte jeden Alters:

^a vollflcischige, ausgewachsene, höchst. Schiachtwertes, . .
d>bollflcifchige, jüngere

’s o) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere, . .
K d) gering genährte:
o a) vollflcischige ausgemäsiete Färsen höchsten Schlachtwcrtcs, 38- 44 70- 78 4! 74

b>bollfl. auSgem. Kühe höchst. Schlachtw. bis zu 7 Jahren. 34- 37 66- 70 35 68
ei ält . ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jg. Kühe u. Färsen. 31~33 62—66 32 64

'F. d) mäßig genährte Kühe und Färsen, . . . f . . . 25- 28 52- 58 26 55
e> gering genährte Kühe und Färsen ; .
Gering genährtes Jungvieh (Fresser );  .

& a) Doppellender, feinste Mas!.
Si b) feinste Mast- (Dollmilchmasl) und beste Saugkälber . . 48- 54 80—90 51 85
äs e, mittlere Mast- und gute Saugkälber. 44—47 72—78 45 75

di geringere Saugkälber 63
a) Masllammer und längere Mastbammel,. 35 70 35 70
b) ältere Masthammel und gut genährte Schafe, . . . .
ei mäßig genährt^ Hammel und Schafe (Merzschafe), . . 19—22 46- 50 20 48

Murlchschalc opcr Nicderungsschase: .
. ^- ooUUelschlge Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht>bi bi vollslcischige Schweige über 2 Zentner Lebendgewicht, . f 56- 58 72- 74 57 73

'o ■1 pollsieischige Schweine über 21/,  Zentner Lebendgewicht.i
d) Fetlichwcine über 3 Zentner Lebendgewicht,. > 54- 56 70- 72 55 71

Ä sleischige Schweine,
f) Sauen. . * * * .

Berliner Bör ^e , 2 G , DeaeBfiber fOOfK

Tie Pr eisnotieiungs -Kommission Wiesbaden
———— -. — ■■■■■
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Dtsch. Fds. ii. Staats-Pap.
Ot-Rchs.Schatz 4 100.256
do. I. 4. 12 4 100.256
do. 1. 7. 12 4 100.256

Pr.Schatzl 912 4 100 25 0
Dt. Reichs-Aul.4 !02.40bG
do. do. 3X 94.00t«
do. do. 3 85 00«

do. Schutzg.Of 4 101.20b
Preuss. cons.A 32 94.00«
do. do. 3 849066
do. do. 4 10240«
do. Staffel1 4 101.5066

Bad.St.-Anl. 01 4
do. do. 1902 3.« §3.498

Bayer. St.-Anl 4
do. do. 3¥ 934 06
do. Eisb.-Anl 3 84.1OG

Brem.Anl.189E 3X 92.70B
do. 06 uk. 16 ■i\
do. 90 . . . 3 81 50B

Cass.Landescr 94.OOG
do. XXI. o. 17 3? 95.006
do. XXII. u. 14 4 101.406

limd.am.93/9£ 3)4
do. do. 1902 3 83.906
do. do. 1907 4 101.206

HassStA.93 OE 3X
<10.96 030406 3 81.9013
do. OE 4
Oldd.St.KrdOb: 3* 92.OOG
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVOM

3*
3

92.00b

Ostpr. Prv.-Obl. 4 180.70b
do. do. 31 90.9QB

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl. 34 90.506
do. do. 3

Rhein.Prv.-Obl. 3X 92.10b
do. IX. XI. XIV3 87 OOG
do. XX. XXI.4 >01.106

Schl.Hlst.PrvA. 4
do. do. 3X
do.Land-Kult.3)4

Teltow. Anleihe4 100506
Wostf.Prv.-Anl.3 86.006
do. do. 3!4 92 OOG
do. do. 4 100.206

Wesipr.Pr.-Anl.3!4
AltooaSt-A. 01 4 10025G
BarmerSt.-Anl. 31 93 806
BerlinerSt.Ant. 34 99.1OG
do. 1882/98 n 95 406G
do. St.-Syn. 1. 4 10030G

Bielefeld. . . 4 100.506
Bre8l. St.-A. 91 3)4 92756
Brombrg. St.-A. 3X 92 80«

do. do. 4 100206
Charlttb.89/99 4 101 00b

de. 07u.l 7 4 101.201)6

Charlttb.95 96.
Cöln.St.-A.v.88!
Oüsseld.83/03
£lb6r(.SL-0.99
Es6.StAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86 92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.9810

do. 04/14
do. 07/17
do. 89 98
do.01.02.04

Magdeb:91u10
oo. 06 1.11
do.75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St -Anl.
Stendal. . 05
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch,
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ootpreuss.
«o.

Porom.Lnd.
do. oo.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch,
do.
de.

Schis, alt!,
do. 1. A.
do. L. 0.

SchiHlstLc
do. do.

Westfland
do. do.

We$t|>.ritt
do. do.
do. ceue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KoroNeum
do. do.

Ponim. .

3» 97.80G
3V100.7GB
“ 100.506

100.905
3)41100.506

92.006
101.756
100.756»

3)4 96.1OG
' |101.00G

02.006

100.500
91.70b

100 256
118.506
107.90b
101.001!
92.40b

100.256
100 406

100 40b
100.40b
100.40b

S1.40bG
82 .506
98 000
94 .106

100 50»
3)4 91 .40bü
3)4 92 .0016
‘ 83 .306

92 .40 B
83 .206

4 101.606
93.00»

100 806
91.40b
84.256
95.006

100.50»
100 406
1002556
90.9016

100.30ö
91.106
92.706

90 .2556
82 .90b

100.756
3St91 .60bG

101 .006
91 SOG

101.006

roir.m.
Posensche

So.
Preuss. . .

oo. . .
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Seiles. . .

co.
Schl.Holst.

00.
Bad-Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöin-Mind. P.A.
Homo. 50 Tlr.E.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

3L4 91,60bB
4 101.00B
3Ü 91.706
4 101.OOG
32 91.706
4 101X06
32 91.700
4 100.306
4 100.906
32 92.256
4 100.906
32 91.60b
4

frc. 223.50«
138.30b

3 160 006
32 155.00b

frc. 39.806B
3 126.25b

AusländischeFonds
Argent.Anl.v.87
do.inn. 4000M
do.äuss1OOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Mononoi

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lli
do. II!. Soez

Rumän. 1903
do.
do.
do.

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goidrente
do. Staatsrnt.
do. Boden Cr.

8ao Paulo6. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

190
1890
1898

99.50b
4S| 98.000690.5ÖWJ

yi
102.5Q6G

4* 99 .6UG

96.1Ol)G

48.566
37.50 a
47.360

91.00bü
102.1OG

98.866
174.666
65.4066
12.6206

102.1Ob

95 258
50 90h
90.601)6
99.5Ü6G

89.30bG
112.0608
99.006
93.70bB
83.50i)6
94.90b
87 300
87.25bG

180.50b
95.000
92.20h
82.5Übü

Bucar. Anl. 98i 4k 37.7560
B.Air.StA.lOOL. 4i 95.ü0b
do. do. Pes. 6 103.256

Lissaoon. St.A. 4 82 75b
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenüann- Stamm-Aktien
Allg. Dt. Klemo öS.107.80 *
Braunschw. Ld. 5t 13O406G
Creielder. . 3 >10 300
Euiin-Lübeck 3i
Halle-Hottst.LI 3 79.806
Liegn.ftaw. L.A 42 101 LOB
LüDockBüchen8
Niederlausitz. . 32 46.506
Nordh.Wern. LA4L- 86.756
Oesterr. Staats 6f 15940b
ao.Südb. (Lb.] 0 23.106
Warscn.-Wien. 0 130.50b
Mittelmeer. 34
Prinz Henri. 5 134.90b
Zschiok. Finstw14- —

Eisenbann-Prior.-Obligat.
Dux-PragerGld.3 72.106
ElisWestb.G.stl 4 93.6068

ao. 18SC4 98.756K
Galu.CarlLuow4 95.306
Kasch.Odb.Gld. 4 95 3066

do. Silb. 89 4 95.OOG
OosUlog.St.all 3 84.4066
do. Er?!gsnetr 3 84606
do. Staats Gold4 98.750
SüdbsÜLomo.) 2,6 68.1066
ao. Obi. Gold 102.706B

Ivangor. Domb. 42
Mosco-Kursk. 4
0reiGriasi89or4
Süd-Westbann4 88.5066
Koslow-Woron.4 87.606
Kursk-Kiew. . 4 90.006
Mosc.KiewWor.4 95.40h
Mosco-Rjäsan 4 90.506
RvDinsk gar. 4 87.701)6
Süd-Ost 1897 4 87.756
do. 1898 uk.08 4 87.606
Wladikawk. 98 4 87.756
Anat. Eisb.-0bl. 5 103 406
do.Ergänz.Netz 5 103.506
Ital.Eisb.O.si.g 24
Ital. Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 85 006
St.Louisll.Inc.ß 4
SouthPac.1912 6
Tenuamep.G.A. 5 101.906
Deutscne Kypoth -Ptandb.
Berl.Hyp.-Bank 32 91 006
BrIHB.V.VI.u14 42 101 50-6
do.XJH.XIVu.19 4 101.006

Brl.H.KOb.lu.18
BrHBillulVukl5
oo. VIIu. VII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII

Dtsch. Grdcr. I.
00. II.
do. VIIIXIXa
ao.Hyp.-B.VI!
do. 60. VIII.
ao. XIu.XI110

Frankf.H.B. XIV
Hamo Hyp.-B.

00. do. 1908
Hann. Bodcr. 1.
00. oo. II.

Meck! H. u. W.
00. do. V.
Oo. do. II. III

Meckl.-Str.H.B
Meming. VI.VII.
flo. VIII.
do.IX. u.1914
oo.XI. u.1916
do. conv.
oo. 1913

Mitteld.Bdcr.il
do. uk. 06
oo. Grdrbr.lll

NorddGrdcr.il!
Preuss.Booc.lV
Oo X.
00. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do.v.06 uk. 16
do.v.07 uk. 17
do.v.86. 89,94
do.v.04 uk. 13
do.C-0.9(w-06
do.v.05 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
oo. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Piandbr.-B,
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do.XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kteinb.-Obl.

1QM8G
99.501)0

lÜO.i'ObG
93.500
95.300

160 3060

117.800
99.50OO

99.706G
99 806
99.50U;
91.506t;
94.500
92.500
99.70h
94.2560
91.750
97.006
33.5066
99 5066

1C0006G
1Q0.106U
91.406
92.806
99.406
94 006

100.200
39.006

113.406

98.501)0
91.5060
99.706

100.000
100.406
100 606
öl OOIXÄ
91.606
91.80*
92.30 *
98.90 *
91.006
99.256
99.256

100.006
99.000
94.256
99.2060
99 0060
99.201)0
99 906
S990G

100 2066
101 001)0
94.306
94.300
92.100
98.2560

Pr. Komm.-Obi 32 93.2516
do. VI. 1917 4 100.70i.d
do. IV. 1912 32 55.256
Rnn.HPf.83-85 4 39.700
co. ao. 69-82 32 91.701)0
do. Comm.-Obl 3V. 91.401r
Rhejn.-W.B.I.t! 4 89.206

oo. 11. IV 32 91.80G
Sachs.Boaencr 3V
SchlesßoccrP!4 99.25**

ao. ao. 32 90.306
Westd.Boaencr4 99.406

co. ao. III. 32 92.500
Bank-Aktie»

Barmer BanKv. 72 137.00b
Berg.-MarK.Bk. 8-, 164.8006
BrlHanaelsGes9 181.106
do. Hypoth.S.A. 62 128.3066
Brasil. Bk. f.Ot.10 160.7506
Braunscnw. Bk. 62 122.800
do.-Hann;Mvp.8 159.2066

BrsI.DiscB.aDg 6 112.006
co. WecnsI.B. 4 100.1OG

Ccmm.u.Diac.B 52116.2066
Oarmstädt. Bk. 6 136.106
Deutscne Bank12 248 70b
do. Effekt-Bk. 42 107.400
do. Hyp.Bk.100 72 153.50b
D.sconi.-Comm9 195.75b
Dresaner Bank 72 161 00B
Essen. Crea.-A. 82 168.6GB
Gothaer Grndc.8 163.756
Hamog. Hyp.-B. 9 183.00-
Hannov Bank. 72 148.506
Hiiaesneim. Bk. 8 160.250
Kieler Bank. . 72 128.756
KömgSD. Ver.B. 1 130.400
leipz. Crod.-A. 9 176.406B
lüb.Comm.-ßk. 8 130 50«
Magdeb. Bnkv.0 113.5066
ao.Privatbank1 128.0966

MarkisohsSank6 103.006
Mein. Hyp.-8k. 7 148.300
Mitleid. Bodcr. 5i 102.80 *

ao. Crea'itb. 61 119.60bG
Mülheim. Bank 62 107.0016
Nationalb.f. Ot. 6 123.30b
Nordd. Gründer6 116 506
OsnaDrück. Bk. 72 141 756
Ostb.f.Hd.o.G». 1 127 0066
Pr. Bod.Cred.A. 8 162 00t>
do.0tr.Bd.Cr8/, 9 194 00»
do. Hyp. Akt.Bk. 32 124.70b
do. Leihhaus. 6 119 30G
do. Pfandbr.6k. 72 157 001)6
Reichsoank. . 7.:: >52.50«
Rhein.Disc.Ges 7 129̂ 00
Rh.Westf.Bdcr. 8K170 506
Russ. ßk.f. a.H.10 156.90b
Schaaffh.Bnkv.7 145.70b

Berlin . Bankdiskont 5°/o. Lombardzinsfuß 6°/o, Priyatdiskont 41/2ü/c.
- Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt._ _ Nuchdr. verb.

Schles. Bankv.
Südd. ßodencr.
Wsld. Badener.
WestfLiopVerB

n
8
7*.

158.0060
182.406
149.256B
106.806

Industrie-Aktien
Accumulai. Fab
A.G.f.Mont.Ind.
Alf8ld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
ngl. Comin.

AnnaiterAohlcn
Ankrw. Hengstb
AclerocckSgo.
Arenoerg oo.
BalckeBochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarcxhü.tte
BlumweMscn.F
BocnumerBgw.
Oo. Gus88tahl
do.Victoriabr,

Böhm. Braun. .
BosoeroeWIzw,
BraunK.u.Brik.l
BraunscnwJute

ao. Kohlen
Breitenb. Cem,
Bremer Wollk.
Carolineo.Offl
Cassel.Federst
CölnerBrgw.-V,
Cöln-Müs.ßrgw
ConcorniaBrgD
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenn.Linol.
Oessauer Gas
Disch.Gasgiühl
oo.Lux.ßgw.V.
ao.Waff.iiMun

DonnersmarcK
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoiiibr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon21

Dynam. Trust. ‘
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farcen
do. Paoierf.

Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.

10
6 30

12
30
0
0

23
12
13
9

50
10
20
17
2

20
20
7
9:o

io
10
27
24
0
6
8

85.006
93.00h

259.60<
!C9.4Q6Bi
11.506
44.60',i;
94.101)0

171.000
431.256
228.506
305.25'k

97 250
104.0060
177.50p
255.506
342.80*
23J.75t)t
117.0060
54 OUbü

250.806
109.00b
15.50t)t;

123.75- 7
181 OOUj
20S.0ÖW>
252 500
120.00b
273.25 .0
462.5060
217.7560
476.506
116.C06B
275.0060
4H .006B
214.750
210.106
185.256
640.2560
215306
357.001X7
315.25lXi
95.0860

327.000
105 OOG
184.006
278 75b
179.00B
165 008
452.751)0
484 756
80.50 Hi

109.000
198.5060

EssenerSteink.
Flenso.Schiffb.
Freuno Masch
FrisierÄRossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrim,
Gerresn. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladoacnSoinn
Görlitzertisnb.
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hannov. Mascn.
Harog.-Wien6.
HarK. Brücveno
HarK.ßgp. Pr.A.
Harpener Brgo.
Halim. Masch.

Eisenw.
Herorano Wgg.
Merkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hosen. tis.u.St.
Höchst. Farow.
HowaldtwerKe.

so Bergoau.
Kaliw.Aschorsl.
KattowftzBrgo.
KteierSchlossb
KfthlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn. .
Küppero.&Shn.Kvtfnäuserhtto.
Lapp. Tiafbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
LeonhardtB-rk.
Leoooid-Grube
leopoldshali
Lindenor. Unna
linaen. Brauer.
Löhnen Masch.
Ldw. LÖW8&C0.
Löwenor.Dortm
Mark Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
flo. Bergwerk

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergo.
MühleRiiningn.
Meno.&Schwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.

d.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eise. 8.

190.0060
143 75b
363.008
123 ao«
218.09.X)
140.25B
229 506
158.0068
119.256
14.5.00*
307.500
48.2!Hxi

417.25*
I(3.506(7
178 1066
14ö 256
140.001)6
206 3Uh
179 0066
177.001)6
169.0066
163 500
536 UOoG
273 OOtxi
469.' 060

8b OObB
471 00bG
168 "01X.
259 60b
135 506
290 OOrHi
266.50.xi
202.2560
222 0068
,76.7560
116 75b
205 0066
197.2568
174.006
,48 506
12. 756
74.50!>6
62.501)6

221.256
103756
289.5066
176 000
121.758
10.7566

543.0.10
12.00n6

143 758
17 OOG

233.001)0
30.5060

10

ao. Kokswerk,
do. Pril.-Cem,

Oppein.Gom.W.
Orensi&Koppel
Ottenscr Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos. Sorit-A.-G
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Ri8Deck. Mnt.W
Roinoach. Hüti.
Rositz, ßraunk.

ao. zuexerf.
Sachs. Gussst.'
Sachs Thür.ßrk
ao. ao. Pr.-A.

SalineSalzuni
Sängern. Mscl.
Schimisch.Cem] 9
Schlegel Br.
Schtes Cement

Zinkhütte
Schönen. Schl.

182 526
158 00 x
214 001X3
169.901X7

1.̂ 113.9060

Obschl.Eis.-lndl 1̂ 111.5066

Scfnjp.4Salzer20
SchuckertEiekt6
Schulth.Brauer 14
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. SlHalske
Spinn«StS. aDg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

ao. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller 11
do. ZyfienWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt&Wolf. .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel. ÄHardtm
WilkeGasom.
Wilheimshüite

159.6060
176.0060
142.-06
217.10'X,
102 500
215.1060
433.Öün

13̂ 146.6066
‘ 295.25b

187.50.x-
145.7566
19910b
183 206
211.7568
113.5066
241.0066
100.250
111.000
119.00b
139 0066
139.250
145.UC8
145.75b

Witten. Gussst 9 228.756C
do. Stahlrohr 25 330 03«

Zeitzer Masch 7 197.25G
ZöllstofrVorein4 87.906

Aach. Klo.7 1?4 UOB
AllgßiOmn0 137 00ö
ao.Lok.uSi s 155.Ü;bö
Bch.GelsS 6 138.006
Brosch.St. 6
Bresi.El.B. 6 121.001)P
do. Strssb. 6 125.0JB
Cassei.Stt 41 101.75i)l
Elkl.Hochb5 119.6060
Gr.Brl.Strb »V187 606t
Hmo.Packf 0 133.506G
do.Strassb 10 186.750
HannStrVA2V 80 006
Magdo.Str 8V164.033
Hansa.Dpf.8 153.40o
Nrdd.Lloyd0 102S0W7
V.Eisbß.VA4 76.506A

Qbllg. Indusfr. Gessllsol»
Allg. Elekt.Ges. 4S 10230k
do. Vu. 10 4 98.906

191.500
351.5066
135.00b
244.7568
130.2566
26ü.75n
248.1Q1X.
63.00x

141.0066
96.006

237.7566
185.000
148.00b
124.75tx
126 0060
262 7560
188.7561

7̂ 189.0060
91.00b(
83 250

14 201.256
22 225.106('
6 123.7560
5

10 >210.7560
185.006
191.758

3 260.006
111.00IX
75.6060

128.0668
201.258
138.508
95.250

111.506
80.756

Donm. Un. 100
ao. do

German.Schff2
FKruppscneObl
Laurahütte. .

ao.
NeueBod.-Gea.

do. do.
Siem&Hlsk.kvS

Wecnse-Kurse

102.25B

IOC.OOG

9125b
98.90b
90.201«
83.90bP

Amstd.RttTT 3 163 503
Brüss.u./ 8 I. SS 80.853
Kopenhg.8 r. 5 112.201*?
London. 8 7. 4X20.435b
ao. 3M. 4i4 20.256

Ne# Yorkvista 4.187563
Paris . . 8 1.3 81.156
Wien. . 8 1. 4 84.7251*
do. 2A1.4 84 t06

Schweiz. 81. 4 80.9565
Ital. Platz 10 1. 5 80.65?
Peierso. . 87. 4'X215.256
Geld, Silbsr, Banknoten

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.lOOR
Amerika». Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Nct.lOOKr.
Russ.NotenlOQRbl.
Zoll-Kupons, kleine

16.216b
20.4556t.
216.506
4.185C
80.805

20.4656
81.20k

168.50h
84.896

216.25b .
323.43b

und kaufen nur gute Qualitäten zu billigen Preisen, (weil
kein Laden) wenn Sie j tzt Jlire Anzüge, Paletots, Lodm

joppen, Holen bei mir kaufen.
Mein Prinzip ist: Bcstere Ware für weniger Geld.Neos«««« 22 nur(Stock,kein Laden.

fitagengeschäft für GelegenlieitsUita e fertiger Herren-
und Knaben -Garderobe , 20051

PicSiyo
vorzüglich bewahrt gegenHarn-u. Llasen-

leiden , Ausfluss u.
Krank hei Ien d.Harn¬
organe. Kürzen den Ver¬
lauf bedeutend ab. Zu
haben in den Apotheken.

Preis 3.—.
^ Depot und Versand
W Hofapotheke

Langgasse 15.
®est ancit : Pichy Extrakt , Mety-«nblauj. 0.05, Ostind. Sandel-0-3 20936

W eihnacht s-E inkänfenfweih

welch©an der K

1 Schuhi
W  Marl

■■ff  ’

Bei

gewähre ich auf sämtliche Waren

10 % Rabatt
20933

Kasse in Abzug gebracht werden oder doppelte Rabattmarken.

SchuhtiHirenhaus Spielberg i
Harktsfrasse 11 , im Hause der Metzgerei Harth. <5*

i#

x Kohlen. X 20275

a Sausbiand 50% . . otr- Mk. 12.S0
1» I und U.
" Nutzrolile» III . . ,• 1° -- f » 44 .00

Segen Barzahlung frei Keller. Bei Mehrabnahme billiger.
Koks, bclg. Slnthraeit, Eierkohle«, Briketts billigst.

«-M.,. Weber , *•» “

Oedieg. Schweizer TaSdlGnilhren
feine Zimmeruhrenu.s.w.

Ö| . Otto Rus, 20848
Inh. d. C. Tlii 'od . Wagner ’sclien Uhi -eu.

Telephon 3772.
geschifftes,

Wiesbaden . Mtihlgasse 17.

passende Weihnachtsgeschenke
fisdiBiBsser, Mit  lU

Scheren in Link,
Taschenmeffer

in unerreidster Auswahl,

Ham» , »» Witze.
kompI.Rasiergarniturea
empfiehlt in nur guter Aussührun-,

15894
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Wiesbaden, Friedrichstrasse 33.

Auf

Kredit
an Jedermann:

Herren-AnzQge
Herren-palefofs
Damen -Jacketfs
Damen -paiefofs
Blusen , Kostüme
Kostüm - Röcke
Kleiderstoffe
pelze.
Anzahlung von 5 Mk. an

sowio

Möbel
Bffi’S jeder Art WA

ZU
folgenden Bedingungen:

Möbel für 98 Mk., Anzahl. 7Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahl. 15 Mk.
Möbel für 298 Mk., Anzahl. 25 Mk:
Linz. Stücke Anzahl, von5Mk. an.
Diese Woche bis 9 Uhr abends geöffnet.

' >'vr:; .W.

20041

& r$0u*
Selundheitss-

Binden,
I Qualität,

p Dtzd 1 Mk., I
p. '|2 Dtzd.

60 Pfg.

%%

w
o

Irrigateure,
nach Professor Osmarck.

komplett mit Schlauch, Mutter- and
Klistier-Rohr.

von Mk . 1. — an.
Grosse

Auswahl in

WMM
Klistier^

Spritzen
von 50 Pf. an. l

fr./>
vV./

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kir«*.l;t?as aA ß — TV'pnh'»» "17

Umsonst
liefern wir Ihnen eine prima

Konzert-
Sprechmaschine.

Um unsere anerkannt vorzüg¬
lichen Künstlers, Orchester- und

Gesangs-Aufnahmen überall
schnell durch Weiterempfehlung
einzuftihren, haben wir uns ent;
schlossen

5000

Sprechmaschinen
zu verschenken I

Verlangen Sie sofort Prospekte über alle Arten Instru¬
mente gratis und versäumen Sie nicht, von unserem
günstigen Angebot Gebrauch za machen. Eine Post¬
karte genügt. Täglich gehen viele Dankschreiben ein.

G.in.l.H.1
Vertriebs-Zentrale erster Musikinstrnmente-Fabrikeu

Deutschlands.

VcrtreterQberall gesockt.
20843

liniere
diesjährigen Weihncichfsprämien

für die

Abonnenten des Wiesbadener General-Anzeigers.

wlihSsfette Weihnadifspramien
haben wir eine Anzahl wertvoller

erworben. Wir sind baBct Bcftrcbt
gewesen, für ungewöhnlichbilligen
Preis unseren Lesern das denkbar

Beste zu Bieten.

Die nachfolgend angegebenen Werke sind durchweg gut ausgestattet und werden ans jedem Weihnachtstische will¬
kommen sein. ' J

Erdglobus.
Wie gern möchte jeder einen Erdglobus besitzen, der ihn über die Lage des ganzen Erdballs mit seinen Völker,

bewegenden Tagesfragen und die gesamte geographische Wissenschaft orientiert , aber die leidige Kostensrage war bis setzt schuld
daran , daß infolge des hohen Preises , den sonst ein Globus kostet, dessen Anschaffung nur Wenigen möglich war . Durch
Abschluß mit einer aus dem Spezialgebiete der Kartographie hervorragenden Firma ist eS uns gelungen, einen Globus zu
erwerben, den wir unseren Abonnenten zu dem billigen

VorrucsSpreiL von Ulk- 4 - .
abgeben können. Abgesehen von seinem hervorragenden wissen schaftlichen Zwecke bildet der Globus auch einen schönen
Schmuck für jedes Zimmer , und es gibt wohl für keinen Gebildeten, ebenso für die reifere Jugend kein besseres Weih¬
nachtsgeschenk, als diesen durch Gelegenheit so billig zu erwerbenden Erdgiobus.

ÜUuirrtsrts WsItgelclUcktS.
Was sind wir ? Wir lernen es beurteilen und schätzen, wenn wir dieses in anregender Weise von O. Mertens

geschriebene Werk (50 Bogen Text mit über 600 Illustrationen und 7 farbigen Bildertafeln ) lesen. Von jeder einseitigen
Tendenz völlig frei, bezweckt £>. Mertens in seiner Illustrierten Weltgeschichte, den ursächlichen Zusammenhang zwischen
den naturgemäßen Lebens- und Entwickelungsbedingungen der Menschen, Völker und Staaten und dem tatsächlichen
Gange der Ereignisse festzustellen und klarzulegen. Die zahlreichen Illustrationen , fast durchweg nach zeitgenössischen
Originalen hergestellt, dienen dem Werke nicht bloß zum Schmuck, sondern steigern seinen Lehrwert durch ihre unmittel-
bare Einwirkung auf das Anschauungsvermögen. Gedrängte Kürze im ganzen , anregendes Verweilen bei besonders
interessanten Einzelheiten verleihen dem Werke die vereinigten Vorzüge möglichster Vollständigkeit und angenehmer
Lektüre. Preise von 200, 300, 800 und 1000 Mark für eine Weltgeschichte aüszugebcu , ist nicht jedermann in der Lage,
aber [Hk . Z .25
soll, kann und wird auch der Aermste anlegen, um sich und seinen Kindern das wichtigste Material menschlichen Wissens
anzuschaffen.

Das Weltall,
eine illustrierte Eniwickclungsaeschichteder Natur von M. Rcymond, 40 Bogen Großoktav mit nahezu 500 Textabbildungen,
2 Karten und 4 Landschastsbildern in Farbendruck in elegantem und dauerhaftem Einband . Wohl bestehen über diesen
Gegenstand schon zahlreiche und iimsangreickieWerke, die sich aber alle so teuer stellen, daß sie nur in größeren Bibliotheken
und iw Bücherschränke der Wohlhabenderen ihren Platz finden können. Das nach dem heutigen Stande der Wissenschaft
und unter Benutzung der besten Quellen von dem obengenannten Verfasser bearbeitete Werk kostet aber nur

MK . 3 .25
und bietet nichtsdestoweniger auf 46 Druckbogen Grotzlexikon formal eine sehr ausführliche und dabei anziehende und ob- ’
wechsinngsrelche Darstellung der Entwickelungsgeschichteder Natur von deren kosmischen Anfängen bis zu den wunder-
baren Einzelheiten der kleinsten Lebewelt herab. Dabei ist das Buch in jeder Hinsicht reich und geschmackvoll ausgestattet.
Der Verfasser führt den Leser, nachdem er ihn mit den Grundbedingungen alles menschlichenErkennens und mit den
Bestrebungen und Erfolgen der Wissenschaft zur Vervielfältigung und Vertiefung desselben bekannt gemacht hat, hinaus
in die unermeßlichen Fernen des Himmelsraumes , um ihn über die Natur und die Entstehungsgeschichte der Himmels¬
körper an der Hand der von den berühmtesten Forschern erzielten Ergebnisse zu belehren. Durch amiC’cube Schüocrui-

■gen und interessante ! Berichte der verschiedensten Forscher und Reisenden ist jedes einzelne Kapitel belebt und wechsel¬
voll gemacht. So fördert das Buch nicht allein die umfassende Kenntnis der Naturwesen , sondern auch die Erkenntnis ihres
ursächlichen Zusammenhanges im großen und ganzen. Ein vollständiges Namens - und Sachregister macht das Werk auch
als Nachschlagebuchbrauchbar ; die durchaus gemeinverständliche Darstellungsweise verleiht ihm das Gepräge eines echten
Volksbuches, das geeignet ist, die Schätze der Wissenschaft zum Gemeingut der breitesten Schichten zu machen.

Das große Prachtwerk Krieg und Frieden
Ernstes und Heiteres von C. Tanera , illustriert von E. Zimmer , 852 Seiten Text , Lexikonformat, mit über 500 Jllustra.
turnen , 55 Vollbildern und Doppeltafeln , nebst einem prachtvollen Farbendruck, in hochelegantem Canevasleinen ^ inband
mit mehrfarbiger Deckelprägung liefern wir unseren verehrlichen Abonnenten zu dem

billiaen Prelle von nur Mk. 3.25.
Der ehemalige Hauptmann Tanera ist ein so bekannter und beliebter Militärschriftsteller , daß zu seiner Empfehlung
nichts gesagt zu werden braucht. Seine Schilderungen aus dem Kriegs - wie aus dem Manöverleben sind so natürlich
und packend, daß jeder, der ebenso für das ernste Kriegshandwerk wie für das humorvolle und amüsante Manöverleben
Interesse hat , beim Lesen der einzelnen Erzählungen und Schilderungen seine helle Freude empfindet. Die die augen¬
blicklichen Situationen begleitenden trefflichen Textillustrationen stellen alles so lebendig vors Auge, als wenn man es
miterlebt hätte . Man kamt das 9 ch immer wieder lesen C' eie ct immer wieder ernste Spannung und Humor Das
Werk, welches bisher in der Volksausgabe 10 Mark kostete, hat zu diesem Preise 28 000 Auflage erlebt und in Rücksicht
darauf hat der Verlag , um jedem die Möglichkeit zu dessen Anschaffung zu geben, sich entschlossen, eine so große Auflage
Herstellen zu lassen, daß wir dadurch in der Lage sind, das Prachtwerk unseren vcrehrlichen Abonnenten zu dem billigen
Preis von 3,25 Mark als Weihnachtsprämie abgeben zu können. Es gibt wohl fürs Haus kein prächtigeres Buch, an
dessen Lektüre jeder sich erfreuen kann und das wie kein anderes als Gabe für den Weihnachtstisch für alt und jung
geschaffen ist.

ßenrik üblen, dramatische Werke.
Uebersetzt von Wilhelm Lange. Eingeleitet von Thomas Schäfer . In drei Rciitleinenbäude gebunden. Henrik Ibsen,
der geniale nordische Dichter , hat sich die Gunst des deutschen Publikums und die deutsche Bühne im Sturme erobert , so
daß wir mit Recht behaupten können: Dieser Mann ist der unsrige , und wie die Werke Shakespeares , so gehören auch die
Dichtungen eines Ibsen in die Bibliothek jedes gebildeten Deutschen . Kein anderer Schriftsteller hat uns unsere moderne
Zeit mit ihren mannigfachen brennenden Fragen so wie Ibsen tief erfassen und verstehen gelehrt . Wir glauben,
unseren Lesern gerade mit dieser Prämie eine echt moderne Gabe zu bieten, die uns den Beifall weitester Kreise sichern
wird . Durch sehr große Auflagen, die von einem großen Teil deutscher Zeitungsverleger bestellt sind, ist es gelungen,
diese Prachtausgabe zu einem Bruchteil des Preises , welche ein derartiges Werk in dem gewöhnlichen Buchhandel kosten
würde , und zwar zum Pramienpreis von nur Ulk . 3 . - .
für die drei Bände an unsere Abonnenten abzugeben. - ' •

Oestergacrd's INuIik-Mbum.
Ausgabe A., Salon -Ausgabe . Notenformat 33 Zentimeter hoch, 27 Zentimeter breit . Das Musik-Album ist eine Samm-
lung der beliebtesten Musikstücke und jeder Musikfreund wird dabei sicherlich gerade das finden, dessen Besitz ihm erwünscht
ist. Prickelnde Tänze und klangvolle Märsche, klassische Stücke, Salonstücke und reizende Lieder find darin ausgenommen.
Neben den alten Meistern , wie Mozart , Mendelssohn, Beethoven, Schumann usw., bürgen auch Namen der Neuzeit, wie
Holländer , Strauß , Einödshofer , Sousa , Lincke und viele andere für den gediegenen Inhalt des reichhaltigen Werkes.
Die Santmlung dürfte in jedem Hause, in welchem Musik gepflegt wird , freudig begrüßt werden. Das Musik-Album
ist auf feinem holzfreien Papier gedruckt, zeigt eine künstlerisch ausgeführte Einbanddecke, die in mehreren Farben,
Autotypie, und Go.ddtuck sehr dauerhaft hergestellt ist, wird also für jede Musiksammlung eine ganz besondere
Zierde sein.

Um jedem unserer verehrlichen Leser die Möglichkeit zu geben, sich dieses hervorragende Musik-Album anschasfen
zu können, haben wir mit der Verlagsanstalt ein Abkommen getroffen und sind daher in der Lage, cs unseren Abonnenten

zum Prflmienpreis von nur Ulk. 3. - .
cmbicten zu können.

Der gute Rafgeber für jeden £agt
Gin Wirtrdiaffskalenderfür die deutsche Frau, bearbeitet von Sülle Böddinghaus.

Welche Hausfrau müht sich nicht täglich mit dem Gedanken ab : „Was koche ich nur heute ?" — Es will ihr nicht
gelingen, Abwechslung in die Mahlzeiten zu schaffen, ganz besonders aber dann nicht, wenn der leidige Kostenpunkt im
Haushalt eine Rolle spielt.

Da ist nun ein von der bekannten sozialen Schriftstellerin Julie Böddinghaus bearbeitetes Werk unter obigemfitv 4nSi -» i » Ikc ^ .'4T4v*irr «.« cy * : r : _ _ - n7>

einem
. . ... „ _ — . ,—ten Speisezettel Stifter» praktische Ratschläge tür alle Vorkommnisse ans dem
biete der Körper-, Kinder - und Krankenpflege „Der gute Ratgeber für jeden Tag " ist das nützlichste Buch, das je
erschienen ist und sollte daher in keiner Familie fehlen. Wir geben dieses in ganz Leinen gebundene, schön ausgestattete
Buck) unfern verchrl. Monnenten als Weihnachtsprämie zum Preise von

nur [Tlfc. 1.25.
pro Exemplar ab. Das Buch, welches von sehr vielen Behörden , Abgeordneten, Ministerien usw. als geradezu hervor¬
ragend empfohlen worden ist, wird auch bei unseren verehrlichen Abonnenten großen Beifall finden.

Von sämtlichen vorstehenden Weilmachtsprämien liegt je 1 Exemplar an den Schaltern unserer Hauptgeschäftsstelle,
Mauritiüsstraße 8, zur Einsicht auf . Die Werke sind einzeln käuflich und bitten wir , uns Bestellungen hierauf recht
bald zukommen zu lassen, denn die Nachfrage wird mit dem Herannahen des Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werden.

Nackt auswärts ^könncn wir die Bücher nur unter Berechnung des Portos gegen Voreinsendung des Betrages oder Nach¬
nahme senden.
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